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Fdıtorial editoriale

DIie vorlıiegende Ausgabe dokumentiert dıe 1e des Franzıskusordens In
der SchweIiz Anlafßlıich der Wiedereinweihung der restaurierten Franzıska-
nerkirche der Konventualen OoNV In reiburg Im VWechtland Maı
991 erschien In mehreren Zeitschriften e1n Artıkel Vo Otho Raymann OFM-
ONWV uber die Prasenz der Franzıskaner. [DDie gegenwartsbezogene Darstel-
lung sOoll hıer In der FR die Leser In diıe Geschichte
un Kultur der Franzıskaner-Konventualen eiınfuhren. Sie gılt als Finstım-
IMUNg fur die nachste Nummer, die dem UÜFZiG restaurierten elkenme!l-
seter-Altar der Freiburger Klosterkırche gewiıdme seın Iırd ngeregt Vo

Wallıser Kapuziıner Stanıislaus Not/ı halt das Proviınzarchiv der Schweizer Ka
Duzıner Ruckblick auf das Eigenleben des Oberwalliser Lalıen-Drittordens.
Damlıt ırd auf die franziıskanısche Latenbewegung In der Schweiz ufmerk-
Sa gemacht Von eınem ıtgliıe des regulierten Drittordens stammıt der
Beiltrag uber eıne Personlichkeit des ersten Ordens Cornelıla Gocking, ngen-
Hohler Schwester, hat erstmals OQuellen Aaus den vatıkanıschen Gehermarchi-
Ver hetreitend den Bundner Kapuziner heodosiıus Florentin! un diıe Coad-
Jutorfrage Im Bıstum Chur verarbeıtet MVMıt ıhrem Artıkel zeIg SIE Iskret auf,
dafs wıe eute schon damals dıe BischofsnachfTolge Im Bıstum Chur eıne de-
Ikate Angelegenheı Waärl. Ugo Orellil OFMCap welıst In seIiıner Zusammentas-
SUNG uber die 989 ersc  jenene /6 auf interessante hısto-
rische Fakten des Franzıskusordens Im Gebiet der ıtalıenischsprachıgen
Schweiz hın

K

Cette edıtiıon attesite de 1a multiplicıte des Ordres de t-Francoils SSISE@e B
3() maı 1991, ı”’Ooccasıon de la consecration de l’Eglise restauree des Orde-
llers de riıbourg artıcle d’Otho Raymann OFMConv SUT Ia presence des
franciscalns, Daru dans Dlusieurs TEVuc>S, Cel exXxpose d’actualıte tend INI-
tıer lIes lecteurs d’HELVETIA SUT I’hıstoirre el la culture des
Treres mıiıneurs conventuels; sSe aUussı d’ıntroduction prochaıln numMmero
dQ’HELVETIA FRquı relatera la ecente restauration de aute!l de
Nelkenmeilster du COUVvVentT de rıbourg Gräce I‘ Inıtlatiıve du capucın haut-
valalsan, Stanislaus NotI, MOUS Dpresentons Un retrospection SUT la VIe du
tiers-ordre Trancıscaın lalc haut-valalsan; VOUEeE nteret LOUT specıla|l

E cCcComMUNaAaUtTteEe lalıque Tranciscaline SUISSEe Un membre du tiers-ordre re-
gulier MNMOUS renseigne SUT un nersonnalıte du premiter Ordre: Cornelıa
Gockıing, d Ingenbohl, analyse VOUT 1a premiere Tols des SOUTCES

Drovenant des archıves secretes du Vatiıcan CONCernant Ie capucın Theo-



dOosIius Florentiniı et SUr 1a question du coad]uteur dans “eveche de Coilre;
dans SO artıcle, elle releve aVEeC discretion UU la SUCCEesSs.(!UN de | eveque de
Colre etaıt Un ifalıre delıcate, LOUT autrefoils qu aujJourd’hutl. LE resume
d’HELVETIA 1/6 de 989, presente Dar Ugo Orellil OFMCap contient
d’ınteressantes donnees historiques SUr les Ordres de t-Francois SSISEe

Sulsse ıtalıenne.

K

MNMUTrNEeTO dı documenta la varıeta
dell  rdıne Francescano In Svizzera. In OCCaslone dell'ınaugurazione ella
chiesa restaurata del Francescanı Conventualı riburgo diverse riviste
aDPDaTVE artıcolo d! Otho Raymann OFMConv riguardante 1a de!|
Francescanı P atTahta dell’articolo quı riportato lIuce sulla storıa E
Cultura del Francescanı conventualı, nello STesSsoc m introduce
hlenta ı ”artıcolo che apparıra SU| Drossımoa MNMUTMMEGTO, artıcolo che rattera d
elkenmelster Maitre de | oeıllet) che Ipınse “altare ella chiıesa de!| Fran-
cescanı conventualı d rıburgo, dI ecente restaurato Su d! Stanıiıs-
1a0 NotI, cCappuccıno vallesano, I” archıvio de]! Cappuceini ella Svizzera
Un sSguardo rettrospettivo sulla vita de]l Jlerz  raıne alcale nell alto Vallese,

mantiıene COS!|! VIVa Ia memorıa del moviımento Trancescano lalco In SVIZZEe-
Un ro contributo CI dato da membro de| Terz  rdıne regolare:

Cornelia Gocking, d! Ingenbohl, DET Ia prıma volta ha elaborato Tfonti
dell’archıvio SCegreto Valilıcano riguardantı CappuccInO grigionese e0dosIio
Florentin! 1a questione del! coadıutore ella dIoOoCces| d! Coira. O studIio d
Os{Ira H85 discrezione, Qquanto Ia questione ella SUCCEeSsSIONeEe del VESCOVO
dI Coilra fosse delicata gia aAMra Infıne Ugo Orelli OFMCap ras:-

d! Tattı riıguardantı rdıne Francescano nella Svizzera ıtalıana Dubblt-
catı /6 ne| 989

Christian chweizer



ur Geschichte der Konventualen ın der Schweiz

Die Franzıskaner ın reiburg IM Uechtland
Vo  s tho Raymann OFMConv

also hın un stelle merın Haus wieder Da
(Dreigefahrtenlegende, Kap

Die egende eıß berichten, da Franz VOo Assıis!ı, SS eT noch .  ın der
Welt” lebte, eınes ages die Kırche VO San Damıilano hetrat un INNIO VOor
dem Bıld des Gekreuzigten hetete Auf wunderbare Weise wurde ET VOo die-
sSe angesprochen: “Franzıskus, sıehst du nıcht, da meın aus In Verftal|l
geraäat? Geh also nın und stelle wieder her!” In seIiıner naturlichen Offen-
hnheıt un Spontanelität, dıe ihn zeıtlebens auszeichnete, machte ET sıch daran,
diıe VO Zerfall edronte Kırche restaurieren, Im Glauben, der Auftrag
wurde sSıch auftf dieses steinerne Gebaäaude eziehen Doch hald muflßste er GE -
spurt un eingesehen en, da VOoO ıhm mehr verlangt wurde Der lıc
Sollte SIıch uber das Materielle hınweg auf die lebendige Kırche, dıe Gemelln-
S der Menschen IM Glauben die Frohbotschaft Jesu Christi auswe!l-
ten Gottes eıIcl Im Herzen des Menschen verwirklichen helfen, auf die-
SEeS Z1ie| nın sSollte Franzıskus Tortan seın en un ırken ausrıchten.

Bald scharten sıch zahlreiche Bruder den Poverello un wurden VOo ıIihm
n alle Welt geschickt, das Evangelıum In Wort un Taf en DIie Kırche
erkannte das wertvolle Potential franziskanischer Erneuerung un Seizte
Tur das Wohl der Menschen wırksam eın Diesen Auftrag en dıe Franzıs-
aner HIS heute, miıt wechselhatftem Erfolg, erfullen VersucCc

ıele Menschen wurden VOo der evangelıschen und eiınfachen Lebensweise
der Bruder aNyYyEZOYETN, un der en Hreıitete sSIıch Im Jahrhundert In
Sud- un Mıtteleuropa sehr rasch du  N Noch Lebzeıten des Franz (T

auchen In UTserelnn egenden die ersten Franzıskaner auf DIie altesten
Niederlassungen datieren aber erst nach dem Tod des Ordensgründers. Fur
reiburg galt lange dıe uberlieferte Jahreszahl 1224 HIS die Mıtte des
etzten Jahrhunderts der rreiburger Hıstoriıker Abbe Gremaud Im Staatsar-
chıv Lausanne den en des Klosters Hautcret die rundungsurkunde
des Freiburger Konventes 1256) auffand Der wohlhabende Freiburger Bur-
JgerT VOo Rıggisberg vermachte den ınderen Brudern testamentariısch
seın aus mIıt Grundstück n reiburg mıt der Auftlage, iınnerhalb dreier Jan

mit dem Bau eınes Klosters un eıner Kırche eginnen. FıIN ıtglıe
des Basler Barfußerklosters WarT als Vertreter der Stra  urger Provınz He
der Vergabung anwesend SO kannn aNgeNOoMMEN werden, da das Kloster
miıt Brudern dieser Provınz besitiedelt wurde Heute geho reiburg Zur
Schweizerischen Provınz der Franziıskaner-Konventualen un Ist deren Sıtz



Die alteste Urkunde Im Archıv des Klosters datiert AQus dem re 300 un
hetrifft einpn | andverkauftr den Verwalter des Klosters Ulrıch VOT] IVlag-
genberg. UÜber diıe ruhere /eıt SIN wır er UTr UNYENaU informiert un
konnen un UT auf Z7WEe!| aten stutzen Im Chor der Kırche elınde sıch die
Grabplatte der Flısabeth Vo Kyburg (3 eıner Gonnerin des Ositers,
un In der Bıblıothek gıbt eıne alte Handschrift mMiıt eıner Kandnotıiz, die
Desagt, dafs ım re 281 In reiburg eın Provinzkapıte! stattgefunden nat
Vom erstien Kloster- un Kırchenbau ste WIEe die archaologı-
schen Forschungen ergaben, nıchts mehr. Was heute du dem Mıttelalter
noch senen Ist or und alte Sakrıstel), durfte du dem ersten Viertel des

Jahrhunderts sSTtammen [DDie Aktıvıtat des Klosters ewegte sıch eIiner-
sSeIts Im Rahmen kırchlicher un Tfranziıskanischer Seelsorge, also (Gjottes-
dienst, Predigt un Sakramentenspendung, andererseıts aber auch auf Kull-
turellem, erzieheriıschem un schuliıschem Gebiet DDie Beziehungen mMuit der

vielfaltig. Seıt Anfang des Jahrhunderts DIS In die MeUuUuerTre
/Zeıt nınern dienten dıe Konventsgebaude, spater auch dıe Kırche, dem Rat
als Versammlungsort un 218 steige Hel Staatsbesuchen. S0 ur das
Kloster Im erlaute seıner angen Geschichte hohe un Heruhmte Gaste He-
herbergen: 414 ONIg SIigismund muit Gefolge, 443 ONIg Friedrich |Il.,
453 un 469 dıe Herzoge VOT] Savoyen

Aus der klosterlichen Gemernnschaftt gıngen ebenfalls große Personlichkeiten
hervor, ZWE| ISCANOTEe Rudolpn VO Greyerz, JIıtularbischof Vo He-
Hron (T 1447), un omInıque Jaquet aus Grolley, JIıtularerzbischo VOon Sa-
lamıs (T 931 Von den du dem Kloster reiburg hnervorgegangenen Provın-
zialen SIN dreı besonders erwahnenswert Der Im Rufe der Heilıgkeit VeTlr-
storbene Friedrıich VO Amberg (F 432) gılt als Reformator der Klosterdiszı-
plın un riıchtete dıe systematisch rfalßte Bıblıothek eın (ca Codi-
C655 sınd noch erhalten); Jean Mıchel QUus ulle ( 593), dem Freund des
Petrus Canısius un Generalvıkar des ISCNOTS VOT) Lausanne, oblag die
Durchfüuhrung der auf dem Konzıl VOo Irıent - 1 beschlossenen Re-
Tormen; Gregor Girard (T 8350 ıst als adagoge un egrunder der reibur-
Yer Volksschule ekannt

Das Kloster erlebte eıne Rlutezelıt Im Jahrhundert Diese Epoche
WarTr epragt urc Z7WeI gebildete un egabte Manner, Begınn des Jan
underts VOo ScCANhonN enannten Friedrich VOo Amberg un Fnde VOo *CS
hnannes Joly (F eınem geburtigen Stadtireiburger. el studierten In
Parıis un Avıgnon, jetzterer zusatzlıch auch In Strafßburg, SICH das ene-
ralstudıum der Provınz hbefand Um 460 riıchtete Johannes Joly eıne Kloster-
eigene Buchbindereli eın, dıe DIS Fnde des 16 Jahrhunderts In Betrieb WAär,
un  el Hhereicherte die VOoOT! Amberg begrundete Bıbliıothek mMIıt welteren Hand-
CnNrıtten un VDruckwerken Ihm ıst auch dıe Ausstattung der Kırche muit dem
-lügelaltar des Nelkenmeisters verdanken Wahrend In den egenden,

die eformation Zu VDurchbruch kKam, dıe Franzıskanerklöster uTgeho-
en wurden ase|!| 1529, Bern, Burgdorf un KOnIgstfelden 1528, au-
Se / 1929 Z/urich 1524, Genf 1934 Grandson 1954, Lausanne un Nyon
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Abb
Ausschnitt dQUSs dem Plan Vo Martıiniı 606 Die Glockentürme VOTI St Nıiklaus (A) und der Liebfrauenkıir-
che (B) und der Dachreiter der Franzıskanerkirche (D) ıtsamıt Klosteranlage und Klostergarten In Frei-
Durg (Pro Fribourg)



lıe das Kloster reiburg Vo der Auflosung verschont, da die
den alten Glauben ewanren gewillit WAärl. JIrotz der Mılsstande, diıe den-
noch uberall einrıssen Was die nolıtiısche Obrigkeit veranlalste, ıhre Re-
formvorschläge ZUT Hebung der klosterlichen Diszıplın muiıt Nachdruck urch-

ermochte das Kloster auch J1ese schweren /eıten einigermaßen
SCNadIOs uberstehen un Hr ım Jahrhundert eıne zweıte RBlute Er-

leben DIe herausragende Igur dieses Aufbruchs WarTr regolre
Moret AQus Romont (T Selber Doktor der Theologıe und Schriftsteller,
hat el Urc die Errichtung eınes ohılosophischen un theologischen Stu-
diums das Kloster einem geisteswissenschaftlichen Zentrum gemacht,
Was den spater beruhmten ater Girard, angesprochen auf dıe EWEeQg-
grunde seIınes Entschlusses, In Franzıskanerkloster eiınzutreten, ZUur AUS-
SaUe bewogen en soll “Weıl dort die Studien In ren gehalten werden  ”

tlıche Mıtbruder AaQus dem Umkreıs Vo regolre Moret zeichneten sıch
denn auch dQUuUs als Lektoren un Doktoren In Theologıie, Philosophie und Ma-
emal un gesuchte | ehrer Im In- un Ausland Josepnh IVMeuwiy
dQus ourtepın (T WaäaT eın Tahıger Maler un Zeichner, dıe Patres Claude
Jannon } un Antorme Mılleret (T el dus reiburg, uC  Ige
Musiıker. on DE lefßs en organger Vo regoilre die alten Klosterge-
au abtragen. Unter der Leitung des Vorarlbergers USeDIus O0OSbrug-
YerT wurde eıne 1ICcUG, welıt eraumıigere, aber In schlichten Formen ehalte-

arocke Anlage errichtet. Bald enugte dem arocken Glaubensgefuühl
un den aktuellen seelsorgerlichen Anspruchen dıe gotische Kırche auch
nıcht mehr. en WaTrT das uUurc die zahlreıich angelegten Graäaber
statiısch erheblich geschwacht un VOo Finsturz edroht SO begann Gre-
golre ore ais uardıan des Klosters muiıt dem Neubau des Kırchenschiffes
1745) DIie Franzıskaner konnten miıt der Grofßzugıigkeıt der enorden un
der Bevolkerung rechnen. on beım Klosterneubau anfangs des ahrhun-
derts trat diese Großherzigkeit Tage Damals stiftete das Kapıte!l des St
Iklausmüunsters zehn große Tannen, dıe erlaubte den Franziıskanern,
eıne durchzufuhren, un Viele andere Drıvate Spender halfen miıt
DIie Kosten des Schiffs, das dem gotischen Chor meılsterhaft angefugt
wurde, uberstiegen Hel weıtem dıe finanzliellen VMoglıchkeiten der Gemein-
SC Der Kat der weırhundert ewahrte dem Kloster eınen zınslosen Kre-
dıt VOTI uber 00’000 ranken auf re un stellte kostenlos Geruste un
Krane ZUT erfugung. Im Sensebezırk urften diıe Franzıskaner eıne ettelak-
tıon stiarten L)as Holz fur den Dachstock wurde VOoO den Pfarreien gestiftet.
Die Gemeinschaft ihrerse_aits WaTr aber auch In der Lage, eiıgene, hochqualıifi-
zierte, handwerklich un kunstlerisch egabte Mıtbruder eiınzusetzen, eli-

dıe Bruder Kılıan Stautffer duUs Beromunster (T 729 un nion Pfister
au Luzern (T Bruder Kılıan errichtete 692/93 den Harocken
Hochaltar, dem der Nelkenmeister weırchen mufste Ihm werden auch dıe
qualitatvollsten Stucke der Skulpturengruppe auf dem Kranzgesimse der
Einsiedierkapelle zugeschrieben. Bruder nion verfertigte dıe Seılitenaltare
un die Kanzel. lles vorzugliche rbeııten In Stuckmarmor. S0 konnte der
Lausanner Bischof Joseph-Hubert de Boccard November 745 mit der



telierlichen Einweihung der Harockısierten Kırche den Glaäubigen eın wurdı-
YCc>S un zeiıtgemalses Gotteshaus bergeben

Unsichere Zeıten mit Sturmen amen auf das Kloster und dıe Kırche
7 £ HS die Helvetische epublı 798 das Kloster mMiıt eiInem Novızenverbot
elegte und dessen Guter beschlagnahmte 1803 wurde die Verfugung Z{WaäaäaT

ruckgangıg gemacht, doch die adıkale RKegierung hob 18348 In derselben
Form das Kloster eın zweıtes Mal auf, ungeachtet des In Iıhberalen Kreisen
hochgeschaätzten Gregor Girard S57 nahm dıe 11ECUE konservatıve eglile-
1UuNndg diesen Entscheild wieder zuruck |)er große bstgarten VOT dem Kloster
wurde Jedoch Im darauffolgenden 4anr VO den enorden enteignet, E1-
MeTlT Verbindungsstraße SA Vlurtengasse Platz machen

Samtlıche Franzıskanerkloster, miıt Ausnahme Freiburgs, dıe seılt der eTi0or-
matıon ubriggeblieben oder danach gegrundet wurden, gıngen Im
Jahrhundert Luzern und Werthenstern 18333, | Oocarno un Madonna
del asso eute Kapuzinerkloster) 1843, LuUugano 18341 Solothurn DIe
Oberdeutsche Proviınz, VWOZU reiburg gehorte, unternahm alle Anstrengun-
YeT!, sıch reorganısieren, un wurde 3hb / MEeUu gegrundet mMıt dem Provın-
zialat In urzburg SO konnte sıch reiburg langsam erholen un EFnde
des etzten Jahrhunderts, durchaus Im Sınne Vo regoire ore un
Gregor Girard, eıne MeUeEe AuTgabe ubernehmen. 390 amen namlıch diıe Da
tiıres als Klassenlehrer des eutschen Gymnasiums ans Kollegıum St IcCha-
e| un en sıch DIS In die el'!  NeE siebziger re dieser Tatıgkeıit mıt
Hıngabe gewıdme Das dem Kloster Im re 907 angebaute Pensionat Po-

Girard wurde praktiısch mIıt dem EFnde der Lehrtatigkeit Kollegıum auft-
gelost.

Der Einsatz auf dem wissenschafttlichen un erzieherischen Gebiet schlofß
aber die eigentliche Seelsorgeautfgabe In keiner Weılse au Seıt dem V
henden Mıttelalter wurden, neDen den Predigten In eutscher Sprache, auch
die offızıellen TranzöosIiıschen Predigten der In der Franzıskanerkırche
gehalten DITZ Aushilfsseelsorge In der naheren mgebung VOo reiburg un
VOrTr allem Im Sensebezir gehorte den tTesten Verpflichtungen der Franzıs-
kaner un Ist auch heute, nebDen dem Apostolat In der eiıgenen Kırche, Im-
[NeT noch eın wesentlicher Bestanadate!ıl der kırchlichen un Tranzıskanıschen
Aktıvıtat des Klosters, Wenn\n auch In vermımındertem Mals da der allgemeıne
uckgang der Berufungen sıch naturlich hıer Hhesonders auswirkt

Seıt der Errichtung des Schiffes hat die Kırche HIS heute iImmer WIe-
der Im /uge VO Renovatıonen z/zu Teıl unglucklıiche Iingrıffe In die Bau-
sSsubstanz erleiıden mussen, wobe!l der Jeweıilige Zeitgeschmack eıne nıcht
Wichtige olle gespiel nat enlende Geldmiuttel! uüuhrten ıllıgen O
SUNgen, Was offensichtlich U eıne Verarmung der ursprunglichen kunstleri-
Schen Absıcht nhınausliıef S0 gINng der Bau 900 seIiner Hharocken Dekora-
tıon, aallı Ausnahme der Seltenaltäre, fast vallıg verlustig. Der /ahn der Zeıt
hatte auch seıne Spuren den Fassaden der Kırche hınterlassen Bie® dem



AbbD
Kırche und Konventgebaäude der Freiburger Franziskaner-Konventualen In den funfziıger Jahren dieses
Jahrhunderts (PAL, ADt. Iıkonographie)

weıchen Sandstern arg zugesetzl. DIie Klostergemeinschaft er ım
re 969 den Entschlufls, eıne gruüundliche Restaurierung der Kırche In Au-

fassen un diesem WEeC eınen on anzulegen, der Ure eIne
In der Kırche Jjeweıls erstien Sonntag des Oönats gespiesen WeTl-

den sollte FS WaT dıes eın mutiger Fntschlufß der Kommunıitat, diesen zeıtl!!ı-
chen, nersonlichen und finanzıiellen Aufwand In Kauf nehmen. Fiıne e1-
genS In en gerufene ommMISSION dUus Freunden des Osters ubernahm
die Aufgabe, die notigen finanzıellen ıttel eschaffen, muittels diverser
Aktıonen, wWIe Altmaterialsammlung, Kartenverkäufe, Bazare, Klosterfruh-
stuck, St Nıklausmar UL QITE, VOT allem aber HFG Anlegen eıner ONa
terkarteı Wıe In fruheren Zeıten konnte das Kloster auch mMIt der Unterstut-
ZUNG der offentlichen Hand echnen, wurde doch die Kırche als Baudenkmal
Vo kantonaler un natıonaler Bedeutung eingestuftt und erfreute sıch er
des OCNsSIen Ansatzes der Bundessubventionen. Bund, Kanton un Ge-
mermnde haltfen mMıit, indem SIE bereitwillig ıhren Beltrag leısteten Selbstver-
standlıch sSInNd die unzahliıgen e}  N un auch namentlıch ekannten
Wohltäter un eldgeber nıcht VeErgeSSseN. Ohne sıie, ohne die iImmer WIEe-
der spurbare moralısche un materielle Unterstutzung, dıe Kommu-
nıtat kaum den Mut gefunden, eın solches nterfangen aallı all seınen
Tücken, Überraschungen un auch seınem Ungewissen DIS Zzu Fnde
durchzuziehen.

Nach langen Jahren, INa konnte Tast neIdIsCc werden angesichts der SIE-
Dbenmonatigen Bauzeıt des Schiffes iIm Jahrhundert, konnte dıe
Kırche restauriert fur den Gottesdienst un auch fur den Kkunstliebenden und
Kkunstverständigen Menschen wieder geoffnet werden.



Einsatz, uhe un pter der Kommunitat un aller Beteiliıgten, das darf muiıt
m Gewissen gesagt werden, en sıch gelohnt. [)Das Gefuhl der Freude,
des Dankes un der Zufriedenheiıt Mag er beım Anblick des gelungenen
erkes das Allzumenschlıiche, das Argerliche un das weniger Erfreuliche,
das nNnu eınmal unvermeıdbar ıst In den Auseinandersetzungen un Ent-
scheidungsfindungen, VergeSsen] lassen.

Angesichts der doch recht en Kosten dieser Restauration stellt sıch auto-
matisch die rage nach deren Rechtfertigung. Fur die offentliche Instıtution
IMa dıe Restaurierung und Konservierung eıner ursprunglichen Bau-
Ssubstanz eın vollauftf enugendes Motiv seılmn. Fuür eıne franzıskanısche KIO-
stergemeinschaft, ausgerichtet auf das en Im Geıliste des Evangeliums
un dessen Verkundigung, ıst der achweIls der Rechtfertigung anderswo-
her holen

Kehren WIT nach San [Damıano zuruück: also nın un baue meın aus
wieder autf” autete der Auftrag Wıe Franzıskus, en auch wır nıcht
Heım steinernen Gebaude stehen leıben Sollte Jedoch der erhabene un
ichtdurchflutete aum mıit seiınen Kunstwerken den wüurdıiıgen Rahmen tur
Verkundigung un Iturgie bgeben, oder die intıme Kapelle Im Halbdunke!
den VO Alltag geplagten Menschen RKuhe, un Meditatıion anre-

gen, dann ware unverantworrtlich, dem materiellen Aspekt nıIC enugen-
de Aufmerksamkeiıt un orgfalt entgegengebracht en

Die Franzıskaner VOo'nN\N reiburg sınd eshalb echt stolz, eıne porachtige Kır-
che In den Dienst der Seelsorge gläubıgen un suchenden Menschen
stellen konnen

MAIOREM DEI GLORIAM
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RuckDBlick auf eıne franzıskanısche Terziarenbewegung

Eigenleben des Oberwalliıser
Laien-Drittordens
Vo  n Stanıslaus Naotı OFMCap un Christian Schweizer
Bıs heute eıne eingehende Gesamtdarstellung uber den Drittorden des
eiligen Franz Vo Assısı Ttur Weltleute VWeltpriester inbegrıffen In der
Schweiz Der Drittorden hat Im en der schwelIizerischen Kırche keine 015
ringe olle gespielt, wWIıe eıne Kurzdarstellung verdeutlicht!. Umfassend, I6
doch auıf die Westschweiz beschrankt, hat sıch rancoIls OSSO muit dem DrCi-
orden der re 882 HIS 919 befaßt?2

Vorbemerkungen

Re| einer vollumfanglıchen Aufarbeitung des nıcht regullierten Drıttordens In
der Schweiz Hhestehen Schwierigkeiten. Das Quellenmaterial Ist In den Dr OÖ-
vinzeigenen Kapuziner-Archiven HIS In UuUNSGTIE /Zeıt hınerln sehr luckenhaftt 01
lhıeben Wıe dQUus dem ersten In der Schweiz Dei6 Im TUG erschlienenen
Drittordensregelbuüchlein ersichtlich Ist die uhrung VOoO Profelsregıi-

oder MVMıtglieder-Katalogen un die Mıtteilungen uber Mıtgliederbestäan-
de den Kapuziner-Provinzial obligatorisch®. Immerhın exıstiert Im Pro-
Vvinzarchıv der Schweizer Kapuziner In | uzern eın nıcht YJarız luckenloser Ka-
talog der Terziaren, WIEe 11a diese Mıtglieder des Drittordens Er
enthalt Eintragungen der re FA HIS PTE Fur manchen Klosterkreis E1-
NelT Kapuzınerniederlassung horen SIE Fnde des Janhnrhunderts auf,
fur einzelne Klosterkreise gıbt Hıswellen schon Truher keine mehr*. Pro-

Vgl Burgler Anastas OFMCap Die Franzıskus-Orden In der Schweiz Überblick uber ihre Niederlas-
SUNgeEN, entworftfen ZUT Erinnerung die siebente Jahrhundertfeler des Hinscheidens des Ordens:
stifters Franzıskus Vo Assıisı. SchwyYz 9206, 148-153 (Der Dritte en fur Weltleute)

/0O0SS0O rancoIs L ’Evolution du Tiers-Ordre franciscain Sulsse Komande (1882-1919) Courniliens
969 emoOIre de Icence presente Ia raculte des L ettres de I Universite de Fribourg) {  ascC|  e-
schr. IM Provinzarchiv der Schweizer Kapuziner, Luzern PAL)]

| USS| Benno UOFMCap: megul-Buchlein des dritten Ordens des Seraphischen Vatters Francisci In
J1er e1| abgetheılt deren der die Einsetzung, Bestathiıgung, und die diesem en verliehne
Gnaden der andere dıe egul deren Aulßlegung die Weıls In den r  en aufzunehmen und Profession

thun, der drıtte die ebens=A und der Tertiarien geistliche UVbungen, der vierte dıe Heılıge und
Selıge dieses Heıl Ordens samıt? den kleinen ag  Zeıten der allerseligsten Mutter Gottes, enthalten.
AuTtTgesetzt Vo einem Priester Franciscaner=Capuciner der schweizerischen Proviıntz. Cum | ıcentiıa
Superiorum. ZUg, truckts und verlagts Helinrich=Antoni! Schall, 7U Chwer 730 Luss!I, egel-
Dbuchlein] Das xemplar ge z/zu estand der PAL-Bıbliothek.

Nomiıina Cognomina, Status Patrıa Jertiariıorum Utriusque SexXus In NacC nliostira Provincila Helvetica
ab Alnnlo Ta SUu nlostlira Directione exIistentium. PAÄAL VIs 510 \Provinz-Terziarenkatalog]
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feßurkunden un Errichtungsdekrete VOoO Drittordensgemeilnden fehlen HIS
883 vollıg BIS In Jahrhundert hınern WarTr die schweizerische KapuzIi-
nerprovinz uber exyxistierende oder kanonisch errichtete Drittordensgemein-
den In Pfarreien SOWIE uber eren Mitgliederbestande SCHIEeC informıiert.
em versuchte Im Jahrhundert der tradıtionelle Franzıskaner-Konven-
tualenorden dem franzıskanıschen Reformorden, namlıch den Kapuzinern,
tfur ange /eıt das eCc abzusprechen, Drittordensgemeinden-Grundungen

lancıeren un Jjese hetreuen Mehrere napstlıche Entscheidungen
waährend dem ersten Viertel des Jahrhunderts anerkannten aber dieses
eCc auch den Kapuzinern ausdrucklich zu°

Auch In Pfarrarchiven VOo Orten, mindestens ab 8383 Drittordensge-
mernnden existieren, StOStT IMa selten auf Errichtungsurkunden oder autf Mıt-
gliederverzeichnisse. Dies Iag aran, WeI| In nıcht wenigen Pfarreien der
Drittorden WIEe eıne Bruderschaft ohne VIie| uilsenen stil! eingefuhrt worden
ıst Bel den Drittordens-Grundungen fehlte oflfenbar gezieltes orgehen S@I-
tens der Inıtıanten un der Forderer, S@e1 Hei den Lalen, Heım Weltklerus
oder hbeım Kapuzinerorden. Vlıt der Betreuung der Drittordensgemeinden an
dem Jahrhundert herrschte He den Kapuzinern das MNZIp des Kloster-
kreises VOT; das el die Drittordensgemeilnden wurden spirıtuell VOoO Jjenen
ostiern begleıtet, die Tur dıe Aushilfsseelsorge In den Ihnen zugewlesenen
Pfarrsprengeln zustandıg waren®. Der jewellige ırekTtTor eıner Drittordens-
gemeınde WarT Begıinn des 20 Jahrhunderts In der ege!l der amtierende
uardıan eıner Kapuzinerniederlassung!.
Was MUu die Entwicklung des Drittordens un dessen Gememden ım Ober-
wallıs betrifft, ecCc sıch nıcht ohne welteres mit dem MNZIpP des Kloster-
kreises Im Oberwallıs, also Im deutschsprachıgen Teıl des Wallıs, Tehlte eıne
kontinulerliche Prasenz der Kapuziner HIS Zu re 948 OÖrdensgeschicht-
lıch ag das Oberwallıs HIS 6 Im Finflu  ereıIıc der Savoyischen Kapuzı-
nerproVvInz, Kkannte aber, abgesehen VO 65b5h DIS 1660, keine seelsorgerli-
chen Dienstleistungen seltens dieser Ordensproviınz.

Der Drıttorden ım Oberwallıs enn seıne eigene Geschichte Dies erfuhren
dıe Kapuziner In Sıitten, als SIE Begınn des Jahrhunderts die eorganı-
satıon des Drittordens Im Oberwallıs ernsthaft dıe Hand nahmen Unbe-
kanntes un ngeahntes kam e| den Tag In eınem Bericht den
Provınzıal In Luzern, geschrieben November 1914 esen WIT. “\VWıe
Sie sehen, sınd Fraternitaten auf dem Papier. Zwel habe ıch| lIeUu [ -

PAÄAL Sch BFT Kunzle Vlagnus OFMCap DITZ schwelizerische KapuzinerproVvInz. Ihr erden und Irken
restschrift 7U vierten Jahrhundertfeler des Kapuzinerordens. Finsiedeln 928, 169 Kunzle, Fest-
Chrıft!

PAL Sch Mıt Klosterkreıs Ist auch der Wiırkungsbereıch eınes Kapuzinerhospizes ıdentisch.

ayer Beda OFMCap “DIe Ordensdıirektoren VOo 0-1913”, Helvetla Francıscana [HF] 1944), 151



Iıchtet un Z7wWeEeI VO Schlafe autfzuwecken esucht SICH | ES existieren
hıer Jarız eiıgentumlıche Verhältnisse”® Das Suchen gIng weiıter, denn INa
WarT offenkundig Im Kloster Sıitten nıcht Im ılde uber den Driıttorden Im
Oberwallıs Keıine Z7WEeI re nach dem ersten Bericht steht In eiınem welıte-
re  > an Oberwallıs bestehen gegenwartig DD rdensgemeinden ( Vereın-
zeilte Mıtglieder finden sıch noch mehr oder weniger In Jjeder Oberwallıser
farreIl, da dıe Gesamtzah!| ungefähr 300 beträgt”®. Der /uwachs VOTI
zırka 400 ırd kaum die Neuproftfessen zwischen 914 un 916 hetrefiftfen.
jelimenr stiefß das Kloster Sıtten auf unbekannte Gemermnden un Mıtglie-
der. [DDie Entdeckung hınterlielß eınen Dositiven InAdruc WeTl) IMa den glei-
chen Bericht welıterlies “VWahrlıc eıne stattlıche Makkabaer’ -Schar, miıt der
[1I1all Großes eisten kann Hr das eıIıc Gottes, WEeTl1 SIEe UT nıcht Ze6T-
stuckelt un der geistlichen Leitung oft eraubt ware Am ıllen VOonNn
Seiten der Jlerziaren nıcht, SIE bringen dem Drıtten en viel Sym-
nathıe un lassen sıch Dbegeılstern Tur seınen erhabenen wec SIE
SInd auchn wohltatıg un geben Von dem VWenigen, wWIıe z.B Ttur den
Seraphischen Melsbund Ün das Seraphischen L iebeswerk” 19

rsprung un Wiederentdeckung des Drıttordens Iıngen seltsam
Nachdem 767 die Unterwallıser Kloster Vo der savoyischen 7AONR sSchweIize-
rischen OÖrdensprovinz gekommen erfuhr auch das Oberwallıs Be-
treuung Dennoch ist diıe eringe Ahnung des Klosters Sıtten uber das Tran.=
ziıskanısche en der Lalen Im oberen Landeste!ıl eigentlich befremdend
Der Versuch eınes geschichtlichen Überblicks HIS Z re 960 SO|| NNUu

auTtTzeigen, wWıe sıch der Drittorden Im berwallıis entwickelt hatte

/weı Kapuzınerprovinzen streıten sSıch das 'allıs

Im Jahrhundert die Reformation In eiınflußreichen Kreisen des Wal-
IS Eingang gefunden. Zur Rettung un Wiıederbelebung des alten aubens
missionlerten ab 602 Im Unterwallis Kapuziner dQUus der Savoyver PrOVINZ; Im
Oberwallıs War bereıts VOT den Savoyarden die Schweiızer Kapuzinerproviınz
auf Beftfeh| des In | uzern residierenden pDapstlıchen Nuntius Gilovannı ella
Torre 5-1  8 dessen Dıktat sıch der Ordensgeneralvikar Hiıeronymus
VOo Ör -1 nachtraglıch ebeugt e, ab b97 tätig !” Be|l der
rundung des Ospizes Sıtten Urc deutschsprachige Schweizer Kapuziner
IM re 162812 auchte die rage auf, welcher Vo Heiden Ordensprovin-

PAÄAL Sch 482

St. Frranziıskus-Rosen, Monatsschrt Tur die Mıtglieder des Driıitten Ordens FR] 919,60.
10 ebenda

11 vgl Wind Stlegifried OFMCap: Zur Geschichte UNSESTEeT Walliser ISssIıon (1603-1606 und 1628-1630)
HF (1937/42), 1-97 Win Wallısermission]. Kunzle, Festschrift, 198 /u den nfangen der Wallıser
ISsIon Insbesondere Urc Schweizer Kapuziner vgl Ischer alınald OFMCap “DIe Anfange der
Kapuzinermission Im allıs”, Festschrift ar Vasella, reiburg UJe 964, 301-319

12 Wıiınd, Wallisermission, 49 Vgl auch ayOoZz aul OFMCap Tisserand ellx OFMCap: Documents



Ze das Oberwallıs A Missionsgebiet eigentlich gehore. Nuntius Cirlaco
Rossi (1628-1630) pladıerte VOT | uzern aus fur die Schweizer Kapuzıner. 522
die Savoyer Kapuzıner der gegenteılligen Ansıcht wurde die Angele-
enheit nach Rom dıe OÖrdensleitung QEZOYETN. Der Ordensgenera!l onan-
MNes arıa VOoO oto (1625-1631) gab anlafßlıch seıner Visıiıtation In der
Schweizer Provinz Im re 1630, als eT auch das Provinzkapıtel In Konstanz
orasıdierte, dem Provınzlal olumban Precht Vo Rottenburg und dessen
Definitoren dıe strıkte Weisung, keine Patres mehr In allıs entsenden
un diejenigen, dıe hereıts dort atıg zurückzurutfen. Der General “be
grundete diesen Befehl, Jjene Mıssıon gehore nach eınem Dekrete der
Kongregation Tur die Glaubensverbreitung?|] nıcht Z Schweizer, sondern
Savoyer PrOVINZ, eren Oberer schon geelignete [Ideutschsprachige] Bruder
hinschicken werde Unter Strafe der FExkommuntkatıon nabe SIE verboten,
dafs eıne Provınz ıIm Gebiete eıner andern eıne Mıssiıon unterhalte das He-
deutete also das Fnde UNSeTeT Wallisermission” . Am 31 Maı 633 wurde
dann das allıs HIS ABn (D0e UrFeG den rdensgeneral un dessen
Generaldefinitorium endgultig der Savoyer Provınz zugeteilt!*.
Den Savoyer Kapuzinern ehlten Mıtglieder eutscher unge C  on 634
richteten der Savoyer Provınzılal un der Bischof VOoO'N/N Sıtten Ihre Bıtten
den Provınzılal| der Schweizer Provınz Entsendung Vo 7WEI deutschspra-
chıgen Predigern. D en reilıc UNSsSeTeE Proviınzobern In rer Antwort
auf diese Z7WeEe| Bıttschreiben ofliıch daran erınnern mussen, dafß SIE selber
VOr drei Jahren dıe Schweizer Provınz ernstlich ermahnt hatten, sıch NU-
ten, je wieder ıhre Patres In allıs schicken”!>. Benachteligung In der
YanNzern) a erfuhr Ja MUurTrT das Oberwallıs UuUrc emuhungen VOT allem
Vo Seılten des angesehenen un einflufßreıiıchen Kaspar VOT Stockalper VOoO

Brig, genannt SGGTr rofße  „r (1609-1691), eıne Kapuzinerniederlassung Im
Oberwallis, kam dann eıne solche In BrIg zustande [DDire Grundsteiniegung
des Klöosterleıns Tfand Maı 659 D} ScCANhOonN Im gleichen anr
Stiar der uperlor des kaum errichteten Klosterleıins, Desiderius Pla-
SCHY VO | euk (161 1-1659), der einzIge alter des osters, der der eutschen
Sprache machtig WAarT. arum lıe dem Kloster, In Ermangelung eutsch-
sprachıger rıester, das Oberwallıs Tur die Aushilfsseelsorge verschlossen,
zumal sıch unterdessen Jesuilten In BrIg nıedergelassen hatten (1625-1627)
Darum wWurde der Posten In BrIg Vo der Savoyver Provınz 660/61 uTgege-
hben”16

atıfs AdUX Capucıns de 1a Drovince de Savole Valaıs Martıgny 196/, 13 (Introduction Var Paul ayOoz
OFMCap)

13 VWınd, Wallisermission, ele)

14 Wind, Wallisermission, 955

15 VWınd, Wallisermission, 62

16 ayer Beda OFMCap “Hospize der Schweizerischen Kapuzinerprovinz’, HF 192 (1973//77),
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Im darauffolgenden Jahrhundert kam dann eıner Niederlassung der
Schweizer Kapuziıner In Ernen Goms) Dort bezogen SIE Im re 740 eın
ihnen uberlassenes aus H> hlofß Ißgunst VOT! gegnerischer Seıte, SOT-

dern auch Unklugheit Vo Seiten der Kapuziner diese suchten uber den
Vertrag hınweg bald eınmal mehr Patres In Frnen statıonlieren fuhrten
Dıiıfferenzen un Anfechtungen, worauft sıch die Kapuzıiner In leerstehende
Pfirundhaus Im henac  en Lax zuruckzogen. ort wurden SIE dann VOT1

Ihren Gegnern 14 Januar 746 vertrieben!/.

Die kurzen Intermezzı der Kapuziınerniederlassungen Im Oberwallıs erlaub-
ten eıne solıden Voraussetzungen, dafßs der Drittorden hatte Fufß Tassen kOon-
e  > Be!l der eschichtsschreibung uber die Savoyver Kapuziner Im allıs
tehlen auch Quellen A Drittorden Im Unterwallis!8 Auf Jjeden Fal|
WarTr VOT 767 weder Kloster In ST Maurice noch In dessen Klosterkreis
eiıne Drittordensgemeinde bekannt, wWIıEe dies aQus eınem Rechenschaftsbe-
richt des Guardians VOoO St Maurıce den Provınzla| der Savoyver Provınz
hervorgeht'?. Das Gleiche durftfte auch hbeım Kapuzinerkloster Sıtten un des-
SE67] KreIis zutreffen. Allerdings hat der Fremıit In Longeborne Del BramoIs,
Bruder 0OSsSe Anton Fäassler VOT] Appenzell, Junti 708 den Drittor-
denshabiıt empfangen*®. Hıer ur Sıch eher eınen Sondertall gehan-
delt en, da die Fremiıten jener /eıt nach der ege!l des Driıttordens lebten.
ıe [a In Betracht, dafßs der ernırte der achbardioOzese Lausanne, Bı-
SB Claude Antomme Dudiıng (41516=17/45): eın vollıges Verbot Ttur den Drıttor-
den erließ27 Ist enkbar, da dıe Savoyer Kapuziner aQuUs Klugheitsgrun-
den davon absahen, diesen In ıhren Klostern In St Maurıce un Sıtten eINZU-
fuhren em er sıch diese Zeıt mancherorts In der Schweız eın
Sturm den Drittorden, auf den hıer nıcht naher eingegangen werden
kann22

Die ersten Terziaren IM Oberwallıs Vor der Revolution

Vor FEinkorporierung der Savoyer Kloster

Der Provinz- Tertiarenkatalog, angefangen 1180 bereıts 734 un 1/76/
Oberwalliser Terziaren®?> Dies ıst Im Zusammenhang mıiıt den heiden Kapuzli-

Helvetla Sacra V/2, 1,285

Crettaz Sulpice OFMCap _es apucıns Valais. St-Maurice 1934, 149

19 PAÄL Sch

20 antschnı Catherine „Les eremıiıtes du Valals”, Vallesıa, anrDuc der Wallıser Kantonsbibliothek, des
Staatsarchivs un  C_ der Museen VOoT'T) Valerija Majorıa 19883, 6/

27 PAÄALL Sch 471

272 Burgler, 150

Provinz-Terziarenkatalog, 251 (Ursarıa), 257 (Realpıum).



nerhospizen Andermatt un ealp sehen, die uber den urka-Pa hınweg
verschiedene Beziehungen mMiıt der Bevolkerung In oms oflegten. Über den
urka-Pa verlieft der Pılgerweg der Oberwallıser nach Finsıedeln Sie 01
nOSSsernN In ealp He den Kapuzinern ım HOSPIZ Gastfreundschaft und diıe ‚<;B
puzınNer urften als Entgelt allahrlıc Im oms Schafe betteln24. In die-
sSe Terziarenkatalog figurieren Oberwallıser Terziaren Andermatt und
ealp, dessen Kapuzinerhospize die Seelsorge In Ursern HIS eute garantıie-
re  D Fur Andermatt sınd Z7wWEeEeI AQus dem Oberwallıs genannt: Barbara der
en x“  eX Valasıa. (9 August un Marıa Kath Schmiuidt “  CX Valesıa  „
(2 eptember 1734)2>. Das Verzeichnis VOT ealp welst dreı Mıtglieder auf,
dıe merkwürdigerweise alle AQus Munster iIm oms stammen Johann eier
Gunter (Guntern) allesianus Munster  ” un Margarıtha Werlen, dessen
hefrau Z August un Joseph Rıedmatter “Realpensis” (2 August
1768)26. Dieser Josepn Rıedmatter sStammte AaQus der beruhmten Famlıilıe VO

Rıedmatten dQus Munster un ırd sıch vorubergehend wahrschelnlıc Im
Dienstverhaltnıs In ealp aufgehalten en Das Andermatter-Verzeichnıis
welılst eıne mac  Ige EG VO 738 HIS TE auf, un Jenes VOo ealp ent-
halt MUur diıe drei enannten Eintragungen

DITZ Jerziaren ım oms hatten des langen und heschwerlichen eges
wahrscheımnltlıc selten eıner Drittordensgemeinde-Versammlung, SE In
Andermatt oder ealp, teılgenommen. Diesen ”isolierten ” Jerziaren hatte
das “Regelbuchlein” VOoO 730 miıt seınen Anweisungen un Andachtsubun-
gen den ırekTor oder “Regelpater” FS WarTr noch ange Im oms
In Gebrauch?/.

Terziaren nach Einkorporierung der Savoyer Kloster

Die Einkorporierung der Kloster St Maurıce un Sıtten In die Schweizer Ka
DuzINerproVvVInNZ VOo 767 tfand eiıner /eıt als der Drittorden In der
SchweiIiz nTfolge wiederholter Angrıffe In Stillstand un teıls In uckgang 015

WAärl. DIie Eintragungen ım Provinz-lTerziarenkatalog oren stellenweıise
ab 768 tur den groößeren Teıl der Kloster Yarız auf2S Vor diesem Hınter-
run ıst aber das utfbluhen des Drittordens Im allıs auffallıg. DDer Tar-
ziarenkatalog welılst fur das Kloster Sıtten Vo 7172 HIS 815 NIC weniger
als 161 ProfelSsmitglieder auf, Sr Maurice agegen Vo 787 HIS 816 ELE

24 Durglaı eopold OFMCap l1e‘Kapuziner Im Urserntal. Historische Reminiszenzen. SChWVYZ 929, 75
Arnold eraphın OFMCap Hundert re Pfarrkirche ealp 80-19; | uzern 980, 36

25 Provinz-Terziarenkatalog, 251

26 mrovinz-Terziarenkatalog, 257

27 Das xemplar Vo 730 wurde noch Vo Anton Imsand, Malermelilster In unster (1907-19883), UC-
braucht; eliımnde sıch heute Im Provinzarchiv der Schweizer Kapuzıner.

Burgler, 150 Kunzle, Festschrift, 170
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Mitglieder“> UÜberraschend IST Verzeichnıis VOo Sıtten der Umstand daflß
der WEeITauUs grolfßere Teıl dieser Terziaren Oberwallıs Hheherımatet IST Die
nachftfolgende Tabelle sucht dies veranscha  lıchen e] sSInd diıe rte
nach der Dekanateneinteillung angefü

Jlerziaren Oberwallıis VE 815

Leuk Raron rnen/GomsVISp Brig
Albınen Oischen @] BriIg wa
Frschmatt 11 Unterbach aas GlIis Bınn

St Nıklaus FHiesch
Inden Stalden Munster
| euk 6415 Torbel erwa
ıL eukerbad Visp Steinhaus
Turtmann ermmen diverse 12
Varen eneggen
diverse

TD 10

ota|l 113 Mıtglieder ı Oberwallıs
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Auffallend den 113 Mıtgliedern SIN mIT welscher Herkunft WeeI-

sSel) innerschwelizerische Famılıennamen auf DITZ Mıtgliederzahl der QUus dem
berwallıs stammenden oder beheIiımateten Jlerziaren ur Wiırklichkelit

SINIYES er YJEWESEN] Seıin da der Katalog auch Tur Sıitten empfindliche
| üucken autfwelst prl STA DIS November VT November 779 HIS ebruar
786 Dezember 789 DIS Maı 791 Oktober 799 HIS August 18092 Novem-
Her 810 Hıs Juni 815

eZeUNENL; Vrrı on ex Zermalttin.  el Zö2Bn 4 oaner ImEAden. Hdüdıoy a SNetolzo
A Maı VÜR. {A rm alLen Tßl66. |C  ZFrane. JImne «%em{  PE Er Enß: PE  &  7E

L&H77 © Cr eDLeL LO LA E y E
5Q N TU »

VT  s  \ Sttenımn €x. Sbız2qerbeng deeS  ( w S  £IL&0N LALEL  /a n37enr Ugseni®
X 1W E f . Manr

O kanınca Prrunen 3  . Z
ä  !  AD Sn  Ara Zı Versaı SaIELBQM2{  SE E N 17

Aun L A0}  8R  M Ck  istına enlen ex. Unte

MI  MOMn VenzaY „ Wenlon 7I»Z?JIÄM Der
€X sz.'a.Z  y. @. en  j) en Crrıa J1 QpzeE ZGEA  ”a guw e#;‚loliktey99 ıY al  S{ V Che>  S  &sUCÄnistungSE WLCEENI X Aı —— —37 V __l‚__‚  1T arbara MTLr

ALaäuz.l“ un
35 Calßhenna E& dRR J}° —

wentıen
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9%1 A Zur maft Simon LeontIus de Werra 1761O, VM enMeınn:   SEWT ae un W ofım den La 79 Kaplan und Pfarrherr VOT)

G  u»dem 2uKethkBa Ponaına. /9. Jan | euk 1801/1801 PrieS  &Yaan B2seMeiz Ecsıa Tkee UD A ster- lerziar ıl AUs 1010 re
& Pfarrei Leuk hrg v.d tTarreıiQ nton. 6Q w
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Abb
rrofelßßablegung der VWıtwe Marıa L oretan dıe des Kaplans
Un nachmalıgen Hfarrers Vo | euk Simon de Werra 276 Novem
Der 7997 (PAL Ms 510 Provınz Terziarenkatalog 53/)

Die rage nach der Betreuung des Drittordens Oberwallıs lalst SIChH [Nan-

gels Quellen nıcht menr eantworten Auchn der Kapuzinerorden allıs
all eher außer Betracht VWeltpriester konnten Ssıch Tur eINe Mıtgliedschaft
beiım Urıttorden begeilstern den SIE anlafßsilıch Studien aufßerhalb des allıs
kennengelernt en durften Sie gINgeEeN darauf AdQUuUs Ihren Pfarreien “Fra-
ternıtaten errichten Dies eschah VOT allem Dekanat | euk Als Prie-
sterterziaren erscheınen Katalog Stephan Gottet Pfarrer Vo Albınen
766 31) Stephan Bayard Pfarrer VOo Inden 784 8304 Sımon de Werra
(Kaplan VOo L euk 791 801 aselDs Tarrer 801 05) Hiınzu kommen



noch 7WEeI Theologiestudenten: Kamlıl! eyYc  rı Vo Frschmaftt un eter-Jo-
sef mseng VOT) aas egen Ende des Jahrhunderts ist eıne Drittordens-
profeßabnahme uUurc den Weltpriester Sımon de Werra In Leuk, der
Maı 792 Profelß abgeleg hat, ezeugt Bel der Profeßabnahme andelt
sıch dıe Wıtwe Marıa | oretan®0. Im darauffolgenden Janr egten sıieben
weiıtere Personen VOT)] | euk ıhre Profelß ab DDies |a(sSt dıe Annahme A da
Im re 17997 eıne Drittordensgemeinde In Leuk ihren Anfang 0157
habe Sie ur dann uberhaupt In der Schweiz ais FiıllalgemeIinde gel-
ten

Oberwalliser Drittorden IM ahrhundert

[)as ngagement des Weltklerus

DIie Franzosische Revolution un dıe Tolgenden polıtischen Umwalzungen in
der Schweiız muiıt iIhrer Kırchenfermdlichkei lheben auch Tur den Drıttorden
nıcht ohne Folgen Fr WarTr eınem atakomben-Daseırn genotigt un 6T[ -
weckte adurch den INndruc eıner Geheimgesellschaft. In einıgen antonen
verhielten sıch dıe Regierungen ıhnen gegenuber feindlich gesinnt®!. In Iıbe-
ralen Kantonen konnte die Mıtgliedschaft Heiım Drittorden gefahrlıch seın
Begreiflicherweise geschahen Drittordenseimntritte geheım Im Unterwallıs,

der I1  erale Radıkalısmus Fufß gefTafst hatte, SINd eheıme Drittordensver-
sammlungen uberliefert un In Sıtten selber fanden 844 hınter verschlosse-
mel ITuren diıe utnahmen statt>2. Im konservatıv verbliebenen Oberwallıs
WarTrT dıe Existenz des Drıttordens ungefahrdet. Fr wurde VO den Weltprie-

gefordert. Im _ Regtıister der Mıtglieder des Ordens In Varen  ” das Im
Archiv des Kapuzinerklosters BrIg autfbewahrt wiırd, datiert die altestbekann-

Einkleidung In Jahr 348 zurück>>. In Kıppel nahm der Prior arrer) H
hann Baptist Gibsten 18364-76) Maı 8366 dıe Profeß ab34 Johann GIıb-
sten VOTI Fiesch (1830-1904) WaäaT eın großer Forderer des Drittordens. Als K'a-
plan In Fliesch 1-1 WarT Irec ihn dıe dortige Drittordensgemeinde
zustande gekommen, die Hald zırka 200 Mıtglieder zählte>> In Visp nahm eın
Weltpriester, dessen ame nıcht mehr uberliefert Ist, dıe Profelß ab36 In der
Pfarrkırche Gillıs wurde ebruar 3/h Proftfelß He Kaplan loıs chlump

30 Provinz-Terziarenkatalog, 53/ (Sedunum) “VId Marıa | oretan In Verra” (26.

37 Burgler, 151 Kunzle, restschrift, 1472

37 Kunzle, Festschrift, 174

33 Klosterarchiv Brig 3,40
34 933, 406

PAL Sch 490,1

R 1933, 406.



1832-82) abgelegt®”. Als die Drittordensgemeinde Torbel 918 reorganısiert
un kanoniısch errichtet wurde, gab dort noch 23 “  alte  L Terziaren, VOo de-
MeTl) das alteste ıtglie 877 Profelß ablegt hatte°°. IVMıt Sicherheit estand
8269 In | euk eıne Drittordensgemeinde, dessen urzeln DIS In Jahr 792
zurüuckgingen. In Burchen wurde 1877 eIınNne Drittordensgemeilnde errichtet39

BPOTZ der Einkorporierung der welschen Kapuzinerkloster St Mauriıce un
Sıtten ım re 1767 gINng die regelmaälsıge Aushilfstätigkeit der Kapuziner
VOo'T/\ diesen Klöostern Im Oberwallıs nıcht eınher. Der mınımale Bestand
deutschsprachıgen Patres In Sıitten, der dQUus handschriftlichen un ab 864
ım rTucC erschıienenen Provinzkatalogen ersichtlich Ist, konnte eıne laächen-
eckende Aushilfsseelsorge Tur das berwallıs Jar nıcht bewerkstelligen.
Bıs Begınn des Jahrhunderts residierten DTO JAäAr MMUurTr dreı eutsch-
sprachıge Patres, Vo denen hlofß 7WEeI altersmaäafsıg VOl| einsatzfahig GEWE-
S6711 siınd eıstens die einsatzfahıgen Patres als Pfarrverweser tatıg
HIN typisches eispie!l Hıetet le | orenz VOIl rıchen 3-9 [Dieser
WafT ab 34 / HIS seınem Tod 895 Im Kloster Sıtten stationiert. wıschen
8b0O un 878 WaäaT eT NnIC weniger als siebzehnmal als erweser In zwolft
Pfarreiıen eingesetzt“. Anhaltspunkte fehlen, dafß el sıch anlaäaßlıch seIıner
Verwesereilen auch die aC des Drittordens angeNOoMmM DA
dem zeigt eın Aushilfenverzeichniıs des Klosters Sıtten, aufbewahrt Im Pro-
Vvinzarchıv der Schweizer Kapuziner In Luzern, dafs HIS 7zu re 893 MUur In
23 Pfarreien der unteren Dekanate Leuk, aron un VIsSp ne Saastal Jahr-
lıch 30 Aushilfen geleistet wurden, un das nıcht eınmal In samtlıchen Pfar-
reiıen der enannten Dekanate“*!. ur dıe meılsten Pfarreien erga das Im
Schnuitt eıne usNnNılTe DTO Janır. SO ag dıie Betreuung der Drittordensgemein-
den viele Jahrzehnte hbeım Weltklerus.

Ungeordnete Verhaltnisse

Die dreli Rundschreiben uber den Drittorden des Terziarenpapstes LeO M ]I) 42
hatten weltweıt ıhre Wirkung. In der DIOzese Sıtten wurde dıe Stimme des
Papstes sogleiıc welıtergeleıtet VOoNnNn Biıschof Adrıen Jardınıer (1875-1901) Im
allıs galt wentiger, den Drittorden bekanntzumachen Oder ıhn erst eINzZU-
tiuhren Viel mehr WarT die Art un Weıse der rundungen der Drittordensge-
meırınden ım allıs anders gelagert: “Schon VOT den Encyklıken LeO gab

&] 1933 248

38 1918, 104; 919, 144

KIA Brig S,
40 reu Armıin OFMCap: Die Kapuziner Im Oberwallıs Sitten 1941, 159

PAL Sch 735

‘ Auspiclato” (1882), “Miısericors” (183833) und “Humanum genus” 1834)



Im allıs Vviele Miıtglieder des driıtten Ordens un Z7WarT In fast allen Pfar-
reiıen Aber als kanonısche Kongregation War er noch nıcht bekannt; ] In
einzelnen Pfarreien sSInd SIE sehr zahlreıch, aber WarTr bısher unMOg-
ııch, dieselben eıner Kongregatıion vereinigen”®>. Die Kapuziner sollten
aQus dem uUSC geklopft werden, dıe koordinierende Reorganıisation
die Hand nehmen Der Biıschof unterstrich dieses orhaben mMuit seIiner
Prasenz Hei der kanonıschen Errichtung der Drittordensgemeinde In der KIO-
sterkırche Sıtten August 1882344 In den Fastenverordnungen fur das
AAar 18834 Schreı der Bischof*>;

Wır empfehlen UNSETT |Iiozesanen auch dieses Jahr wieder die fifrommen erke,
welche In uUunsern ruhern Hırtenschreiben bezeichnet SINd; ferner laden wır Sie
ringen eın, sıch In den Dritten en des Franzıskus aufnehmen lassen.
Um NUu dem Wunsche des Vaters, der selbst ıtglie des Dritten Ordens Ist,

entsprechen, laden wır die hochwurdıgen Herren Pfarrer eInNn, iıhren arrkın-
ern den e1ıs und die ege! des Driıtten Ordens auseIınanderzusetzen und ihnen
dıe Gelegenheit verschaffen, sıch In denselben autfnehmen lassen. Und da
sıch dieser Aufgabe ola nıemand Hesser entledigen kannn als dıe hochwurdigen
Vater Kapuzıner, diese wahren ne des Franzıskus, Vo denen wır In UNSeE-
[6lT DIioOzese Z7WEe| Hauser hesitzen das luc en, empfehlen wır den OC
Herrn Pfarrern sıch diesem EFnde diese hochwuüurdigen Patres wenden,
welche sie, wır zwelıfeln NIC daran, In ihren rommen Absıchten ach Kraften
unterstutzen werden.“”

Mıt diesem Hırtenschreiben wollte der Bıschof auf dıplomatische Weıse dıe
Kapuziner 7Ur Reorganıisation des Drittordens In seIiner DIoOozese anımileren.

Abb
Adrıen Jardıniler (1808-1901), ischof VOoO Sıtten (1875-1901),
rorderer des Tfranzıskanıschen Lalen-Driıittordens
(PAL, ADt. nographıe)

S  SE  3

Franzıskusblatt, Monatsschri für Mıtglieder des Ordens des Franziskus, LimMmDUurg 88/7, Ta

44 Kunzle, Frestschrift, 175

KIA Brig 3,40 In Kunzles Festschrift ( 75) steht lesen: “Der hochwüuürdigste BiıschofT Jardinier
gab Im Fastenmandat Vo re 834 die Satzungen des Vaters uüber den Drıtten en der
YJanzen) DIOzese Vo allıs bekannt.” 1es bedarf aber eıner Berichtigung Das eigentliche Mandat
enthalt nıcht die Satzungen, sondern MUT dıe hıer zıtiıerte Empfehlung Moglicherweise legte eT diıe
Satzungen dem Hırtenbrief Del



Im Unterwallıs sSeizte eIne Reorganıisation der Inıtlative des Kapuziner-
Daters Marce!l Addy VoO Orsieres (1845-1929) eint+S Dennoch ermochte das
napstliıche Rundschreiben nıcht alle Provinz- un Hausoberen tur die aCcC
der Jerziaren Degelstern. Fın negatıves eispiel erlebte der uardıan VOoTI
Sıtten selber: “En 188383, 5S1I0Nn, le Pere Komalın, Provınclal grondal le Pere
Marcel, ardıen, d’avoır achete registre central VOUT le ı1ers-Ordre, de
” arrondiıssement de Sion DrIX de Fr E SI J avals achete onnele
de hlere DOUT communaute”, conclut e Pere Marcel, J aurals ete morns grüT-
de UAT.:

Fur dıe Reorganıisation des Drıttordens Im Oberwallıs Tehlte eeIlgne-
tem Personal| dus den Kerihen der Kapuzıner. Erwäahnenswert ıst ater nion
Ibrec Vo VISp (1837-1907), der ab 1874 dem Kloster In Sıtten zugeteılt
WarTr un dort VvVon seınem Mıtbruder VMarce! Addy ZUT Antelnahme ff
orden Im Oberwallıs wurde. Im ekrolog ırd seın ırken Del den
Oberwalliser Jerziaren gewurdigt. “Innerhalb seınes Mıssiıonskreises WaäaTlT er
e1n unermudlicher Wanderapostel. Allahrlıc Hefand Cr sıch monatelang auf
Missionsreisen. Auf eınem Maultier rıtt ST In die langgestreckten Seilitentaäler
hınelm. er Sonnenbrand noch chneegestöber hlielten ihn zuruck. | Fr
gab sıch alle Muhe, den Drıtten en auszubreiten” %S Aber Pater nion
WäaTr keıin Organisator; eT gINg unplanmafsıg VOT, legte eıne egister d
machte keine Notizen. Ihm enugte offenbar der Besiıtz notigen akuınta-
ten, damlıt Uriıttordensgemelnden kanonısch errichten. Von Ihm SINC
kanonische Errichtungen 88/ In Albınen un Burchen, 8992 In BrIg, 894 In
aren und 901 In Salgesch®. Profeßentgegennahmen uUurc ihn sınd nıcht
teststellbar zwıschen den Jahren 883 DIS 897 Wahrscheinnlic hat eT die
Neuprofessen Jar nıcht registriert.

Solange Marce! Addy uardıan des Klosters Sıtten War, hat sıch dieser OT-
tenbar Dbemuht, dıe Sıtuation des Drittordens ım Oberwallıs erkennen
enn 8387/838 WarfTr eıne Statistik nach Rom die Generalkurie des Kapuzli-
nerordens senden uber dıe Anzahl der kanonısch errichteten Gemeirnden
un uber den Mıtgliederbestand. Wahrend GTr Tur das Unterwallis geradezu
YEeNauE Angaben machen Konnte, WarT dies fur das Oberwallis Jar nıcht der
Fall SO SCHNreı der Sıttener uardıan A aRns e aurft Valaıs, Da  ı€ alleman-
de du diocese, les Congregations canonIques SOnNtT DasS ENINNCOTEe COT1-
nues” >0 Fr Tfuhrt d SOWelıt iIhm bekannt, da dQas Oberwallıs 66 ‘Isolierte’

Kunzle, Festschrift, 175

A / Z/0OssOo, 47 Beim erwaäahnten Proviınzoberen andelt sich KNMoman Hausherr VOoO unkhofen
Provinzial der Schweizer Kapuziner 188383-91

PAL Sch 2241

49 KIA BrIg 63 PAL Sch 490,1

PAL Sch 490,2
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Terziaren zahle, dıe sıch auf die einzelnen ekanate folgendermaßen VeT-

teılen: | euk 150, aron 200, Visp 120, Brig 145 un oms uTfgrun
erer Quellen un nachtraglıch geTfu  er Statistiken>) konnen olgende “Era-
ternıtaten” oder Drittordensgemeilnden fur dıe zweıte al des Jahnr-
underts auTfgezahlt werden: Brig?s, Bürchen®>, Kippel°*, Leuk?>, Törbel>®,
Varen?/, Visp>°® un Visperterminen?°; INZU kommen Albinen®?, Ernen®!,
Fiesch®2 Mörel®®, St Niklaus®*, Saas-Grund®> un Salgesch°. Wıe dem
auch YEWESEN] seın ITay, hat [Ta hiınsıchtlıc Oberwallıser Drıittorden ab
8833 HIs INns Jahrhundert mıiıt eınem gewilssen a0o0s iun Betreiffend
kanonische Errichtungen VOo schon Hestehenden Drittordensgemein-
den SINd dıe Angaben widerspruchlich. Zwel vorhandene Errichtungsurkun-
den welsen Aa die Benutzung VOT) vorgdruckten ormularen abh 883 hın,
dıe nach Vorschrift Je tfur das Pfarrarchiıv des rtes der Drittordensgemeinde
un Ttur das Kapuzıinerkloster Sıtten angefertigt hatten werden müssen®/. Die
Doppe!l sınd aber weder In Klosterarchıven noch Im Provinzarchiv ulfınd-
Dar. In Ermangelung der Unterlagen un autfgrun der nkenntnıs sınd Ka-
nonNısche Errichtungen Zzu eispie der Drittordensgemeinden Brig viermal
1890, 1892, 1895, un Visp dreimal 1893, 1912 935 VOTYENOTNTNETN
worden®®.

1-1 und Wer'|  latter des Dritten Ordens (WB) fur dıe geistlichen Direktoren und Ordens-
vorstände, Ingenboh!l 3-1 der Der Franzıskanısche Weg (FW) Monatsschriı der Schweizer-
terziaren, (30SSAau b963

52 9406, Pfr. Z/enklusen nımmt Proftfels ab 871

933,3/4 Anton reCc OFMCap nımmt Profelß ab 883

54 PAL Sch 490 Beginn des Profel$hbuches 866

b 919,107 Profelßablegung 369

56 919,144 Profelßßablegung 877

b / KIA Brig 3,40: Einkleidung 848

ba 933,248 Profel$ablegung 871

„ -R 1932,56 Profeßablegung 884

60 WB Profel$ablegung 899

WB Profeßablegung 891

52 WB Profeßablegung 898

939,29 Profeßablegung 895

64 942.263 Profeßablegung 896

535 AL Sch 490,
66 PAL Sch 490,

5 / KIA Brig G2T

PAL Sch 490,2



Kapuziner als Direktoren VOT Drittordensgemeilnden ım Oberwallıs SIN UTr

solche Ttur Brig ekannt Sie eılten sıch Ofters die AuTtTgabe muit Weltpriestern.
Über dıe Drittordensgemeinde BrIig hinterlaft die Im Klosterarchiv BrIg Ve6I-

wahrte Drittordenschronik unzuverlässige, teılweilse alsche Angaben Sie
zu eispie Patres AI6S Dırektoren, die nachweilslıch weder ım Kloster

Sıtten stationilert noch dieser AuTtTgabe estimm worden sind®?. Vorstan-
de der Drittordensgemeinden unbekannt DIie usammenarbeıt ZWI-
Schen Verantwortlichen der Drittordensgemeihnden un dem Kloster Sıtten
WarT unkoordiniert un hıswellen sehr gerıng SO WarT jede Drittordensge-
mernde mehr oder wenıger auf na oder Ungnade der Weltpriester aNnYy6-
wiesen, eren Interesse oder Sympathıe der franzıskanıschen Drıttor-
densbewegung der Weltleute sehr unterschiedlich seın konnten Noch nach
1883 ırd wWIıe schon eIngangs erwahnt, vorgekommen seıln, da eIinzel-

Weltpriester mıt der Einfuhrung des Drıittordens angefangen en, ohne
eıne Verbindung mIıt dem Kapuzinerorden autfzunehmen. Sie handelten 1eg1-
tım Sie benotigten MUuTrT die Frilaubnıs VOo Bıschoft dazu, WIEe ım 899 GT -

schienenen an  UG ZUT eıtung eınes Drittordens, verfalst VOo eınem K
nuzınNer, Testgelegt ist/9 Nach diesem Uus estand er Im Oberwallıs
Jahrzehntelang keın Überblick.

Oberwallıser Driıttorden ImM ahrhundert

900 stand nion reCcC ım Altersjahr. Seine letztbekannte kanont-
sche Errichtung nahm ET Marz 901 In algesc vor/!. Fur das Kapu-
ziınerjahr 1899/1900 tınden wWIır als deutschsprachige Patres ın Sıtten nebst
iIhm Hla alter onaventiura enhausern VOoO Unterbach (1341-1926) un

VMlagnus Kunzle Vo Galiserwald (1864-1941) Wenn [a edenkt, dafß
Magnus hauptsachlich als L ektor fur die Philosophiestudenten Im Kloster

Sıtten zustandıg War, EIN: sıch gleich erkennen, WIe das Aus-
hılfswesen Im berwallıs stand un WIEe selten Drittordensgemeinden eınen
alter egrußen konnten ntiter Pater onaventura geschahen Profeßabnah-
InNe 901 un 909 In Visperterminen, kanonıiısche Errichtungen VOo Ge-
merınden In rnen 903 un In Albınen 1905/2 Da eT sıch den Volksmissıio-
el un Fxerzıtien nınzugeben hatte, lıe Ihm fasct keine /eıt mehr TÜr dıe
Drittordensgemeinden’®.

KIA Brig Ö,

/0 Thaler Cassıan OFMCap: Pra  ISC anı  ucC fur die Seelsorgspriester ZUT eitung des Dritten Or-
ens des Franzıskus füur dıe Weltleute. errn Aufl., Halbbd Bregenz 1899, 44

71 PAÄL Sch 490.1

UD PAL Sch 490.1; KIA Brig ö,2

73 Breu, 172 ıdelıs
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AbDbD
Pater Anton recC OFMCap Vo Visp (1837-1907) kummerte sıch

dıe L alen-lerziaren (PAL Abt. Iıkkonographie)

Heorganiısatıon se/tens der Kapuzıner

Bestandesaufnahme und NeUue VVege

/ Begıinn des Jahrhunderts nahmen sıch die Oberen der Schweizer KL
DuzZINeErproVvVINZ vermehnhrt des Drıttordens “ESs galt, den verkannten Dr
ten en aQus Inkognıto un Isolatıon, au Stagnatıion un Vergreisung hner-
auszuführen”/4 S0 kam 1911 ZUEF Ernennung eıInes Generalvisitators, Z
Frscheinen der Terziaren-Monatsschriftft “ St Franzıskus-Rosen”, 913 Z T -
stien deutschschweizerischen Direktorenkonferenz In Stans, 1921 7E run-
dung der Drittordenszentrale In SChwyYZz, 927 ZUTr chaffung des Drittordens-
kommıssarlates spater Drittordens-Delegatur). Bel der Errichtung der Dele-
gaturen eine tur die deutsche un eine fur dıe welsche Schweıiz geriet das
Oberwallis zwıschen ISS un BIS zZzu Jahr 941 lıe der ZustandıIg-
Keıtsbereich tur das Oberwallıs den Heiden Delegaturen unklar, DIS
dann das Oberwallıs direkt dem Provınzılial unterstellt wurde7?5

FıIN acnteı Ttfur den Drıttorden estand sıcher darın, da HIS 913 keine
Vo den Provinzobern ausdrucklıch Drittordensdirektoren egeben
hat Sie SIN In den Provinzkatalogen erst nach der Konferenz Im re 913
aufgeführt/®. Als erster fur das Oberwallıs erscheırnnt Pasca| Meuwly VOo

Antonı (186383-1930)

Pasca!| kam Im Herbst 913 nach Sıtten un hatte sıch also die aCcC
des Drittordens Im Oberwallıs anzunehmen!/. Doch erst ab 918 sınd Patres

74 idelis ä51, 167

75 KIA Brig 8,47

76 vgl 191312
Vr Er wurde als Visiıtator bezeichnet, als ST ebruar 915 In Saas-Balen eiıne Drittordensge-

menmnde kanonisch errichtete. Vgl KIA Sıitten Spirıtualia)



als Direktoren der Drittordensgemeinde VO Brig un Leuk In den Katalogen
der Schweizer Kapuzinerprovinz namhaftt angeführt/®. Alle ubrıgen Gememn-
den standen der eıtung VOo Weltpriestern. Pascal stand VOr keiner
leichten Aufgabe. Fr herichtet 914 In eınem austfüuhrlichen rıe dem Provın-
z1al In | uzern uber die eigentumlıchen Verhaältnisse des Drittordens Im Ober-
wallis/9:

”Sıtten, den Z NOV. 914
Provınzlal!

Ich komme mit dem Bericht uber den en Im Oberwallıs. Ich habe alle
Pfarramter geschrieben, dıe eınen en verwalten en FS sIınd aber [1UT

sparlıche Antworten eingegangen. Finzelne en Yar NIC| geantwortet auch
eINne Antwort. Finer hat geantwortert, eT habe auch Ine rdensgemeinschaft.
Als er aber eınst eiınen Pater gebeten, fur selbe eIne kurze Ansprache halten,
habe ıhm dieser geantwortet; X LUTS der Vormittagspredig’, VoO da habe
ET auch aufgehort, sıch dieser uhe unterziehen.

ıNn anderer Pfarrer machte mır die Bemerkung, der l en stehe In seIiner
Pfarrei NIC In gutem Ruft. Andere gaben mır die Versicherung, SIE wollten In ZAI
kunft sıch deruaC mehr annehmen.

ES exyxistieren gegenwartıg olgende Fraternitäten®:
Leuk gegrundet 878 mıt VMıtgliedern
Burchen gegrundet 88/ mıt Mıtgliedern
Brig-Glis gegrundet 89b mIıt 107 Mıtgliedern
Varen gegrundet Aussterben
Visp gegrundet
Frnen gegrundet
eneggen gegrundet 903 mit 130 Mıtgliederno D ea o HIiesch gegrundet 1903 miıt ?
Blatten gegrundet 910 muıt 43 Mitgliıedern

10 Kıppel gegrundet 1866 mıiıt 29 Mıtgliedern
11 Visperterminen gegrundet 911 miıt 87 Miıtgliıedern
17 Saas-Fee gegrundet 914 miıt 67 Mitgliıedern

aas-Grund gegrundet 905 miıt Mıtgliedern
14 uttet gegrundet 914 miıt 3() Mıtgliedern
15 Erschmatt gegruüundet 914 mIıt Vlıtgliedern
16 Albınen gegrundet 906 mıt Mıtgliedern

unster gegrundet 89/ miıt 19 Mıtgliedern
en gegrundet mıit 140 Miıtgliedern

Wıe Sie sehen, sınd Fraternıtaten aurTf dem Papiıer. Zwel habe ıch erneut E7-

Ichtet und 7We| Vo Schlafe aufzuwecken gesucht
Jles In allem moOogen wenıIgstens 900 Mıtglieder serın IM Oberwallıs FS exXIistie-

an hıer Yarız eigentumlıche Verhaltnisse. Beım Volk sınd dıe Schwierigkeiten
NIC suchen, sondern hauptsachlic beiım Clerus. Nur In Saas-Fee run
eneggen und Alhbınen Burchen errsc gute MeiInung fur den en

Mıt freundliıchen Grußen
verbleıiıbe Ihr erge

fr. Pasca F

78 vgl Catalogus Fratrum (Ordinis Mınorum Francıscı Capucınorum Provınclae Helveticae 918/19,
25

79 PAÄAL Sch 4832,4

30 FS fehlen hier Eisten, St Nıklaus, algesch, Torbel und /ermatt.



Abb
Yater Pascal VMeuwliy OFMCap Vo

Antonı (1868-1930), der
offizielle Drittordensdirektor fur das
Oberwallis (PAL, Abt Ikonographie)
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Dieser rıe zeigt, da die aCcC des Drıttordens und deren Leitung SOZUSa-

yen vollıg In den Handen der Weltpriester agen un diese Kkeine /usammen-
arbeıt muiıt den Kapuzinern Kkannten Der Passus Im Bericht, welcher testhalt,
da eınem Pater docn VIe| WAar, eıne Kurze Ansprache die Jerziaren

halten, Irft auch eın “schieftfes IC auftf die Kapuziner selber. Sehr
wahrscheinlic tand dieser Vorftal|l In der Tarreıi Varen statt®). Verstäandlich
also, daflßs Pascal DEe| Varen geschrieben nat .  am Aussterben”. Wenn
Pasca!| He VISp un Frnen rragezeichen nhınsıchtlıc Viıtgliederzahl,
macCc ET damlıt euUlc dafls er aruber Hel AbtTassung dieses Berichtes
noch nıcht Im ıl WäAarT, achdem er erst e1n Janr Im Einsatz gestanden
hnatte

37 In Notizen uber die dortige Drittordensgemeilnde steht lesen: Icn IP Johann vang Kauf-
mannn ] 945 Yarrer ugen Schmid |1895-1947] eınmal Tragte, wWIe das gekommen sel, dafß Beginn
seliner Pastoration n Varen dıe Drittordensversammlungen aufgehö en [Da gte er 11UTr er hna-
De Z7WEeI- DIS dreimal De! den Aushıiılfen dıe Patres ebeten, SIE mMmoOchten Drittordensversammlung nal-
ten und jeder hnhabe erklart und jeder habe abgelehnt, dann habe er den Schluf daraus EeEZOgEN
Wenn die Patres Kapuziner nıcht mehr Interesse daran en Uriıttorden, dalß Ihnen eın Vortrag

1e] Ist, lasse AÄAq die aCcC leıben Also en Kapuziner die Drittordensgemeinde VOoON Varen
tfast zerschlagen.” Vgl KIA Brig o,40

28



Utre Pascal wurden reorganısiert un kanonisch errichtet dıe Driıttor-
densgemeinden KIppel 1916, /Zermatt 1917: Neuerrichtungen nahm 8 VOT In
Erschmatt un Guttet 914 Saas-Balen, ISChO Unterbach 9155 un ren-
glols 191752 Um diese /eıt exIistierte auch eıne Drittordensgemeinde In FI-
sten, denn farrer Zenklusen 1-2 erhielt November 919° VOo
Provınzılal In | uzern die Vollmacht ABg Leitung des UVriıttordens In seIiner Pfar-
reis$>

Von Pascal erschienen ah 1914 erstmals Nachrichten uber Oberwallıser
Drittordensgemeinden In den Franzıskus-Rosen, die sehr autfschlußreich
sınd Aus ihnen kannn inommen werden, dafß eın Aufschwung Del den
Drittordensgemeinden In Gang gekommen ıst Fur das 3anr 914 STe Im
Mıtteilungsorgan: er Driıtte en ıIm Oberwallis, Schreı [a U, Iıst
dieses Jahr Z7WeI rdensgemeinden reicher geworden, namlıch Guttet
un Erschmatt mMuit Je Vlıtgliedern Fine unende rdensgemeinde besitzt
das weltberuhmte Gletscherdorf Saas-Fee [ DIie lebenskrafttigste Dritt-
ordensgemeinde aber ıst jene In eneggen, bestehend aus 130 Mıtgliedern,

e1n UDriıttel Männer”84 In BrIg nahmen 915 dıe Terziaren-Versamm-
lungen und dıe emennde zahlte bald 200 Mıtglieder, dafß Hald eınmal
die Klosterkırche der Ursulinnen henutzt werden mußte®>. In Saas-Balen
wurde ebruar 915 eIne Drittordensgemeinde errichtet. Diese run-
dung rItt auf eıner Begeisterungswelle, traten der emenmnde gleich
acht Manner un 4° Frauen heis$S In ISCANO wurde 1915 Fastensonn-
Lag 21 arz eIne nsprache uber das Wesen des Drıtten Ordens gehalten
Nach dem Gottesdienst meldeten sıch 62 Personen ZUT Einkleidung. Daruber
assen die Franzıskus-Rosen verlauten: “Der Seraphische einberg ırd Im-
[nNelTr großer Im Oberwallıs, WeTnrn)N wWir, ıhn bearbeiten, UT noch mehr
rbDeımter hätten”®8/ Im gleichen Jahr wurde Josefstag (19 arz) dıe DrHfi-
ordensgemeınde Unterbach In en gerufen: AT Einkleidung meldeien
sıch Manner un 615 Frauen un Jungfrauen”®S. AÄAm Fest Marıa Verkun-
dIgung (25 a1Z) 915 wurden 20 Kandidaten In Visperterminen In dıe Fra-
ternıtat aufgenommen, diıe SOMI auf 100 Viıtglieder zahlen kam®9 In
Zermaäatt zahlte die unı 917/ ÖMEUu gegrundete Drittordensgemeinde

Y PAÄL Sch 490,1

83 PÄL Sch 476,3

84 R 914,188 In Saas-Fee, 910 kanonısch errichtet, Tfanden schon 096 Profeßabnahmen STatit
(vgl 1952,24)

A -R 1915, 110 157

36 -R 191 5,94

R 9715127
efe! FR 915127
39 R 915,127
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Terziaren9 DIie kleine Berggemeinde an Im isperta hatte Hel der
Einführung der Drittordensgemeinde 16 September 917 eiınen Bestand
Vo Vliıtgliedern, dıe der des seeleneltrigen Direktors Tarrer
Andenmatten waren?!. Am November 917 jegten In KIppel nach eıner 6I -
ebenden Jerziarenfeler Novizen knıend muiıt ihrem Ortspfarrer VOT dem
Hochaltar dıe Profelß ab un Kandıdaten begannen muiıt dem Noviziat?2.
[ie Neugründung des Drittordens In Grengiols, November 917

Vlıtglieder ezahlt wurden, WarTr x“  eın Bewels Tur die Zugkraft des
Drıtten Ordens Im Oberwallis”> Die erıchte VOT) Pasca| zeigen, dafßs dıe
Reorganisation auch dort auf m VVege WAärT.

1107 nach Begınn un Einleitung der Reorganisationen UuUrc Pasca|l Ka-
InNe ZWE| weltere deutschsprachige Patres nach Sıitten, Plazıd Deragisch
VOT) Sedrun (1875-1944) ab Herbst 915 DIS Herbst 918 un Urs
er VOoOT/ Walterswil (1888-1975) VOo 916 HIS 920 Plazıd wurde
Drittordensdirektor VOo Leuk un Urs ırekior der Gemeinden BIIg, Gut-
tel, Torbel, VIsp un Zermatt?4. Die Reorganisationen auch diesen DeI-
den Patres verliefen KOoOoperatıv muiıt dem Weltklerus In den eiınzelnen (Dr
wallıser Pfarreien un trugen z/zu edeınen SOWIE Wiederaufblühen einzel-
MNeTlT Drittordensgemeinden Hel LD)Davon profitierten VOon 1917 DIS 919 miıt 131
Neuproftfessen Törbel®>, Zermatt®®, Saas-Grund?/ un Leuk%&

Die Nachrichten uber den Oberwalliser Urıttorden In den Franzıskus-Rosen
erstummen Immer mehr, achdem der eitrıge Reorganisator un ırekTor

Pasca!| Im Herbst 918 Vo Sıtten nach reiburg worden WAaärl. Dies
Soll aber nıcht neißen, S@| den Patres Plazıd un Urs nıchts gesche-
hen Von Urs leg eın Bericht Provınzıal VOT, der ZWarT keın Datum
tragt, aber In ar 919 fällt9

91/.,1/3.

191 F:28

S ER 91/7,46.
93 - 1918,61

94 PAL Sch 490,1
95 919,125 PAÄAL Sch 476,3
96 191/,46

S -R 918,74
Y FR 919,157
99 PAÄAL Sch 482,4



“Habe dıe Ehre Ihnen eiınen kurzen Bericht ber den en ertellen.
In VISD, Ich selt einem Jahr ırektor bın, habe ich MNUu  - alles MNEeUu geordne

und auch eınen Ordensrat aufgestellt. Im Verzeichnis, das ich angelegt na-
be, sınd NUu Professen und 14 Noviziınnen. Hofftfe, dafß der I{ en In Visp
1U gut marschilere.

In Brıg ist die aC och ziemlıch Im Iten Seıt Maı HIS etzten Sonntag konn-
ıch dort nıe mehr Versammlung halten, enn Im Sommer Ist der rolfste1ıl fort

auf den Ipen und In den Ferien. FIN vollständiıges Verzeichnis ıst mır HIS anhın
unmoglıch YGEWESEN anzulegen, auch eiınen helfenden Ordensrat fehlte mır ıs
anhın. er!| aber diesen Monat nochmals Versammlung halten und|] dort aQUus-

kunden, da Im Dezember Wahl des Ordensrates sel, un hoffe ich Im l aU-
fe dieses Jahres wiederum eue Ordnung uch In dieser Ordensgemeinde
herzustellen. eiz werden etIwa der Mıtglieder selmn. Doch ETW sıcheres
kann ich 7 WaTlT NIC onntags {Wa der 45 He der Versamm-
lung

In Torbel gınge QgUT, WT1 der Pater alle Monat gehen konnte, doch das Ist
YJarız ausgeschlossen. Der err Pfarrer kann unmoglıch alles machen Ist
eben [1UT 1Wa HIS mal Versammlung.

In ermatt habe Ich sehr gute Ordnung gefunden, habe gesorgt fur eın oll-
staändıges Verzeichnis. Der err Pfarrer halt ziemlıch regelmäfßsig Versammlungen.

|)as herwallıs. In den ubrıgen Gemernden marschilert der en Ja mehr
der wenIger. Ordensrat gıbt nırgends. DITZ Pfarrherren urchien VvielTfac
kırchl Pollıtik mehr als weltliche, Ist eın eigentliches Ordensleben In den Ge-
mernden schwer herzustellen. D)as Ordensgebet TeIIlc eten Ja dıe Meısten
on!| gewissenhaft, SOoONS klagen sSIE sıch Im Beichtstuhl mufß Ina

ben miıt dem ımmer guten ıllen sıch oft befriedigen.
Dachte schon Ofters daran, 810 NnIC das Jahr 921 nla Hote eın allgemeınes

Irkular erlassen ber das Wesen des Ordens sarmıt Anweilsung wIıe
ET gut und segensreich gehalten werden kann. ES chweDt mır iImmer das eal
eınes schwe!I1z. Terziarentages VOT ugen als Felier des /.ten Centenars seiıner
rundung und amı verbunden dıe eiınzelnen Verordnungen Jugendliche TFall-
merelien!?”

An Stelle VOo Urs kam Fmmanuel| Odermatt VOT Dallenwıl 1892-
963 nach Sıtten un wurde ırekTor der Drittordensgemeinde VO BriIg
Doch schon 7WeI re danach gINng dieser A S Mıssıonar nach Afrıka Im
gleichen Janr kam auch Kassıan | auber VOo Gilıs Zzu zweıten Mal nach
Sıtten un dıe Drittordensgemeilinde VOoT Leuk ubernehmen WIE
auch die deutschsprachıge In Sıitten 921 Seizte eın merklicher uckgang
Im Drittorden eın aur vorhandenen Statistiken gINng der Mıtgliederbestand
Im Oberwallıs zwischen 919 un 9727 VOT zırka 370 auf zırka 150
zurück 1009 Nach dem egzZzug VOo Urs geriet die Reorganıisation hestehen-
der, aber noch nıcht kanonısch errichteter Drittordensgemeilnden In ıll-
stand Neugrundungen kamen keine zustande. Ursachen dazu gab Z7WEI-
eisoNnne mehrere Zum ersten trıfft [Ta den Patres In Sıtten keiınen e1-
gentlichen Hauptverantwortlichen fur den Drıttorden Im Oberwallıs DIie me!l-
stien der damals In Sıtten statiıonılıerten Patres wiırkten MUur wenıge re ım
allıs Meistens hatte jeder zusatzlıch den ıchen Aushılfen garız eIn-
Ttach auchn noch eıne Drittordensversammlung halten, sotfern In der hetreftf-
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tenden farreı eıne Drittordensgemeinde exIistierte, die aber der Leitung des
Pfarrers unterstand. Verständlic ıst die uberlieferte eıle anche Patres
en gestöhnt dieser Mehrbelastung” !0 egen Vange! geplan-
ter /usammenarbeiıt oder gezieltem orgehen versuchte der eıne oder ande-

dieser zeiıtaufwendigen Nebenaufgabe oder gar notwendigem Ube!l nach
eigenen Rezepten nachzukommen oder erachtete sıch, nebst dem en
der Versammlung, nıcht verpflichtet, sıch welıter dıe aC des dortigen
Drıttordens kummern. ehr oder weniger geriet alles In SCHuUTtten:..
Der Provınzıial In | uzern wurde daraufthın aktıv. Fr Hestimmte 92 Kassıan
ı auDer A Visıtator des Drıttordens Im berwallis, VOT) dem eT auch Re-
chenscha In eınem Schreiben lefßs Kassıan wissen, dafls ET —.
dıe Visıtation noch nıcht vollenden konnte, dafs manche der VOT] Ihnen [
Provinzlal|] enannten Ordensgemeinden eingegangen SINd, oder AdQUuUSs

Gleichgultigkeit der Pfarrherren S Direktoren keine Versammlungen Ha
ben, denn manche rdensgemeinde wurde voreilig errichtet, ohne fur dıe
regelmassıgen Versammlungen sorgen” 102

Kassıan versuchte seınem Auftrag nachzukommen, stielß aber auft [Nan-
cherle!l robleme welchem re ST seıne erıchte den Drıttordens-
kommıssar In SChwYZzZ senden e, EIR: sıch kaum ermı  ein Fın vorhan-
dener Bericht Vo 29 eptember 930 |alst wIissen, da er Entlastung
VOT) dieser Autfgabe Dat, un vermuttelt UNs auch eın Bıld VO an des
UDrıttordens Im Oberwallıs Jjene Zeıt Das Wesentliche daraus S@| hiıer QUuUSsS-

Zugswelse wiedergegeben‘!®5:
_ Bezuglıch der Weltpriester, die Ordensdtrektoren sınd, teıle Ich Ihnen mit, dafß
nTfolge der Versetzungen iınnerhal 1a2 Jahren manche keine schriftliche Voll-
machten en Die meılsten menen wohl, der Driıtte en S] mehr Ine Bru-
erscha un als installıerter Pfarrer SE iIhnen IpSO dıe Vollmacht gegeben
Meırnes Erinnerns en keine schriftlichen Vollmachten die Herren Pfarrer Vo

Blatten, Grachen, Erschmatt, Burchen, magell, Saas-Fee, aas-Balen, Zermatt,
eneggen, Visperterminen. Ich habe Ihnen dies schon Im etzten Herbst Del Ihrer
Drittordenskonferenz gesagt Weıil Sie damals versprochen en, Im autTte des
rruhlings Ins allıs kommen In den verschiedenen deutschen Dekanaten
De!| den Priesterkonferenzen ber den Urıtten en referlieren, hnabe ICN die
aC ruhen lassen.

(Ganz erloschen sınd dıe rdensgemeinden Vo  —_ algesch, gegrundet 18983,
Guttet, gegrundet VOT TWa 16 Jahren, Jjetzt Keine Jlerziaren mehr SInNd, auch
der en da NIC gunstig FEbenso Ist die rdensgemeinde Fiıesch, gegrundet
903, Varen, gEeIT. 895, erloschen. Jerziaren sınd da och einIge wenıIge. Die-

konnen aber Hei ıllen Fiesch ach Frnen Vo Varen nach L euk
gehen, der Weg ware [1UT eIWwa Inuten.

Einige marrer, wWIıe Blatten, an  a, magell, Albiınen, ermatt nalten hOöchst
selten, WeTll TWa eın Pater 7ÄUR ushulTtTe ommt, Versammlungen, fragen wenIg
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dannach Grachen sınd MNUur etwa eın Dutzend Terziaren, ich zweifle, ob Ine Ver-
sammlung Vo Pfarrer gehalten wurde. In Torbel fruher viele Mitglieder.
ber schon der letzte und der gegenwartige ırektor machen nıchts In Frnen
SINd [1UT wenIıge Z7WäaT VOoO der altern ar'! Versammlungen werden hıe da
gehalten. In Burchen hat der letzte Pfarrer den Urıtten en aufgegeben. Ob der
gegenwartige, der kaum eın Janr e ist, die Versammlungen wieder halt, Ist mır
unbekannt, WarTr seıther nıe aa Das Volk ıst sehr rellgi0s, auch In Vispertermi-
Ne  . und besonders Saas-Fee In heiıden Pfarreien, hesonders In der jetztern,
re  — Iruher unende Ordensgemeinden die Direktoren sehr eItrIg. | eıder
SINd el In etzter Zeıt verseiz worden. In Ergisch un Pfarrer Inderbinen SOl|
In etzten Jahren der en eingefuhrt worden seln. Auf merne Anfrage hın gab
mır aber uardıan MUT Ine ausweırchende Antwort. Versammlungen wurden
gehalten. Was Hei den Jungen Leuten den Fintritt In den Drıtten en hiındert, Ist
die marlanısche Jungfrauen-Congregation, dıe In einıgen Pfarreien eingefuüuhrt
wurde.“”

Dieser Bericht zahlt 19 Drittordensgemeilnden auf diesen aber eX1I-
stierten noch alf weıtere, also Im YanzZzer) 3(} Gemermden SO WaäaT nıcht
modglıch, all diese Gemeinden, VOo enen die melsten recht welıt VO KIO-
ster Sıitten entfernt reorganısieren, zumal die Kapuzıiner Ja auch
auf die Mıtarbeit der Weltpriester angewlesen

Aus eınem welıtern Bericht den Drittordenskommissar In SchwyYz VOo

re 932 vernımmt INa folgendes!9*:
“Hıer Im allıs Iıst der en In vielen Gememlmden [Pfarreien] eingefuhrt, und
ırd melstens Vo den Weltgeistlichen selber geleıtet. Gememnt ıst naturlıch das
Oberwallıs. | eıder kummern sıch viele Gelistliche erziic WwenIg die
aC Fine Hauptursache 1eg UNSSeTES Frachtens In dem Umstand begrundet,
da dıe Geistlichen keinen Kontakt en miıt der Drittordenszentrale, der Des-
Ser gesagt mıt Ihnen Fur Sie selber Ist auch NIC eıcht, hıer eIwWwas
chen, der großen Entfernung. Ich habe die Angelegenheıt anlaßlıch der
Visitation auch miıt Provınzlal besprochen, und Tfolgenden Vorschlag emacht.
Man SOllte fur das Oberwallıs eınen Visıtator schaflffen, der muıt eiıner gewissen
Machtfulle ausgestatitet das Drittordenswesen EIW. heleben sollte. Fr WAa-

ann das Biındeglied zwischen dem Oberwallıs und Ihnen Das Volk selber ist
dem en sehr gunstig gesinnt, l1eg doch Im Jganzern) Volkscharakter etIwWwas
Franzıskanısches {

Wır en hıer IN Sıitten| In der Person des ektors Ine gunstige Person fur
e1n sSOlches Amt Fr omm In viele Gemerlmden und hat auch Aussichten, da 8

noch lange re hıer Hleiben kann. Ferner hat ST In der kurzen Zeıt, ST hıer
Ist, schon einen { en gegrundet In Stalden

ProvınzıJjal ist der Ansıcht, daflßs das Beste ware, Wenn/Nn SöIe selber nach-
einmal In 'allıs kommen und die aC und Stelle untersuchen

und besprechen wurden. Ich mochte Sie er recht erziic en, sobald Sie
machen kKOonnen, eınen bstecher In allıs machen. ES ware sıcher eın

rentabler Gang  N

Diese /eılen lossen AdQUuUs der er eınes gewOnnlıchen Aushıilfspaters, der
oflfenbar keın geringes Interesse Drıttorden ım Oberwallıis KIAal-
dIUSsS tampflı VOoO Solothurn (1904-1981), welcher leıder 79008 eın Jahr Im Wal-
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IS wirkte un dann als Mıssıonar auf die Seychellen ZOU Fr WIeSs In seınem
rıe HTG die Blume auf Agatho Locher VOo Sargans -1 als
ahıgen Visitator nın

ater Agatho kam als | ektor nach Sıitten, als sıch fur den Driıittorden auch Im
Oberwallıs eıne en Z Blute abzeıchnete. Fr begann ım re 9236
beım Drıttorden mıt Vorstandssitzungen, legte Protokolle, Profelßßbuch un
Mıtgliederverzeichnisse an 95 Die Ernennung Vo Agatho L ocher Zzu \
siıtator des UDrıttordens fur das berwallis kam aber nıcht zustande. rank-
heıitshalber hatte er dieses Amıt Im re 936 auTfzugeben un gIng Vo
Sıtten wieder WEUY, elr eın große HC In der allmahlıchen Bewaltiıgung
der rıttordensprobleme hinterließR 196

BIS FEnde der vierziger re des Jahrhunderts ne den Patres
Agatho Locher, Kassıan Lauber un FmmMmanuel Odermatt weiıtere Driıttor-
densdırektoren tur dıe Oberwallıser Im Provinzkatalog namhaftt auTfgefuüuhrt.
Sie alle In Sıtten stationıert Justinian EL ugster VO Altstatten
-1 ıll Muller VO Wıl 7-1 Valentin ONZ VO
Vals GR S und egidius Bıtter VOoO aC 01 Z
/eıt VOo Agatho SINd olgende Patres MeNnnen Wılliıbrord 0O0O0S VO RO-
111005 -1 elrıc Schonbachler Vo Finsıedeln 4-19 F |-
[Nar Noser VOoO Oberurnen GL -1 Renward Iıscher VOT) Buron
Cun Johann erchmans Egloftf VOo Niederrohrdor 5-1

D)as Neuautfbluhen des Urıttordens wurde In Gang gebrac HreG
Pau!l Marıe Haberle VO Albeuve (1891-1969) Fr WarTr In Sıtten VO 919
HIS 931 stationiert. Auf seıne Inıtlatıve hın un 72 Teıl auf unsch des Ga
malıgen Diozesanbischofs Vıktor Bieler, der selber Terziar YJEWESEN ISst, Ya
nen dann Im Zusammenhang mıt dem Driıttorden In Sıtten das Betagten-
heım “ St-Francois”, das aus ““  -Raph  III Tur verwahrloste Kınder und I
gendliche und das Herım ‘Maıson blanche” fur Alkoholgefährdete zustande
Offenbar erkannte Pa Marıe, dafls dem Problem den Drittorden, des-
S617)] Leitung In den melsten Pfarreien In den Handen der Ortsgeistlichen 1ag,

ehesten beiızukommen WAaär, Wennn VWeltpriester selber Jerziaren waren.
Auf seın Bestreben hın un mMuit Unterstutzung des ISCNOTS VOo Sıtten ıst
930 diozesanen Priestersemimnar eIınNne eigene, zweisprachige DTHOr-
densgemeinde entstanden!97 Fın Verzeichnis der Priesterterziaren Vo
Oberwallis dQUus dem re 943 zahlt b6 Mıtglieder auf, Vo denen 2° ab
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dem re 930 Ihre Profelß ablegten!9%8 Auf Inıtlative der Weltpriester AQus
dem JTerziarenstand entstanden ZWEeI| Neuerrichtungen. Auf unsch des
Pfarrers ar Brantschen baute Agatho Locher 933 die Drittordensge-

108 PAÄAL Sch 485b5,2 ufgrun der en kann olgende ıtgliederliste zusammengestellt werden:
Weltpriester Im Drittorden berwallıs 943

Andenmatten Karl, Pfarrer, aas-Almagel
Andenmatten skar, Pfarrer, Albınen
Andenmatten Theodor, ”farrer, Guttet-Feschel
Arnold Peter, Pfarrer, Blatten
Bacher ur. Kektor, Geschinen
Bacher Valentin, Pfarrer, Gluringen
Bayard Oserl, Ikar, Sıtten
ellwal INTIC Kaplan, Kıppelya R e Bıderbost Viıtus, Kaplan, e|

10 Bieler OTr, Diozesanbischof VoO Sıitten
Brantschen Gregor, Pfarrer, Zermatt

12 Brantschen SKar, tarrer, Stalden
13 regYy Ferdinand, Tarrer, urchen

Brunner Bruno, Professor, Brig
15 Bumann Meınrad Pfarrer, aas-Almagell
16 Burgener Ibert, Pfarrer, Torbel
a° Burgener Aloıs, Pfarrer, Saas-Fee
18 Burgener Prosper, PTfarrer, eneggen
19 Carlen Anton, PTfarrer, Staldenrie:
20 Garbely Adrıan, Reckingen

Gattien Johann, Pfarrer, ischaoll
HD Gerold LEO, miarrer, und
23 mhasly Theodor, FTfarrer, Frschmatt
24 olf, Kaplan, Brig
25 Imseng Konrad, Pfarrer, Saas-Grund
26 Indermitte Oserl, Pfarrer, Unterbach
24 Jossen Danıiel, Pfarrer, Eggerberg
28 Jossen Hermann, Pfarrer, Bıel
29 Jost Karl, Pfarrer, Bınn
3() Kalbermatten Alfred, Pfarrer, Leukerbad

1ecnler Kaspar, Pfarrer, Obergesteln
37 Lauber eopold, Pfarrer, Termen
33 urmann Hermann, Pfarrer, Ergisch
34 ulfiner Theodor, Pfarrer, Simplon-Do
35 Salzmann ohann-Marıie, Kaplan, L euk
36 Sarbach olf, Pfarrer, an
37 Sarbach Benjamın, Kaplan, ViIsp
38 Seematter lo1ls, Kaplan, unster
309 Siegen Johann, Prior, Kıppel
40 SupersaxXo Uhilıpp, Tarrer, Saas-Balen
41 challer OserT, Pfarrer, Leuk
472 CcChnyder ert, Rektor, Kollegium BrIg
43 chnyder Raphael, Rektor, euk-Susten
44 ıchelll Werner, Tarrer, on
45 Ischopp Julıus, Professor, Brig
46 Walter OserT, Pfarrer, 1ed-Brig
4 / Walther Hermann, Domherr, Sitten
48 'eiıssen LUdWIG, Pfarrer, Ausserberg
49 'eissen eophıl, Kaplan, Ernen
50 Werlen Johann, Kaplan, Stalden

Werlen LUdWIG, Yrotfessor, Brig
57 /eıter Julius, Professor, Brig
53 Zurbriggen olf, PTfarrer, Herbriggen
D4 Zurbriggen Hermann, Pfarrer, Embd
55 Zurbriggen einrıc Rektor, Naters
56 Zurbriggen OserTt, Pfarrer, asCcC
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Abb
Vıktor Zieler (1881-1952), BıschortT Vo Sıitten (1919-1952),

Friester- lerziar, Forderer der Oberwallıser Latlen-Dritt-
Or  ns:  wegung, egrunder der Drittordensgemeinde

diozesanen Priesterseminar Sıitten (PAL, ADt.
Iıkkonographie)

mernde In der Tarreı Stalden auf, der Hald b4 Vlıtglieder angehörten'®>. In
Außerberg nahm eilIrıc Schoönbächler dıe Errichtung der Drittordensge-
menmnde VOT auf Drangen des weıtblickenden Pfarrseelsorgers LUdWIG Weis-
SG{1; der die tTarreı tur die Tranzıskanısche eWwegung Interessieren
vermochte!1109

Wichtiger als Neugrundungen War die VWiıederbelebung un Reorganisation
der hbestehenden rıttordensgemeınden. Agatho hatte der Drittordensge-
mermde BrIg en eingehaucht Nach seinem egZUug Seizitie O=
hannes Berchmans glo 937 das egonnene seınes organgers fort Brig
wurde zZzu klassıschen eispie Unter der Leitung Vo P Johannes erch-
[Nans entistan eine emenmnde fur Manner. Im Bericht dUus dem re 938
llest man !17.

“ DIie Drittordensgmeinde Vo Brig umfalst lerziaren und JTerziarınnen auch aQus
den umlıegenden Gemermden Glıs, Gamsen, 1ed-Brig und Termen und za ıs
auf heute AA Profel$mitglieder, Novızen und Novıizınnen. Finen offnungs-
vollen Aufschwung hat der Drıtte en n Brig Im Vergangenen Jahr der
Leitung des C Herrn (Direktors Berchmans rfahren MVMıt Unrecht errsc
auch Del un [1UT vielTac die Ansıcht, der Driıtte en [1UT fur altere
Frauen un Jungfrauen. (3anz irrge und alsche Ansıchten en sSıch In gut-
katholische Kreise eingesc  Ichen und WäaT der Zeıt, nıer autfklarend eINZU-
greifen Der olg War, da sıch In kurzester Zeıt D eue Mıtglieder meldeten,
melstens ungere Frauen. [)as Interesse Ist eıther STeis Im Wachsen egriffen
dank den emuhungen und sorgfaltigen ortragen des verehrten ole Herrn
Direktors, ıe Jeweıls Sonntag Im ona stattfinden
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Was I1a aber sıcher nıe traumen gte, und [(1U ZUT atsache geworden
ist ıst dıe rundung eiInes Orıtten Ordens fur die Maänner. Diese hat In verhältnıs-
maıg kurzer /Zeıt rasch Fufß gefTalst und za DA Novızen und Profeßmuitglieder.
Hocherfreulic ıst erwaäahnen, dafßs Magıstraten, Gemeimndevorsteher, andwiırte,
Beamte und andwerker, erfahrene Manner und hoffnungsvolle Jungmanner,
sıch mit ıTer und Hıngabe 7z/u tranzıskanıschen e3a| Hekennen und Ihre YE-
rennten Versammlungen miıt und Gesang und Vortrag erhebenden Fel-
erstunden gestalten verstehen.”

onNnannes Berchmans beliefß aber nıcht hlofß He den ordentlichen MOoO-
natsversammlungen un Vorstandssıtzungen. Hr nahm die uhe auf SICH,
uUurc Finkehrwochen diıe | eute auf die Tranzıskanıschen Ideale hınzuwelsen
un verstand el, SIE auch alur begelstern. SO ıldete der SC
eıner Einkehrwoche Del eıner leiılnahme VOo rund 300 Leuten Sonntag,

ebruar 9353, nach eınem Predigtzyklus des Kursleıters eın Vortrag des
Nationalrates ttoO Studer au Fscholzmatt mIT dem ema “Franzıskanısche
VWege Zzu modernen Laıenapostolat' . An dieser Einkehrwoche nahm auch
der spatere Bundesrat 0ose FEscher teil!712 AÄAm Franziıskustag (4 Oktober
938 ullten uber 400 Jlerziaren dQUus BrIig un welıterer mgebung den urn-
S53l der BrIig, Urec Vermittiung VOIT Johannes Berchmans der
Geschichts- un unstkenner AaUuUs dem Kapuzinerorden, Veıt Gadıent, e1-
men Lichtbildervortrag uber Franzıskus und die franziıskanische ewegung
hielt17!S Auf die Profe(ßstfeier hın hat der Ordensdirektor Kandıdaten un 37
andıdatınnen In rıg-Glis mMIıt der Franziıskusregel vorbereıtet un S6 miıt
seınen gut vorbereıteten Einkehrwochen Geiegenheiten, Jerziaren sıch
naher kennen un schatzen ernen konnten Der Bericht n den Franzıskus-
Rosen 939 charakterısiert den Geılst der Terziaren-Versammlungen
Johann erchmans “ DIe Tranzıskanısche FEinkehrwoche rachte wieder Miıs-

ADD.
FPater Johannes Berchmans glo OFMCap VO Niederrohr-
dorf [& Drittordensdirektor Vo BriIg, rachte
Schwung In die Drittordensgemeinde Brig Er lebt heute Im
Kapuzinerkloster Wı (PAL. Abt. Iıkkonographie)
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sionsstimmuUng In das Städtchen Brig” 114 ugleic WaT die Drittordensge-
meırnnde Brig sOozlal-karıtativ Innovatıv. Sie unterstutzte die Entstehung des
Seraphischen L iebeswerkes un verpflichtete sıch ZUT Mıtarbeit; Inıtıant Zur

Entstehung der Sektion des Seraphischen Liebeswerkes Im Oberwallıs WafT
eın Terziar aus ISCANO Marmens 0OSse Pfammatter!!>. Davon profitierte 93 /
der ırekTiTor des Seraphischen Liebeswerkes Oberwallıs, Professor Ischopp
Jerziarınnen seiziten eıne effiziente Sammelaktion In Werk fur das Kınder-
heım Nazareth In Brig un Del der Vorstandssıitzung eptember 93 /
wurde die chaffung eıner Brocken- un Kleiıderstube ZUT Bedurfnisdeckung
der armeren Bergbevolkerung un achher muiıt Unterstutzung der
Geilstlichkeıt un des Stadtpräsidiums VOoO Brig In die Tat umgesetzt'!®.
Die sehr lebendige un kratftige Drittordensgemeilnde In der VMetropole des
Oberwallıs trug ganz allgemeın Zu oheren Ansehen des Drittordens Hei
In BrIg begann eıne Facke| brennen, dıe auf das Weitertragen In andere
Pfarreiıen Im Oberwallıs artetie FS brauchte [1UT den Mann dazu Dieser
kam dann 940 nach Sıtten ater Johann Evangelist Kaufmann VOoO'/N scholz-
matt (1910-1973)

Der Visıtator Johann FEvangelıist Kaufmann

Am November 941 chrıeb der amalıge Provinzlal, Gaspard Gremaud
9-4 Johann Evangelist!'’:

“Wiıe Sie AaUuUs dem Katalog ersehen, sınd Sie Zzu Visıtator des Ordens fur den
deutschen Teıl des Kt allıs ernannt worden. Als solcher sınd Sie dıirekt dem
Provinzılal unterstellt und en das Amt eınes Visiıtatoren ach den Angaben der
ege!l des Ordens versehen; auch en Sıie IPSO das eCc eınes Mıt-
glıedes Im Priesterdiskretorium der Diozese.”

Unverzüglich nahm der Oberwalliser Vısıtator seIne Arbeiıt an die Hand Sern
Feuereifer un Draufgäangertum moOogen He| einIıgen VWeltpriestern Unbeha-
gen hervorgerufen en Johann Evangelist trat In Verbindung mıiıt dem
Provinzdelegaten des Drittordens, Felızıan Bessmer, nach dessen An-
weisungen dıe Reorganisation des Drittordens Im Oberwallıs ZUgIg voll-
enden Ferner Orlentlierte er auch den nachfolgenden Provinzlal, Arnold
Nussbaumer 2-4 uber seıne Arbeıit, da dieser dem Drittorden Im Ober-
wallıs rofßstes Interesse entgegenbrachte. [DDie Schreiben des Visiıtators
den Provinzdelegaten In ScChwyYZz vermitteln EFinblicke In die Sıtuation des
Oberwallis, wWıe SIE der Vısıtator antraft. Sie assen erahnen, weilche en er
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Im Oberwallıs eI MUur Zzu eispiel beım Anlegen oder Frmuitteln Vo Pro-
ßbuchern oder hbeım rkunden nach ”  wiılden  L Drittordensgemeinden. Aus
seIiınen Briefen eın Daadtl Kostproben!!S:

“Welches ist der un Im Oberwallıs In vielen Drittordensgemeinden
die Personalıen mangelha sınd

Waeiıl viele 1e Mıtbruder ınfach eingekleıdet en, hne sıch welıter
dıe vorgeschriebenen Angaben kummern hne dıe ulInahme weder In
SchwyYz och Im Kloster [ZU Sıitten] vermerken.

We!ıl ım Oberwallıs seilt mehr als Jahren keine Visıtation stattgefunden
hat Sıitten, Brig und Visp immer ausgenoMMeEn Jetzt habe ich In vielen rıtt-
ordensgemeıInden en da a) keın Oorstan da ist keıin pfer aufgenom-
1116 wurde, C) keın richtiges Verzeichnis da Waäarl, und die ”“”Eranziskusrosen”
NnıIC vorhanden. Der Fehler 1e9 80% auf UNnserelT eıte Der gegenwartige Gu-
ardıan | emIgIius Claivaz}hat sıch Yarız entsetztT, als ıch ıhm diese Sa-
che auseinanderlegte, AAe8 nımmt dıes fest In diıe Hand Y dafls NUu dıe
Vısıtation durchgefuhrt ırd /uerst mussen Vorstande her, ann pfer
das habe ICn Wıderstand gefunden, De! Geistlichen el Terziaren, muiıt der He-
grundung: wır en Vorstande In der Gemeinde, gıbt [1UT noch mehr
racC aber solche ınwande lasse ich NIC gelten.

DIie Personalıen das Material fur eın Profefßbuchel zustellen, kostet
16] Geduld, das kann ich Ihnen F WEeT1N ıch NIC grofse Freude Drıtten
en hatte, ware der Verleider schon lange gekommen, einem hat der
Pfarrer Yar NIC reagıiert auf meırnne Bıtte, ann habe ich ıch die emeırnnde-
kanzleı gewendet, ich rasch Auskunft erhielt. {
en Euch, Im Profelßheftt Vo Saas-Balen wurden dıe etzten Seılten als Jass-

Jatter benutzt, der Pfarrer hat sIe annn leıiıder herausgerissen, sSon hatte
das rs Archiıv gegeben Warum diese Hudelordnung, WeI|l schon Janger
keine Vıisıtation mehr WAaäT. Als Icn eiınen Pfarrer Dat, ET mochte nach dem Tauft-
buch alle Daten herausschreiben, S: eT mır Ja dıe Patres en ıch schon
oft geplagt muıt dem Driıtten en S50 verstehen Sie vielleicht, da Icn ınfach
NnIC Wayge re ruckwarts alle aten verlangen. Tolaali bıtte Iich SIE
beiım Schreiben der Profelßbucher furs Wallıs, e1n Auge zuzumachen das
ere NIC Ooffnen. bDer eiInes verspreche Icn Ihnen, daflßs Vo eptember 1941
alles In Ordnung serın wird, da en Sie das Hauptverdiens’ el, ındem Sie
selbstlos feın dıe Profeßbucher schreiben mır die Grundlage 7UT

Aufbauarbeı legen.‘ [10.2.1942]

“\Wıe Sie selber Ichtig gesagt, wurden einIıge Drittordensgemeilnden ınftfach
gefangen hne Errichtung In einiıgen wurde die kanonısche Errichtung J6-
MOTINNTTMIEN ehr als die ar der [Ober-]Walliser-Drittordensgemeinden en
keine Errichtungsurkunde, keıin /ettel nıchts. S gıbt Im Oberwallıs Jetz‘
Drittordensgemeinden. omı! darf ıch SIie bıtten, dafß Sie mır dutz. Errichtungs-
urkunden gutigst senden mochten.“ [23.6.1942]

Johann Evangelist WaT nıcht Hlofßs darum besorgt, da ndlıch dıe aplere-
el Angelegenheıten In OÖrdnung kamen, sondern emuhte sıch auchn
die “Blutauffrischung ” der Gemeirmden Ure Nachwuchsrekrutierungen. Fr
Visiıtlerte laut Jahresbericht 941/42 HIS Maı 942 nıcht wenıger als 16 der
damals hestehenden Drittordensgmeilinden un wuflßste dort mIıt seınen Pre-

118 SADZ, OrfT.
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diıgten die Leute fur den Drittorden begelistern. Fr rachte Hel seIiınen WYn-
ternehmungen die Anzahl der Novızen auf 4472 Sern Jahresbericht VOoO

August 947 den Provınzılal vermuittelt eıne eiındrucksvolle UÜbersicht!!9:
emenmnde Profeßmitglieder Versammlung

Priester Manner Frauen ota|l Novızen DTO Jahr
Albınen 615 ,
Ausserberg 14 14
Blatten
Burchen
Brig 109 137 15
ISCAHO 24
Ergisch
Frnen
Grengiols 2b 10
Kıppel (Y) — © ©O 3()
L euk a ya E N A ya
Morel 306
an 27
Saas-Almagel!l 1/ 18 24
Saas-Balen M
Saas-Fee i 34 Pa DD . - 300 .00 :60'00.:0) 0 T 09703
Saas-Grund 14
Stalden r a ea WG
asC e” v ] e v 19
Torbel C
Visp 70 76
V.-terminen 10 0

14 24eneggen
Zermatt 47 S00 e

133 955 106 441 149

Hinzu kommen noch dıe hıer NIC mitgezahlten Priesterterziaren un laut Be-
gleitbrieft Vo .8 OLT noch 45 Jlerziaren der Drittordensgemeinde Naters und
zırka 100 “"nichtorganiserte” Terziaren, diıe keiner emernrınde zugeordne werden
onnten 50 Delıef sıch dıe Gesamtzahl auf zırka 1290 Miıtglieder.

Beharrlıch Seiztie elr seıne Visiıtationen Tort, deren aten dann In der Sr
ziarenzeitschrift L Jar Franzıskanısche Weg” erschlienen. In ıhr sınd VO 1944
Hıs 947/ Insgesam Visitationen vermerkt rOTZ den finanziellen ENngpas-
SeN; die sıch aQus den nkosien der Propaganda ergaben, WarTrT der Ertrag
Neumitgliedern reich. 943 erlebte Ausserberg 6 $ ISCANO 5 J Grachen 3T
Zermatt 49, asCcC eneggen un | eukerbad (Neugrüundung) ınkleı-
dungen!29, Unter ıhnen sSInd auch Polıtiker anzutreffen: der Vizeprasident der
emenmnde ISChO die Gemeindepräsidenten VOon Grachen un asCc Be|
den Neuaufnahmen lıeben die Manner welıterhın eutlc In der Mınder-
heit In der Gesinnung, den Drıtten en als eiınen franziskanischen Lalen-
beitrag ZUT Mıtarbeit In der Kırche iIm Zusammenhang muiıt der SOg  ten

119 PAL Sch 480,2
120 PAL Sch 482,4
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Abb 10
Pater Johann Evangelist Kaufmann OFMCap VO Escholzmatt (1910-1973) WaäaT Visıiıtator und eorganı-

des Oberwalliser Laten-Drittordens; In Füussen des Matterhorns; rechts hoch Rofß auf Visıitati-
(PAL Abt Iıkonographie)

“Katholischen Aktıo anzusehen!2? plante Johann Evangelist die Man-
MerlT fuür den Fintrıtt In den UDrıttorden gewIinnen. Fr ertfalte dazu eınen
Aufruft diese un sandte ihn Z enehmigung den Biıschof VOoO Sıt-
ten122, der IM Begleıitschreiben olgende Erlauterung vornahm

“"FEıIne U ewegung will ICn absolut NnıIC In en rufen, sondern [1UT dort,
schon eine Drittordensgemeinde besteht, mochte ich einıge Manner für den

Drıtten en gewIinnen. S Ird keıin Komıiıtee entstehen und SOomIt
keine Gefahr, da dıe Führer der katholischen Aktıon uberlastet werden, sSIEe SO|l-
len UFr die Gnadenvorteıle des Driıtten Ordens und Urc Aas Ordensgebet MUur

gestar werden Nachdem NUu In der SchweIlz die Standesvereıine dıe Träager
der Katholischen Aktıon sSInd, Iırd der Dritte en NnIC mehr fur außere 10-
MelTNn als Formatıon auftreten, aber die JTerziaren sollen In den Standesvereinen die
eitfrıgsten Mıtgliıeder seln, VWunsche Vo Bıschof und tTarrer SAr Durchbruch

bringen Der rıtte en ıNl die Innere Schule fur Katholische Aktıon seln, ET
ıll der Katholischen Aktıon Kerntruppen heranbılden DIie JTerziaren sollen die
selbstlosesten Mıtarbeiter In der Katholischen Aktıon sein.”

121 vgl Bessmer Fellzian OFMCap “  Katholische Aktıon und Driıtter Orden”, Franzıskuskalender 193031
1272 KIA Brig ]
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Männer Jungmänner (des Wallıs,
elit, eine NeU@e Welt aufbauen

Tıtanenhafft einst dıe Be1 Eurer Heimat uSs dem
108 gyesteın wird dıe Lal  unft us dem WırT] ı1eute
erstehen. Anus Zusammenbruch und ir iı MeEerTnN erhoffen W IF

bessere und schönere Zukunft Wer wıird S1e ZC-
ben? Niemand sicherer und dauernuder qls die die
Kückkehr esus FISIUS und Seinem Evangelium

bı 3  (238|

; HFÜCK Z FicHE s RZeINA
eltreform muß be]l de) Selbstreform begeıin-

W e1] jedermann ıe Reform des a ı dern el strehte
kam Z Nalfk jede1 11a77l bel sıch

h Sr begınnt kommt’'s W fı 4l Daı
zurüek Z einzız bev ahrten 111 Christus dem (+0ottmen-
schen verankerten Rezepnt

„Das Himmelreich eıdet G(Gewalt %L Buße! FÜn
jede) verleugne sıch selbst und nehme hreuz
au sıch und olge Mir nach

Ja So  d  *S] 39  as An e W@eelfam nOtil1lZSTeEenNn yafit
ıST C ] Krıegysheer der uße  66 (Bischof Meile)

Nun SaQ2 el aber die Pänste sagt Es (00jährıge IDr
fahrung, SaZen vıele Heılıge und Selige, 1aß kanm en

d1ese Riück-anderes, einfacheres, naheliegenderes AMlıtel
Lehr bewirkt, W) 1)

Ü Dritte Orde D Fanz Von HSG
lören dıe Stimme 1,e26 NO 1 J1 d 1112

Innersten überzeuzti daß der D3a I_ı @ Orden
das WTr K Samest@e Heilmittel 1S dıe \\ elt Y ] 6R
wahren und echten Befolgzuneg des K van x e
lıums ZUTNCkZuführen

Mann umd Jungzmann denkst Du hıer über?



Kathaolisc Walliser
Ihr mac sicher zuweilen ern eine Hochtour a ure

vergleichiichen erge, um erz und Gemüit staärken und
laben. Wagt auch die HMöhenpiade der christlichen Vollkom-
n;enhnel und tretet in den Dritten Orden! Ihr stelit die kuhnen
und sichern Bergiührer ür die Seilschaften AUs er Welt
Wag auch Führer werden aul den Nöhenpiaden echter
christlicher Weltreiorm

Yrofetr SPum in Q e Cräen!
hr werdet ann sehen, daß der Dritte Orden NnıICc sehr

Lasten auterlegt, als vielmelhr Ziel und ittel angibt,
Um ure Lasten im taglichen eben, ure muühevollen rbei-
ten Qauf karger Schollie, steilen Hang, ireudvoll und Ver-
dienstlich iragen, inıt und Iur Christus!

VEr mach‘’ leber annn und Jungmann; Du wirst sicher
nıcht bereuen, ı N% einmal mit Dir ZUum Sterben komm
un Du uüber Dein eben, uüber 1Iun und Lassen, gerichtet
verden wirst!

Denn Du wirst dann 2  Ö beseligende ewußtsein aben,
am lebendizen Autfibau des Beiches Christi in der eigenen
Seele, in Kirche und Vater  iand in besonderer Weise mıtge-
virkt h  Q  D  ben

ann, Jungmann, ietzt entscheide, niıcch hast Du Zeit, SeIl
ZUiNn infrı in cen Dritten en bereit!

(Abtrennen und dem Piarramt übergeben!)

Armeldung
Als Mitglied des 1il Ordens des Frranziskus wünscht Auinahme:

T amilien- und Jaufname:
Ge2boren en 111

Stand (ledi«, verheiratet, verwitwet):
\Vie SO  1 der Ordensname lauten”
Genaue Briefadresse:

ADD. 12 13
Aufrutf des Johann Evangelist die Mannerwelt Im Oberwallı Einladung 7U Eintrıtt n den | alen-
Urıttorden. Diese hereits gedruckten Fropagandablätter wurden nıcht Vverteilt 7Ur Wahrung des rıedens
miıt der sogenannten Katholischen Aktion”. (KIA BrIg 3,1)



Der Biıschof eıtete das Gesuch VOo Johann Evangellst die Verantworrtli-
chen der Katholischen Aktıon n der DDIOz7zese weiter, deren MeiInung dazu

erfahren. Diese leßen den Bıschof ihre Ansıcht wissen, die dann VOo Rı-
SC approbiert wurde. Der Kanzler benachrichtigte Johann Evangellst
miıt eınem ausfuüuhrlichen Schreiben!25;

A reiter Überlegung en diese Herren dem OC Bischof ıhre uTlTas-
SUNgen ubermuittelt | dıe er vollständig approbierte $

Der Driıtte en ıst eın Vo den Papsten empfTohlenes hervorragendes Miıttel
der persoönlichen Helilıgung und Vervollkommnung nach dem seraphischen Voll-
ommMenheıtsIıdeal FS Ist egrußen, dals auch Manner und Jungmanner die-
S65S franzıskanische eal anstreben und verwirkliıchen egen dıe unterbreıte-
ten Vorschlage aber mussen gewilsse Vorbehalte emacht werden

Die Innere Cchulung fur dıe Katholische Aktıon Ssol! die Katholische Aktıon
selber geben Sıie hat Ihre eıigenen Schulungsmiuittel VOT aps und Biıschof YJEeYE-
ben, SIE hat ıhre eigene Schulungsart, und diese Cchulung erreicht ıhren wecCK,
WEeT17) dıe e| Wiırklıc gebraucht werden. Dies zeIg sıch gerade In dem Um -
stan dalßs der Driıtte en VielTac In Jjenen Pfarreien erstar' Ist, In denen dıe
Katholische Aktıon schon gearbeıtet Maft.

23} er Drıtte en ur fur die Katholische Aktıon NnIC dıe geelgnete Schu-
lung seln. ema den papstlıchen Weilsungen SOl| cdıe chulung fuür Manner,
Jungmanner, Frauen und ToOchter gegeben werden. Der Driıtte en
gıbt MNMUu ıne chulung der Ordensgemeinde In den einzelnen Pfarreien gemeıln-
S hne ach den ı1er Grundsätzen glıedern |

Auf diese Antwort hın Verzichtete Johann Evangeliıst auf den geplanten
Aufruft dıe Manner un ungmanner des Oberwallıs Zzu Fintriıtt In den
Drittorden 24

Welrlteres ufblühen In und nach den KriegsJahren

erıchte In den Terziarenzeıtschriften vermıitteln Informationen uber das WEeI-
tere ufblüuhen des UDrittordens Im Oberwallıs Seıt 941 stian die Drıttor-
densgemeinde Grengiols der eıtung des Ortspfarrers Gregor Mathıer,
dem sıch eıne unehmende Novizenschar anschloß 125 Unter dem Jerziaren-
Tarrer Konrad mseng In aas-Grund kam ab 19492 den TA MVMıtgliedern der
Terziarengemeinde die FOorderung des Volksgesangs, insbesonders der Tar:
ziarenlieder zugute !S Im gleichen Jahr elerte die seImt zehn Jahren exIıistie-
rende Terziarengemeınde Stalden ( Mıtglieder) mıit iIhrem ebenfalls dem
Drittorden angehorigen an ar Brantschen MeUN Neuproftfesssen; SIE
trug 72 OM Hebung un Abwechslung des allgemeınen religıosen Lebens In
vielfaltiger Weilse beil27 [DDie Profe(ß Vo zwolf Novızen DEe| Amtsantrıitt des

Pfarrers eier Hginzmann IM Bergdorf rgisch gab der dortigen Tar-

123 PAÄAL Sch 482,4
124 PAÄAL sch 4832,4
125 FR 1 341,212
126 R 942,212
127 FR 942,250



ziarengemelnde vermehrt Aufschwung Sie stiftete der Pfarrkirche das lIeUuUE

Perikopenbuch VOon\n Rösch!25 942 egten In Morel, auf unsch des
Pfarrherrn Zimmermann eıne Drittordensgemeinde gegruüundet WOT-

den War, d Novızen die Profe(ß ab In dieser weltverzweıgten Pfarreil, dıe
SEeCNS polıtische Gememden umfalßt, fanden die Ordensversammlungen VOT-

mittags nach dem Hochamt amı dıe Terziaren NIC mehrmals den
beschwerlichen un angen Bergweg rARÄR Pfarrkırche die FUSSe neh-
111e mußten!423. er drıtte ovember->Sonntag rachte In Torbel eınen /SÜ-
wachs Vo 19 Neuproftessen un sieben Kandıdaten Dort stellte sıch “  auch
eıne Iruppe stammıger, intellıgenter Wallıser Jungmanner das Rufßs-
hanner des Franzıskus Vo Assisi” 199 da die Terziarenfamlıilıe VOo

Torbel 14192 Miıtgliıeder zahlte

943 WarTrT fur 7WeI Gememden eın sehr aktıves Janr In Frnen 1e| rmın
Breu VOoO DIS ebruar Terziaren-Exerzitien dem “Drıtter
en un Famıilie”. Den SC ıldete dıe Profeßabnahme VOo Novı-
76711 un die Einkleidung VOo Novizen!S!. In Saas-Fee WarTr diıe Drittordens-
gemeılnde miıt 130 Mitgliedern die starkste kırchliche Vereinigung innerhalb
der Pfarreıi In dem Touristendorf hbereıteten sıch Junge | eute auf das
Drittordensleben VOT un die Terziarenlieder wurden mehrstimmiıg Y
pflegt farrer loıs Burgener, selbst eın Terzıar, trug miıt seınen Inıtıatıven
vıiel zr ufbluhen des Drittordens In Saas-Fee He un WarTr alur besorgt,
dafß der Kontakt mıiıt dem Kapuzinerorden autfrecht hlıeb132

In den ersten Nachkriegsjahren zeigte sıch hesonders dıe Drittordensge-
mernde Zermatt, die VOoO 943 HIS 194 7/ eınen großen Mıtgliederzuwachs CI -

hıelt, kulturbeflissen. Ihr Vorstand inıtuerte eıne lIeUE un zweckmalsıge Bı-
10 un dıe Drittordensversammlungen wurden VOo Ortspfarrer mit
prachtiıgem Orgelspie! umrahmt un verschonert. Terziaren organısierten
7WEeI ndungen In Antonıushaus Solothurn fur dıe kriegsgeschadiıgten
Auslandkınder un machten He den Fxerzıtien Im St odernheım regel-
maßıg m it!>> Auchn In Visperterminen mufs der Drittorden attraktıv gEWESENN
seln, denn Miıtte August 94 / meldeten sıch Novızen Ihnen schlossen
sıch auch Miıtglieder der Jungfrauenkongregation d  / dıe der eıtung
des Pfarrherrn Zenhausern standen. azu letfert dıe Terziaren-Zeitschrift den
ommentar che Tochter SIN zeitaufgeschlossen un verstehen die FA
chen der Zeit” 154

128 942,187
129 -K 942,234
130 943,58
131 1943, 140 Vgl auch Bericht des Exprovinzlals Arnold Nussbaumer, damals | ektor In Sitten,

PAL Sch 482,4
132 943,58
133 94/,342
134 947,343



Der Drittorden seıit rundung der Kapuziner-
nıederlassung Brig

[)Das Proviınz-Definitorium der Schweizer Kapuzıner eschioO Januüuar
1944, eine Niederlassung In Brig gründen!$> als olge Vo wiederholten
emuüuhungen VOo kırchlicher un privater Seite anınter standen auch Ter-
ziaren, WIE Zzu eispiel der Sittener Biıschof Vıktor Bieler un diıe Famlılıe Dr.
|e0 Hallenbarter-Schätti!>° Im Herbst des Jahres 9438 konnten die Kapuzl-
NelT In die MEeUuUe Niederlassung eiınziıehen, die zuerst HOoSpIZz genannt wurde
un seIıt der Aufhebung des Klosterartikels Verbot Klostergrundungen)
UFFG die eidgenOssische Volksabstimmung 974 als Kloster Im rechtlichen
Siınn bezeichnet wird !7 ZU diesem Zeitpunkt WarTr dıe Reorganıisation der
Drittordensgemeilnden Im Oberwallıs beendet, achdem noch acht Neugrun-
dungen hinzugekommen Naters un 1ed-Brig 1946, Betten, Leuker-
bad, Niedergesteln, Staldenried, asC un Turtmann 947/ Im gleichen Jahr
lehten Tfunf Zzu Teıl Heinahe erloschene Gemermden wieder auf Ergisch,
Grächen, Leuk un Morel Eın Janr spater erwachte auch St Niklaus wieder.
Die Kapuzinerniederlassung In BrIg kam ndlıch den deutschprachigen Dritt-
ordensgemeinden zugute. Mıt der Zeıt wurde moglıch, da Patres selber
diıe Leitung mancher dieser Oberwalliser TerziarengemeInden ubernahmen.

AT

Abb 14
Die 948 eroffnete Kapuzinerniederlassung Brig zuerst als HOosSpIZz, achher als Kloster, wurde zunehmend
das Zentrum der Oberwalliser JTerziaren. ıl VOT dem Klosterbrand 979 PAL, Abt Iıkonographie)

135 PAÄAL Sch 330

136 PAL Sch 330

137 vgl Provinzkatalog 1974/75 der Schweizer Kapuziner Detreifend Brig



949 teılten sıch In Albınen der Ortspfarrer un Kapuziner die Betreuung der
Terziaren !S Auf die Predigt des Frwın Frey nın meldetien sıch In VIisp 20
Novızen Zur Profeßablegung ! un 954 mpfingen nach der Predigt des
rdensdirektors Oswald Ochler 34 Frauen das Ordenskleid!409 In IScChO
WarTrT Frwın tur die Jerziaren-Exerzıtien zustandıg, denen 59 Vlıtglieder
sıch beteiligten!*. Leuk erlehte Ostertfest 1950 eıne rhebende Proftfelsfei-
ET Vo Novızen Leitung VOT)] Theodul Biderbost!'42 In Brig WarT das
Drittordensjahr reich verschiedenen Anlassen WIE Zu eispiel die reill-
gIOse 6C Vo HIS Oktober. DIie Predigten VOo JTertullıan Ischlı7
du dem Kloster Zug tTanden breıites Echo Aus der Hand des rdensdirek-
tOrS Imar Noser mpfingen zwolftf Kandıdaten das el un NOVI-
zZ7e Haten Profels Dadurch uberschritt dıe rdensgemeinde BrIg den Be-
stand VO 200 Mitgliedern!®>.
S0 ereigneten sıch Jahr fur mir In vielen Oberwalliser Gemeirnden Protfel$s-
Telern, Novizenaufnahmen, Fxerzıtien un Gottesdienste HEe| den Terziaren.
Sie sınd DIS 9 / regelmaälsıg In der Terziarenzeıtschrift dokumentiert!44 Sie
erlauben auTfgrun dieser Unterlagen eiınen tabellarıschen UÜberblick der
Oberwalliser Terziaren VOo 94° HIS 957

Oberwalliser Laiıen-Terziarenhbestand 1947)- 195 /
Jahr Weltpriester Lalen Jlotal* Novızen Professen
9497 bb 083 138 441
943 761 816 307 317/
944 ım Bericht keın Mıtgliederbestand angegeben
945 vAS 2074 2149 150 2472
946 75 21 40 2185 150 141
94/ 67/ 2246 2313 2 121
948 ola 2356 2424 98 104
949 65 2425 2490 126 1D
90 65 2498 2563 145 497
9h31 ım Bericht kein Mitgliederbestand angegeben
9b?2 64 2564 2628 139 4 /
9b3 64 2628 2697 45 93
954 2676 2737
9bb / 2696 2753 76
9b6 DD 216 118
957/ 27197 2850 45

Im otal|l SINd dıe JTodesfalle des Jewelligen Vorjahres mitberücksichtigt.

138 948,312

139 949,57

140 954,136
141 1950,314.
147 9b0,2830

143 951,346

144 951,60,90,344; 1952,252,280; 1953,24,254-255; 1954,186,369-371; 9b5/,249



er Drittorden berwallis erreichte die OCNsSien Vlıtgliederbestande g -
genT) Ende der funfziger re Nach 957/538 reißen dıe regelmaälsıgen Anga-
Hen uber MVMıtgliederbestande ab Gleichzeiltig tauchte ıe Jungterziaren Be-
WEQUNGd auf un cdıe Überalterung den rıttordensgemeInden mMachte sıch
merkbar Fıne lIeUuUue Epoche bahnte sıch oraben des Zwelten Vati-
kanıschen Konzıls Uber SöIE Herichten Hleıibt /eıt vorbehal-
ten

Charakteristisc Tur dıe Geschichte der Tranzıskanıschen Laıenbewegung
Oberwallıs IST die Oomınante olle der VWeltpriester Ratselhaft IT1aAQ die Ol
Tenkundig Jahrzehntelange Unkenntnis der Kapuziner uber dıe FxXiIistenz un
den MVMıtgliederbestana der Drittordensgemeilnden S6I1] Noch heute elınden
sıch Oberwallıser Orten Drittordensgemeinden
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Aus den Vatıkanıschen Geheirmarchiıiven:

Theodosiıus Florentinı und dıe Coadjutor-
rage IM Bıstum Chur
Vo Cornelıia Gocking (Inhngenbohler Schwester)
Der Kapuzıner heodosIıus Florentinı Vo Mustaır GR WaT a den Septem-
Her 84h VO seınen rdensobern die VO Schweizer Kapuzinern 015

Hofpfarreı VOoO Chur heordert worden. Ihm WafT der Ruf eınes polıtı-
Schen eDellen un fanatıschen Konservatıven VOorausgegandgenN. Man sah
ıhm mıiıt Miıfstrauen Fr aber Lal ruhlg sSeıIıne Pflicht un eın OT-
fenes Auge tur seıne mgebung Da WarTrT die Verlotterte Hofschule des Bı-
schofs Caspar Vo ar VOIT1 Hohenbalken, dıe MUur noch wenıge Kkatholische
Kınder besuchten; da WarTr rMmMUu In den Famlilıen, wWe!1|l Arbeiıt fehlte; da WafT

mMIt dem Gassenbettel schlimm geworden, daflßs BetteljJager AauUT die
Straßen gestellt wurden Im Stadtspital lehten Kranke, Alte, Verwahrloste,
Walsen en eınem Dach ater heodosıus gIIff muit starker
Hand In volle en MVMıt ılfe der Jahrlıchen SCUdI der Propaganda Tıde
In Kom holte ET gute | ehrkratte die Hofschule, die hald das L0OD der {=
enorden verdiente. Er rachte Hausıindustrie nach raubunden, seizte eıne
Anzahl Seiıdenwebstuhle In Betrieb; A8 eroffnete In der “Planaterra  LL eın S pPI-
tal Als Hofpfarrer sah er sıch miıtten In den langJahrıgen Streıt zwıischen der
bıschoflichen Kurie' un der Regierung die katholische DZW. pDarıtatısche
Kantonsschule raubundens eiınbezogen.

DITZ finanzıelle Situation des Corpus catholicum®% die Fuhrung der Ka
tholıschen Kantonsschule ohne Subvention nıcht mehr erlaubt Der Bischof
versprach eınen Jahrlıchen Belitrag 13a aber seIiıner Forderung hetreiffend Miıt-
bestimmung beiım CNulra nıcht entsprochen wurde, verwendete er das
Geld fur eiıne eigene Schule n Disentis. Der mehrheitlich Drotestantiısche
Kanton verweigerte ebentalls eınen Beıtrag die katholische Kantons-
schule, un kam mMit eschliu Vo DL An 1510 Zzu /usammen-
schluf der heiden Konfessionsschulen®. Frst August 1510 nahm der

Dem Churer Bischof Caspar VO' Car'| Vo Hohenbal standen damals als residierende Domherren
Z7UT Seıte FHranz Riıesch (Propst), IKolaus Franz Florentinı Dekan), Christian Vo Castelberg
(Scholastıkus), Christian de Mont, Valentin ıllı Kustos und Regens des Priesterseminars) und Peter
arn S5extar

Das Corpus catholicum WäaTr die katholische ra  10 des Großen Rates VoO raubunden, die sıch
die katholiısche elange kummern hatte Mitgliıeder und abwechslungswelse Prasident der Fraktı-

loıs de Latour, Johann Rudolf Vo Toggenburg, loıs Viel, Caspar Latour, emIgIUSs ete-
reil Der Gesinnung nach ehorten die elısten Mitglieder des Corpus catholicum der | ıberalen Par-
te|

Schweizerische Kırchenzeitung 9.2.1859 TCNIVIO segreito Vvatiıcano, Nunzijıatura dI | ucerna
ASV/N AA n.888
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Abb
Caspar Vo Sarı Vo Hohenbalken (1781-1859),
BıschofT VOo Chur (1844-1859) der Gegner Vo

heodosius Florentinı ıl Erwiıin Gatz
Die IsSschoTe der deutschsprachigen Lander

1785/1803 HIS 945 Fın bıographisches exikon
Berlin 1983, 92)

Bischbf In eınem Pastoralbrief* ellung Zur Darıtatiıschen Schule un WEeI-
SICH. eınen katholischen Priester als Lehrer fur den Keligionsunterricht

bestellen®. Dieser Pastoralbrief hatte das “Placet“” VOo Oktober des
Großen Rates ZAUEE olge DDie gespannten Beziehungen lhefßen die Regierung
auch die Saäakularisation der Kloöster un dıe obligatorische neiteprufung der
Gelistlichen In Auge Ttfassen. Als HofTpfarrer fuhlte sıch Pater heodosius m
Gewissen verpflichtet, seIınen Pfarrkinder der Daritätischen Kantons-
schule den notigen Religionsunterricht ertelılen sıcher Im Einverstandnis
mMiıt dem Bıschof, der SIıch In eınem Schreiben nach Rom daraurf stützte®.

Bischof un Pfarrkınder VOl| des es uber den ıTer des Dompfar-
FeETS; WIıe die Zeugnisse des ISCNOTS VoO Junı 8b0 un Jjenes des Hof-
Durgermeisters muiıt demselben Datum zeigen!. Auchn In Okonomischer Hın-
sıcht stan Pater heodosius gesiche da Das Spital In der “Planaterra”
War laut Visitation, dıe die Dombherren Rıesch un Casanova Im Auftrag des

SK 1.9.1850

SK/

FrCNAIVIO Ssegreto vatiıcano Segretala d Stato alf.eccles.straord. Svizzera 0-18'
DOS 224-2256, tasc. TAr 24

ASV/NL 132
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Abb
Das Spital In der ”Planaterra” Chur
(Theodosius-Archiv, Abt Ikkonographie;
Provinzarchiv der Schweizer Kapuzıner,
| uzern PALD)

E

ISCNOTS durchfü  en, In Ordnung®. [DDie ern des Lehrschwestern-Institu-
tes In Menzingen ulbernahmen die Verantwortung Ttur ıhre Okonomie und He-
reiten ater heodosıIıus ganzlıc davon?. In einem rıe VOoO Maı 1852
empfahl Kanzler (Zasanova dem Geschäftsträger des Stuhles In Luzern,
Joseph BovierI, die muit ılfe VOTI Pater heodosıIius egonnenen er das
Spital In Chur un das Warlrsenhaus In Schleuis!9.

Das Wohlwollen des Domkapıtels ım allgemeınen aber scheırnt ater 1Neo-
dosius nıcht en Im 4anuar wollte ST die Krankenanstalt aus
der ”“Planaterra” Sut den Hof verlegen, besonders, da ıhm die Miete tur dıe
“Planaterra  vr noch war!!. )as diesbezuglıche Protokol| des Domkapıtels
emerkt lakonısch “ Diese rage fand keiınen Anklang :

iIschof Vo Chur den Provınzlal der Kapuziner 13 1052° Provinzarchiv der Schweizer Kapuziner,
L uzern 19

Vgl Erklaärung 5.6.18351; ASV/NL UZ

10 ASV/NL 1372

heodosIius den Do  ekan; Bischofliches Archiv Chur |BACI|/DKA II{

P BA  ® rot. apıtuliı CUr-: 75



Im Juni S° ega sıch Pater heodosius nach Rom, die pprobation
des Instiıtutes der Schwestern VOoO Kreuz un eren Konstitutionen E[r-
Hıtten und zugleic Gelder fur den Neubau des Spitals In CLr sammeln
Anlaflslıch der Audienz Del Pıus | kam das espräc auch auf die Verhalt-
nıISSeEe der DIOzese Chur. In der Luft Iag die rage nach eiınem Coadjutor, e1-
116 Weı  ischof muiıt Nachfolgerecht. Pater heodosius hnabe eın WenIg
gunstiges Bıld davon gemalt, Schreı der napstliche Staatssekretär ardına
Antonellı Jul| 3b?2 dUus Rom Mons. BoviIerI, den Geschäftsführer
des Stuhles In | uzern !> Pater heodosius habe an VOo Haller als (:
adjıutor des ISCNOTS vorgeschlagen. BovIerI, der den Auftrag erhielt, sıch In
Chur Hetreiffend Stellungnahme eınem Coadj]utor erkundigen, chriıeb
zuruück, der Bıschof unterziehe sıch Jjedem unsch ROMmMS, VOo Domkapitel
Jjedoch SE Opposition Urc dıe Ernennung VO Pater ITheodo-
SIUS konne Rom sıch die Regierung verpflichten denn diese sehe den Kapu-
zıner gern In der tellung eınes Weıhbischofs, er SE Bundner un hesitze diıe
notigen Qualitäten !+ Den Bıschof ersuchte BovIlerI, dıe pannungen miıt der
Regierung Ure Treundliches Verhalten un Entgegenkommen abzubauen:
Rom wunsche die Ernennung eınes Religionslehrers fur dıe Dnarıtatische Kan-
tonsschule!>. Pater heodosius aber erhielt VOo BoviIierı den Auftrag, der Ke-
lerung die Persönlic  el des Dekans Vo Haller empfehlen'®.
Der Prasident des Corpus catholicum, loıs de Latour, mıit dem Pater ITheo-
dOosIius verhandelt hatte, sSeizte sıch [1U selber mıt der Nuntiatur In Verbin-
dung un e ı1ese wWIssen, VO Haller S@| nıcht VETSONA un Pater
heodosius SE Im Bundner Klerus der einzIge Tahıge Priester Tur das Amıt E1-
165 Coadjutors!/.
Das Versprechen des Ischofs, eınen Religionslehrer fur die Kantonsschule

stimmıte dıe Regierung versohnlich FS WaT en, da VO
der Säakularisation der Kloöster abgesehen wurde !S Bovier'! griff den edan-
ken Im rıe de Latour Z VWenn e dıe Ernennung VOoT'T Pater FNeodö:
SIUS auf Placet un Sakularisation der Kloster vVverzichtet wurde, KOonNnNe der
H/ (la dem die Ernennung eınes Coadj]utors zustehe, Tur diıe Wahl VOon Pa-
ter heodosius enelgt sein!9 De EAfalır insıistierte, das Placet S@| ZWarT “Talt
accomplı”, konne aber In der Anwendung gemI! werden; die rundung

ASV/NL 236,
14 ASV/NL 427, 768 re 26./7.1852.
15 Boviler'! Bıschof Vo CHhur. ASS alt. eccles. straord., a C}

16 Bovier!| Theodosius, ASV/NL 423, 2815

7 Aloıs de Latour BovilerI, ASV/NL Z Vgl auch SK/ TO52. Nr. 39. 278 “Dementiı der
Regierung; VoO Haller konne NIC Coadjutor werden, da Al IC Bundner SEeI  x

18 Vgl {|heodosius BovIlerI, ASV/NL 1 S Z

19 ASV/NL S DE
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der Schule In Disentis S@| Schuld roblem Autfhebung der Kloster, docn
werde INa dıe Interessen der Kırche nach Moglichkeıit wahren, WeT1lll das
Ordinarliat entgegenkomme. arum mMUSSe Pater heodosIius itglie des
Ordinariates werden. OcAMaIls hetonte de Latour, WeTl dıe eitung der
D’DIOzese eıner Personlic  eıt ubertragen werde, dıe das gegenseltige Ver-
trauen herzustellen vermoOge, werde ITa wahrscheinlic entgegenkom-
men£9.

Seıt der Aufforderung den Bischof, eınen Religionslehrer tur dıe Kantons-
schule fuhlte ater heodosiıus eın gewIisses Mılstrauen seltens
des ISCNOTS un des Domkapıtels, weıl die Diozesanleıitung dıe Versetzung
des Kapuziners In eın anderes Kloster verlange*!. BovilerI aber stutzte sıch
auf den ıllen der Regierung un unterbreıtete Januar 8hb3
dem Bischof den edanke eIıInes Coad]utors In der Person VOT)] ater 7 He
dosius<?. Der Churer ernırte hekundete schon Januar semin vollıges
Finverstandnıs mıt dem ıllen des Papstes*>. Darautfhın eroffnete RBovileri

Januar auch dem Domkapıtel das orhaben, Pater heodosius als
Coad]jutor In dıe eıtung des Bıstums Chur holen, un hat die Herren, dıe
Vorteıle dieser Wahl fur die Kırche überlegen“*. Frst Januar gab
an Franz IKOIaUuUs Florentinit, Cousın Zzu Kapuzinerpater heodosius, Im
Namen des apıtels die vorläufige ntwort auf den “Bilıtz aQus heiterem Hım-
mel”; SI He diesem Wınterwetter unmöOdglıch, dıe nichtresidierenden
omherren zusammenzurufen, dıe In solch wichtiger Angelegenheıt mItzu-
sprechen hätten®>. m die Kandıdatur VON ater heodosıus abzuwenden,
rıchtete Dompropst Rıesch eın Dersonliches Schreiben direkt den aps
DDie vorgebrachten Grunde fur dıe Ernennung eınes Coadj]utors geschwach-

Gesundheıt des ischofs, pannungen m Iıt der Regierung seıien UTr Vor-
wand Wenn dem aps keine anderen Grunde ekannt selen, mMmochte er

dem Bischof das Unrecht nıcht antun2®. Der rıe lıe ohne den gewunsch-
ten Olg des Vertfassers Rom e die Kapıtularen wissen, dafs die rnen-
MUNd eınes ”coadıutor Cu lure SUCCEeSsSIONIS” ausscCcC  ı1efßlich aC des
apstes SI un Vo nıemandes /ustimmung abhange

20 loıs de |Latour BovilerI, 1218352° ASV/NL 132

27 heodosIius BovilerI; ASV/NL E Vgl auch heodosius BovierI!;
ASV/NL ; s e

D° Rovier!ı Biıschof VOT1 Chur:; ASV/NL 423, 2974

23 iIschof Caspar VOTI Carı Boviler'I; ASV/NL 132

24 ASV/NL 423, 2978

25 an Florentinı BovilerI; ASV/NL 132

3.2.1853: BAC Domkapıte!| Nr.

27 ardına Antonelll, Staatssekretarlat, BovilerI, S2.1853: ASS aff. eccles.straord. VIZ.
2-1 DOS DD tasc. 130 DE DE
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Nun sSeizte Rıesch den amp die Ernennung VOT] Pater heodosius
zZzu Coadjutor fort Fr wandte sıch vertraulich das Staatssekretariat des
Kirchenstaates“® prıvat Bovieri?®®9 un den Nuntius In Wien, ardınal
Viale-Prela®0. )Das Hauptargument dıe Ernennung eınes Coadjutors
uberhaupt SI die gute Gesundheit des ISCNOTS egen Pater heodosius
wurde dıe Gefahr der Verschleuderung der ohnehin sparlıchen Guter der
DIozese eltend emacht Wenn aber eın Coadj]utor nOtIg werde, sollte dem
BıschofT dıe Treie Wahl der Person zugestanden werden®!.

Rom San sıch veranla(ßt, weltere Informationen uber Pater heodosıius EeINZU-
ziehen. Bovier]ı wandte sıch In erstier Inıe Dompropst Rıesch miıt der Bıtte

Erklarung seIıner Ausdrucke IIP heodosius ad alem dıgnıtatem IneptIis-
SIMUS  ‚7 un E  eum epIscopatum Derdere” >2 Im welteren Tragte der esCcCNaTTtIsS-
trager BovilerIı die ISCNOTEe VOT] Basel, St Gallen un Sıtten nach rer An-
sıcht uber Pater Theodosius®>, ebenso den Schweizer Kapuziner-Provinzial
lexander Schmid SOWIE Exprovinzlia| Damaszen Bleuel, die Abte VOoO Fın-
sıiedeln un Disentis un die Hıschofllichen KommMmıIsSsare.

Rıesch malte eın Schwarzes Bıld VOo Pater heodosius, SOWON| Vo seınem
harakter als auch VOo seIiner Tätıgkeit. SO meınte Rıesch In eınem rıe
BovilerI, ater heodosius wurde seIiıner Veranlagung un seIiıner
cAhulden dıe DIOzese rulnieren un alte muiıt den Radikalen$4 DIie me1l-
stien ntworten der anderen Befragten Ingegen des es vollS> Be-
Sonders Hetont wurde dıe Wohltat seıiıner Institute>®. Der Bıschof VOT) St Gal-
en Hefurchtete den Neıd un die Fifersucht der Domherren$/. Auch der Pro-
rafekt der ratiıschen Mıiıssiıonen außerte edenken “perche Lroppo grande
l’opposizione che fa clero superiore”$S. In anderen Briefen werden Del aller

Kıesch ardına Antonelll, 2.2.18353 ASS alf.eccles.straord. - @} 29

Mıesch BovIlerI, 5.2.1853; ASV/NL 132

6{0 Miesch ardına Vıale-Prela, 6.6.1853 ASS oTff. eccles. straord., a.a.0© 35-39

Kiesch den H1 Vater, 3.2.1853; ASV/NL 132

37 6.3.1853; ASV/NL 423, 3070

33 7.3.1853; 32

34 Rıesch BovIlerI, 12.3.1853{ASV/NL 132

35 Damaszen Bleuel OFMCap BoviIerI, 0.3:1853: ASV/NL Z (Der efragte |alst die rundungen Vo
Pater {I1heodosius unerwahnt) Abt Anselm Vo Disentis, SA ASV/NL 1D KommıIssar müfTeld,
22:3:1853: ASV/NL D Die Antworten Vo Kapuzinerprovinzla|l Alexander Schmid und Vo ADbt VOoO
Einsiedeln fanden sıch nıcht Del den en

ischof Salzmann VOTI Kase|l BovilerI, 0.3.1853; ASV/NL 132 KOommMIsSsar JTını BovIlerI, 56,3:.1353:;
ASV/NL 132 1egwart-Müller Hurter, Wıen, TI 1O9S; PAL 1 | 6,1  T

CI Bischof Mırer, Gallen, BoviIlerI, 0:3:.183598 ASV/NL 132

Angelo da Camino OFMCap BovIlerI, 81909583 ASV/NL 137



Anerkennung der Personlıic  eıt un seıner er auch edenken
seIınes Charakters nıcht verschwiegen>. an VOT) Haller un Siegwart-
uller verteidigten Iingegen das Verhaäaltnıs des heodosIius den L IDe-
ralen In der INSIC dafs der Kapuziner das vermelintliche Finverstandnıs
mıit den | ıhberalen ZUT Forderung seIiıner Zwecke benütze*0 Des es VOl|
SINC die Zeugnisse seltens der Regierung. ater heodosIıus wurde In die
kantonale Armenkommlıission gewählt“*!. Seırn Instıtut fur die Armen erhielt
den vollen Dank der Bevölkerung“*
Unterdessen hatte das Domkapıtel Marz 3hb3 eın Rundschreiben
die nıchtresidierenden omherren erlassen mMıit dem Bericht, da zwıischen
Nuntıiatur un Regierung Verhandlungen hetreifend eınes Coadjutors erfolgt
seilen, ohne da Bischof un Kapıte!l davon wulsten. Die vorgegebenen
Gruüunde fur dıe Ernennung seien nıcht stichhaltıg; Im gegebenen Fall aber
mOge der Bischof den ihm genehmen Mannn vorschlagen dürfen ®> DIie Ant:
orten erfolgten Im Siınn des Rundschreibens Entrustung uber die Machen-
chaftten zwischen Nuntiatur un Regierung; volle Zustimmung den He-
reIıits gemachten Schritten des Domkapitels**. Interessanterwelilse wurde Z

Person des vorgeschlagenen Coadj]utors nıcht tellung bezogen an FIO-
rentinı Im rıe VOo prı 83 Bovierı zZzu  ern dafs die nıcht-
residierenden Domherren das orgehen des Residenzkapıitels unterstutzen
wurden: eın Coadj]utor S] nıcht notig?>. Don Uulg! Marca dagegen WaärTr

uberzeugt, daflßs diıe omherren selber dıe Notwendigkeıt eınes Coadjutors
ekannt un sSOTort bejaht en, WeTnNn eıner AdUuUs ıhrer Mıtte In rage 015
kommen wäre46

Im Marz 8h3 stellte BovierIı auch ater heodosius eiıne el VOo Fra-
gen uber seıne Studien, seın Verhaltnıs ZUr Kurle, seıne Institute un ntier-
nehmungen, seıne Schulden“*/. ater heodosıus meınte, dafß weder der Bı-

Yarrer Kollın BovIlerI, 6.3.1853: ASV/NL 132 Kommıssar nıli BovIlerI, 0.3.:1853; ASV/NL 27
Kommıssar Gisler BoviIler|I, 3.3.18353; ASV/NL i A Tarrer Collet BovierI, 2.3.185b53; ASV/NL VT

40 an Vo Haller BovilerI, Z 3 . 109083 ASV/NL 132 Siegwart-Muller eodegar Kretz OSB VOTl

MurTt, 0.1.1855; PÄL 16

471 Der Prasıdent des Kegierungsrates {0108) Theodosius, 1:3.18553; ASV/NL { AA

47 Burgermeister precher, 3.9.1853; ASV/NL 41327 Vgl auch Prasıdent der Armenkommission Rascher,
4.3.1893; ASV/NL 131

131058 BAC, I)KA

44 Domherr arigie das ISCHO' Kapıtel, 0:3.18353:; BA  O DKA ] Dombherr 1enı den an
0.3.1853; AC/DKA II{ Dombherr attaglıa den ekan, 1.3:10953! BAC/DKA Domherr Gieret
den ekan, 1.3.1853; BAC/DKA U{{

455 5.4.1853; BAC/DKA ASV/NL 132

46 Don U1g e Marca BovilerI, 6.3.1853; ASV/NL 132

47 Bovier! 1heodosius, 6.3.1853; ASV/NL 423 Nr. 3071 6.3.1853; ASV/NL 423, 3094



Abb
Der Geschäftstäger des Stuhles, Monsignore Joseph Bovier!

(PAL, Abt Iıkonographie)

8 SO P  f

SC noch der Dom-Senat ihn seien4S Einiıge der Domherren hatten
dıe Befüurchtung, die Regierung konnte nach “diesem Sieg  L sıch iImmer WIEe-
der die Kurıe durchzusetzen ersuchen Pater heodosius hat BovilerI,
selber den Biıschof un das Kapıte!l nach Ihrem e1ıl befragen“?. Der Bı-
SC chrıeb Marz 3hb3 dazu: “/Patrem Theodosium/ intra SU!l Ordi-
NIS nhıerarchicaeque Jurisdictionis cancellos DE adstrıctum ad olurıma DroTtfu-
um, C episcopalem VeTO dignıtatem 110 absque ingenti! IStI!uUSs dIioeCce-
Se0S diserimine irı >0 Der Bischof Ist also fur dıe Furcht VOT Ver-
schleuderung der bıschoflichen Guter gewonnen! er kann mMan sıch tra-
JYen, 010 seın eigenes e1l] ıST Bovier Iı hatte den Propräfekten der Patı.
schen Mıssion, Pater Angelo da Camiıno OFMCap, 19 Marz gebeten, den
Tur den Bischof beiliıegenden rıe Dersoönlıch abzugeben un auf die Ant-
WO warten?!. Pater Angelo sprach Marz heım Bıschof VOT, am
dıe Antwort Jedoch nıcht, da der Bıschof sıch nıcht In der Lage sah, diese
fort geben; er SCNICKTIE SIE ıhm Marz Ure Kanzler Casanova°2.

Wie sehr die Kandıdatur VOoO Pater heodosius diıe Gemuter auf dem Hof In
Chur Deruhrte, EIR: sıch du dem Artıkel erahnen, der Juniı 853 In der
Augsburger Postzeitung” erschien: einer der Domherren hatte sıch nıcht
gescheut, selber oder Urc eınen Beauftragten seınem Arger aruber un

heodosius BovilerI, 24./28./30.3.18 ASV/NL 132 Vgl auch die Briefe Vo Theodosius Vo
853; ASV/NL 132

heodosius BovilerI, 8.3.1853; ASV/NL 132

50 ASV/NL 132

57 ASV/NL 423 Nr. 3081

Angelo da Camino OFMCap BovilerI, 0.3.:1853: ASV/NL 132



uber den Befurworter Bovier Iı | uft machen. Be| der starken Gegner-
G des Domkapıtels gegenuber Pater heodosIıus Boviler|Iı nıcht
mehr, seIıne Ernennung Zzu Coadjutor vorzuschlagen?*. Das Corpus cathol!-
G aber dachte aran, die Angelegenheıt HTG eıne eıgene Delegatıion In
Rom betreiben°. Die Situation WarTr HÜüsSec Im Staatssekretarıiat wurden
Pro un Contra Pater heodosıus eingehend SErIWOET], wWIıe das Protokaoall
fasthält>©. Daraus eıne ZusammenfTassung WIE olg

15} Am Hesten ware diıe Ernennung Vo VOoO Haller zu Coadjutor.
Pater heodosIıus Ird allgemeın gelobt; doch Iınden sıch auch Fragezeichen
Hetreifend EIgnung zu Bıschof. |)azu kommt dıe Opposition des apıtels.

3.) Man konnte auch die Domherren de ont und Florentin! fur das Amıt des
Coadjutors denken:; eventuell konnte Boviler Iı beım Biıschof dıe Ernennung
des Dekans VO  — Haller Z/U Generalvıkar erreichen.

Am Januar 1854 mpfTahl BoviIlerIı dem Bischof die Ernennung eınes Ge-
neralvıkars In der Person an VOo Hallers>/.

Inzwischen SINd MeUe Instanzen des Corpus catholıicum Hel RovierIı eingetrof-
fen, verbunden miıt der Schilderung der traurıgen Verhaltnisse der [D’DIiozese
Dieser SCNICKTEe den rıe VOoO Toggenburgs®® ım rıgına nach Rom un CT -

ı1e| den Auftrag, sıch noch eınmal He Bischof und Kapıte| tur diıe rnen-
NMUNd eınes Coad]utors verwenden?°?. an Florentintı herichtete Bovier ı

Marz 1854, die nıchtresidierenden omherren hatten die Erklarung
ernalten, dafs dıe residierenden Herren Hereınr selıen, Jjenen Coadj]jutor aNzZUu-

nehmen, der ernannt wurde; das gesamte Kapıtel uberlasse alles der Welıs-
heıt der Vorgesetzten, da ausscCc  1efslıch dem das eCc der rnen-
NUuNndg zustände®©% Dompropst Rıesch unterschrieb den rıe nicht®e!. Der B ı-
SC erklarte, Rıesch S! derselben Ansıcht WIEe TIruher, un Hhetonte In Frıin-
NMeEerunNg den jetztjahrıgen rıe nochmals seıne vertraute Freundschaftt aaı
dem Kapuziner®?.

l)er Artıkel ist OommMentarlos wiedergegeben In SKZ 1.6.1853 Bovier!I Bıschof Vo Chur,
f IS ASV/NL 423, 3288 Boviler! Bıschof VOoO CAhur 1.8.1853: ASV/NL 423 Nr. 3040 Boviler!

Bıschof VOoON Chur, 3.8.1853; ASV/NL 23 24926 iıschof Caspar Vo Carl BovIlerI, 0.83.1853;
ASV/NL 1372

54 Roviler| ı Staatssekretarlat, 9.7.183b3 ASV/NL W S68

55 Don U1g Marca BoviIerI, 10.1853; ASV/NL 132

ASS alf.eccles.straord. Svizzera 2-71 DOS. Z fasc. 138 1T Dr

5 / Bovier'| Bıschof Vo Chur; ASV/NL 423, 3636

58 Vo Toggenburg BovilerI, ASV/NL MD

Staatssekretarliat BoviIerI, TAN85b2: ASS 254,

18 VDomkapıtel Chur BoviIlerI; ASV/NL 1472

61 Boviler| I Bıschof Vo Chur, 8.3.1854 ASV/NL 423, 3 /b4

67 iIschof Vo Chur Boviler!; ASV/NL 132

/



Dank der emuhungen BoviIierIs ıst dıe Opposition eınen Coadjutor E
beselitigt. Der Staatssekretär des Papstes wollte WISSenN, VWeT 1U In rage

komme®®, un legte damlıt die Verantwortung fur diıe Wahl In die an des
Geschaftsträgers ROMmMSs, Bovieri64 Dieser sah dıe Schwierigkeiten fur ater
heodosius VOTaus un Irug He der Regierung d  P 010 dıe Pater heodosius
zugestandenen Vergunstigungen tur dıe Kırche auch Hel der Ernennung des
bundnerischen Benedıiktiner-Paters eorg er In der e] Einsiıedeln 015
wahrt würden®>. Er Herilet miıt an VOo Haller, der Pater heodosius den
Z7WEI Domherren de Mont un Florentin! Hel weıtem vorzog®® Betreiftend Pa-
ter eorg er chriıeb Vo Toggenburg BoviIlerI, seıne Ernennung S@|
“  un MauUVaIlse sensatıon”, er onne nıcht verstehen, die Wahl Vo
ater heodosIius lange auf sıch lasse©°/ Und noch eiınmal VeT-
sSuchte Rıesch Junıiı 3hb4 den aps uberzeugen: - Ccoad]utorem 2{9}
ESSE 116CeeSSa IU ” 68.

Boviıier] entschlofsß sıch fur Pater heodosIius Zur Beruhigung des ISCNOTS
un des Kapıtels schlug T In Rom VOT, moOoge Pater heodosius ım Au
trag des Papstes ausdrucklich verboten werden, MeUuUe chulden machen
un 1I16UE Instıtute gründen®. Rom War damlıt eiınverstanden. Am Al<
gust 3hbh4 chrıeb BoviIierı ater heodosius “Persona designata DTO hnac
diıgnitate Tutemet”/9 Bereıts stellte sıch dıe rage nach dem wurdiıgen
Unterhalt des Coadjutors miıt Rucksicht auf eıne moOglıchst eringe Bela-

des Bischofs/!. Am eptember 1854 Herichtete BovilerIı dem BI-
SC VOIT) der Absıcht des Papstes, ater heodosIius Zzu Coadjutor ET -
nennen/®. In seıner Antwort hetonte der Bıschof Zzu drıtten Mal den Scha-
den, den diese Ernennung der LDIOz7zese ZuTUuge; Wen\nrn SIE trotzdem erfolge,
stelle er dem Coadjutor Haus, IS6 un Pontitfi:kalien ZUH.: Verfügung’®. Tags

Herichtete Rıesch dem Abt VOT] Einsiıedeln, der Bıschof habe sıch De-
lassen, D3 eptember nach Einsiedeln gehen; er werde mMuit

ardına Antonellı BovilerI, 5.5.1854; ASV/NL 2306,
54 ASV/NL 423, 3928

65 Bovier'! VoO Toggenburg, 8.6.1854; ASV/NL 423, 30537

56 Bovieri Staatssekretariat, 8.6.1854; ASV/NL 427, 994

67 Vo Toggenburg BovilerI, 1.7:1854:; ASV/NL { C A

4.6.1854; ASS alf.eccles. st.raord. Svizzera 1852-583, DOS. AF tasc. 138 138-139

69 Boviler|! Staatssekretariat, 9.7.18954; ASV/NL 427/, 001

70 Boviler| heodosIius; ASV/NL 423, 4050

A Bovier!| ans Staatssekretariat, 1.8.1854; ASV/NL 2306,
72 ASV/NL 423, 4107

73 ischof Vo Chur BovilerI, 0.9.1854; ASV/NL 1372



ihm uber dıe Coadjutor-Angelegenheit sprechen/*. Nach dem Besuch des Bı-
sSchoftfs In Einsiedeln dankte Rıesch dem Abt, dafß der Bıschof wieder Mut 019
Talst un uber Charakter un Treiben des Pater heodosıIıus den aps 015
schrieben”>, un er |Rıesc selber sıch dıiesbezuglich ardınal ndrea
ewandt habe, un WeTn U auch der Abt nach Rom schreıbe, dann ur
die Angelegenheıt eıne MEeUeE VWendung erhalten/®. Der VOTI Rıesch erwaäahnte
rıe des ISCNOTS den aps VO September 3b4 enthalt tatsachlıch
schwere nklagen Pater heodosius Der Kapuziner S@| ehrgeizig,
gehorsam, vernachläassige seIne Pfarrpflichten, reIse umher, rumılere das In-
stitut der Schwestern VO Kreuz aallı rofßsten CNAhulden Um dieser
Chulden wiıllen solle elT als Coadjutor nach dem unsch seIiner Glaäubiger)
die Admıinistration der Hıschoflichen Guter übernehmen?/”. Im Auftrag des
ISCNOTS schlug Kıesch Oktober 854 Bovileri VOT, an VOT] Haller
7zu Generalvikar WEeTrn [a VOoTI Pater heodosius bsehen
würde/& ergebens hatten dıe enorden Hısher auf dıe Ernennung VOoO Pa-
ter heodosIius gewartert, meldete das Corpus catholicum Uurc Peterelli

Oktober abh4 BovilerI. Peterelli erinnerte alte Satzungen, dıe der
der BıschofswahlRegierung eın großeres Ma der Beteiligung Hel

zusichern/®.

InTfolge der Vorstosse VOoO Heıiden Seilten, Vo Boviler'I pflichtgemä
nach RKom gemeldet, verlangte der MeUuUe Informationen®!. Boviler|!ı
erkundıgte sıch DE Pfarrer Rollın nach der Unordnung, dıe Im ehrschwe-
stern-Institut Urec Pater NeodosIıus hervorgerufen worden sei®!. He| an
Schlumpf®* un Landammann Ab-Yberg hetreifend Kauf des Kollegiums
SChwyYZ un die damlıt verbundene Ubernahme chulden DIie cChwyY-
Z6T konnten ıhn beruhigen®. ater I|heodosius selber gab November
854 Auskunft uber die Angelegenheıt Kollegıum SChwyYZz, uber l1I6CUE USQga-
ben fur das Spital In Chur un seıne Beziehungen Zzu ehrschwestern-Insti-

74 Riıesch AbDt eınrıc Vo Einsiedeln, 9.9.1854; Stiftsarchiv Einsıiedeln

75 dıto o.D

76 ardına rea hatte als Nuntius In der Schweiz den Domherrn Caspar Vo Carl 7U Bıschof 9
weıht. Der rief, den Riıesch Ihn ıchtet, Ipfelt In der Bıtte, “  ut In DETSONA R P
heodos!ı!! abstrahatur abstineaturque.”

77 Ischof Vo Chur den H{ Vater, 0.9.1854; ASS aff.eccles. straord. ({{ Svizzera 2-18 DOS.
DL tasc. 139 4-15

Rıesch BoviIlerI, 10.1854; ASV/NL 132

ASV/NL 132

Staatssekretariat BovilerI, 11.1854; ASV/NL 2806

ASV/NL 423, 4215

Y Rollın BovIlerI, ASV/NL AA ASV/NL 423, 4216

Ab-Yberg BovilerI, 11.,141.185  chlump BovilerI, 13 ASV/NL 206
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tut®* Von Rıesch Bovier]! November 18b4, das Domkapitel g -
He nıemals seIne Stimme fur heodosius; wWenn\n dıe Ernennung eıInes 66
adjıutors VOoO Votum des apıtels abhange, mOge ngehort werden;
dernfalls mOge [a nıcht mehr mMuiıt ihm aruber verhandeln®>. Auchn eın
rıe VOT) St Gallen den Nuntius VOT'T] Vlunchen, der ıh dem Staatssekre-
tarıat zustellte, enthalt schwere edenken die Ernennung Von Pater
heodosIius seınes Charakters, seıiıner Unternehmungslust®®.
DIie nklagen SIN alle nıcht 111e In seIiner Antwort ans Staatssekretariat
Vo Dezember 34 außerte BoviIer ı seınen Indruc dafs alle Inwande
auf Rıesch zurückgehen®/. BovierIi verteidigte Pater heodosius un Tur
un un legte seınem Schreiben den rıe VOTlT] ater heodosıus bel, In
dem dieser In aller Eiınfac  eıt festhält, er habe VOT Jugend nach dem
Prinziıp gehandelt, keine Ehre anzustreben un keine zuruckzuwelsen, SOTNMN-
dern In ıhnen Gottes ıllen sehen, Gutes tun, un eT le sıch des
Biıschofsamtes unwurdIg, mochte aber dem hbewelrnenswerten Zustand der
DIioOozese eın Fnde machen®®

Zu Begınn des Jahres SCNHICKTIE Bovier ı auch eın Schreiben Peterellis
VO Dezember 1854 nach ROom, worın ste dafß dieser die gemachten
Versprechen zugunsten der Kırche Wenrn Pater heodosIıus z/zu

Coadjutor ernannt werde®?. An Boviler! chrıeb Peterelll, dafß die Hındernisse
Vo Gegnern eınes Coadj]jutors MNMUur Vo nersöonlichen Gegnern stammen, die
Pater ITheodosius un seIne er nıcht kennen wurden:; die Furcht VOr Ver-
schleuderung der bıschoflichen Guter konne Kkeın run dıe Frnen-
NMUuNg seln, Tuhrt ET aQUS, da das Corpus catholicum dıe Oberaufsicht uber
diese Guter habe%

Um mMuit vereınten Kraften das Ziel erreichen, beabsichtigte das Corpus
tholicum, eıne Konftferenz mMIıt den andern DIiozesan-Standen urchzu-
führen?9!. DIie Einladungen ergıngen, doch stießen SIE NMIGC auf das YU6-
wunschte Interesse, dafls dıe Zusammenkunft nıcht stattfand%2 Der skan-

34 NeodosIıus BovilerI, 23.1 ASV/NL HSC

35 ASV/NL | A

36 Der Nuntius In Muüunchen ardına Antonelll, ASS aff. eccles.straord. Svizzera
2-1 DOS ETZ. fasc. 139 290723

&] ASV/NL 427, 057

eie Ihe&odosius BovIlerI, 12.1854; ASV/NL AD

O 355; ASV/NL 427 062

J0 vet a -ellı BovilerI; ASV/NL 132

7 Von Toggenburg BovilerI, 0.2.1855; ASV/NL 1:32

47 Latour die Diozesanstände des Bıstums Chur, prıf 1855); Staatsarchiv Urı R-390-12/12



dalose Fal| eınes Pfarrers, der VOoOor Kantonsgericht Kam, Hot dem Corpus
tholicum wieder Gelegenhelit, auıf dıe Notwendigkeıt der Ernennung eInes
Coadjutors In der Person VOTI Pater heodosIıus aufmerksam machen?
Dombherr de Mont herichtete ebenftfalls VOoO diesem Priesterskandal| ST S@|
NI der einzIge un mpfTahl In diesem Z/Zusammenhang den Wechse!l des
Kanzlers Casanova?*. Diesen Vorschlag BovilerI dem Bischof schon VOT

einem Jahr gemacht?>. Die Ausfüuhrung erfolgte Jedoch nıcht

DIie Ernennung eınes Coadj]utors Kkonnte Ordnung In diıe D)DIiozese bringen
gema Überlegung des Staatssekretars ardınal Antonellı, WIEe SIE
ebruar Sbbhb Rovier Iı mitgeteilt wurde. Der aps wollte auf den Vor-
schlag des ISCNOTS VOTlT] Chur eingehen un an VOo Haller Zu General-
Vikar/ /eıt gewinnen, die Schwierigkeiten tur dıe Wahl VOIlT1

Pater heodosIıus beseitigenS.
Fur ater heodosıus der Abht VOo'N\n Finsıedeln eıne andere Aufgabe He-
reıt: Der Kapuziner sSOollte Stelle des unfahıgen Vorgesetzten Vo der Be-
nedıktiınerabhtel ISeNTIS diıe Abhtstelle einnehmen un die Ordnung wieder-
herstellen. BovileriIı Ttand den Vorschlag unmoOglıch un egenuber der egile-
1uNng raubundens taktlos?/. Rom hbestimmte ADbt eınrıc Schmuid VOo FIN-
sıiedeln vA apostolischen Visıtator mıt allen notigen Vollmachten, auch Ie:
HCT, Pater heodosIıus beizuziehen, WeTl\ eT fur gut efınde, Ordnung
In ISeNTNS schaffen®.

an VOo Haller erhielt Im rıe VOo prı 8b5h urc ompropst
Riıesch die Mıtteilung, da der Bıschof VO Chur ihn zZzu Generalvıkar E1 -

habe?? Im November 3bh chriıeb ET an uttiımann In Iuggen,
GTr arbeıte sıch langsam In seIne eschaTtitie eIn Re| der Regierung habe 8

noch nıcht vorgesprochen anders als Pater he0odosIus; dieser am SCAHNOnN
Uurc seıne ellung als farrer un UTE seIıne Unternehmungen In
Beruhrung muit der Wirklichkeit” 190

3 | atour BoviIerI, 4.1.18355; ASV/NL AA

44 Dombherr de Mont BovIierI, 5.1.1355: ASS alt. eccles. straord. Svizzera 2-1 DOS. Z
tasc. 139 43

95 Boviler! Staatssekretarlat, K 1.485bb; ASS z (: 40

96 ardına Antonellı BovIlerI, 4.2.1855; ASV/NL 2306

97 Boviler! Staatssekretarliat, 6.4.18555 (Dıie Regierung raubundens köonnte M  prendebbe questa DTO-
In SINIStrO quası che SETS COM CIO voluto rinunclare de|l all‘ıdea d! elegere do

Dadre Coadjutore ol Vlgr. Vescovo dI Cora } ASV/NL 427, 100

U - X audıentia 5s M 8.06.1855; ASS alf. eccles.straord. Svizzera 5-1 DOS 262-264, fasc. 136
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DITZ Ernennung eIınes Generalvıkars Im Corpus catholicum den
unsch, Pater Theodosius als Coadj]utor sehen, nıcht VeEergesSsen lassen.
Am Marz 1856 ı1e| VOT) Toggenburg dem Geschaftftsfuhrer Bovier I In 376
zerm1n1] VOT, die Regierung S@| seIt 84 NIC mehr uber den an der Coad]u-
tor-Angelegenheıt orlientiert worden DIie Situation SI Urc dıe Ernennung
eınes Generalvikars verscharft un verlange eıne definıtive Lösung '9!. Dar
authın wunschte Rom Auskunft uber den UÜbelstand, den die Ernennung VO'TN/N
Hallers geschaffen habel092 Von loggenburg legte vier Grunde vor!05-.

Von Haller SI wWwenI1g energıisch.
D)Iie Protestanten des Kantons sehen die Wahl eiınes Nıcht-Bundners nıcht geTN
Von Haller SE Konversion Im parıtatischen Kanton NIC DETSONA
Die Ernennung Dezwecke, dıe VWahl Vo Hater heodosIius verhiındern.

Bovier! hnatte den Iındruc die Regierung wolle dıe alten Freindseligkeıte
die Kloster, dıe He| der Ernennung VOT) ater heodosIıus weggeftallen

waren, wieder autleben assen war habe der Ernennung VOT]
Hallers eıne Kolliısıonen zwischen Kurıe un Regierung egeben, Herıiıchtete
Bovilerı nach Rom 104 Wenn VOTI Haller Nachfolger des ISCNOTS wurde, ware
alles In Ordnung Aber die omherren, die jetzt Vo Haller Troh selen,
wurden nach des ISCNOTS JTod keiınen remden wahlen. Pater heodosıius
ware der energische Mannn tur dıe Sıtuation der DioOzese, chriıeb BovilerIı
das Staatssekretariat nach Rom 195

Der aps Ordnete d  7 dafßs Bovierı dem Bıschof die Lage auselInander-
setze!106 Dieser entliedigte sıch des Auftrags Junti 356 mMuiıt der rage,
VWas fur un das Coadjutorat VOo ater heodosıus spreche!/. In E1-
111e ungewoOhnlıch schartfen rıe nahm der Bıschof Jull 3b6 tellung
dazu Fr selber habe Del Gesundheit alle seIne Pflichten erfullt, ET habe
Vo Haller Zzu Generalvikar ernannt, ET habe SCNON zweımal geschrieben,
dafs die Wahl VOTIlT) Pater heodosıius 7A0 Verderben der [DIOzese ware. Nun
ugte ST bel, ater heodosIıus SE VOT zırka eınem Jahr He ıhm eINesS
kanonischen Delıkts angeklagt worden, zudem werde der Kapuziner ULr
Wurdig gehalten”, Freimaurer seln, un wolle muiıt Intrıgen Jjetzt 7Ur Rı-

101 ASV/NL TD

102 ardına Antonellı BovilerI, 5.4.1856; ASV/NL 236,
103 Vo Toggenburg BovilerI, 7..5.185b6; ASV/NL 127

104 Von Haller kann 9.6.1856 Boviler! Im Gegente!ıl VO| Wohlwollen der Regierung ıhm egenuber
unterrichten. Caspar Latour, Prasıdent des Corpus catholıcum, egte ihm nahe, SIChH das
Bundner Büurgerrec Dbemuhen, Was Al dQUuUSs verschliedenen Grunden ablehnte; ASV/NL Z

105 Bovier'! Staatssekretariat, 7.5.1856; ASV/NL Z 268

106 D audiıentia S5SsS. mı diel 4.6.1856; ASS atff.eccles.straord. I{ SvVIizzera 092-1583, DOS-ZA2: fasc. 139,
62-623 Staatssekretariat BovIlerI, 5.6.1856; ASV/NL 236,

107 Bovier'! ischof Vo Chur:; ASV/NL 424, 5227

62



schofswürde gelangen!98, Rom WarTr uber diese Mıtteilungen betroffen!99. In-
formationen wurden eingezogen!!®. Der Bericht Bovieris!!] 7A M

Schlufs, da auf die Ernennung VOo ater heodosius als Coadj]jutor absolut
verziıchten cej!12 Die Regierung raubundens wurde unterrichtet, eın

umstofßliches kanoniısches Hindernis verunmoglıche dıe Ernennung !®
Fınem rıe des Generalvikars VOon\n Haller VO 12 Dezember S56 den
ardınal FErzbischof VOoO ermo, In dem er den Bischof VOo (hur. wüurdigt und

Pater ITheodosıius als unftigem Biıschof eın Fragezeichen mMac entneh-
mme Wir, dafs die Regierung auch Jetz noch nıcht die Hoffnung auTfgegeben
hat, eınen Coadj]utor der Seıte des ISCNOTS sehen !!4 Noch Im Frun-
Jahr 18358 wandte sıch Vo Toggenburg sehr enttauscht BovilerI, nıcht Mur
WEeI| Pater heodosius nıcht zu Coadj]utor ernannt wurde, sSsondern We!I| In
der Absiıcht, diese Ernennung umgehen eiıne DErTrSoNa NO Zu Ge-
neralvıkar rhoben wurde Das Corpus catholicum csehe sıch er JEZWUN-
JYEeT), dıe Regierung gelangen, damıt dıe DIiozese eıner starken Hand
anvertraut werde !>

Abb.
IKolaus Franz Frlorentinı, eın Cousın des Kapuziners
heodosIius Florentini, wurde 8559 Biıschof VoO Chur
(PAL, Abt Iıkonographie)

Ende 1857 Hat Bıschof Caspar VOo Car den aps eınen Coadjutor, un
ZWarT In der Person sSeInes Generalvikars!16 Als die Promaotion seltens Roms
eıntraf, die residierenden Domherren beleidigt, WeI| SIE wieder nıcht
vorher informiert worden seıien DIie nıchtresidierenden Domherren wurden
NI orientiert!!/. Generalvikar VOoO Haller wurde Fest Peter un Pau!

108 ischof Vo Chur BovierI|, ASV/NL 127
109 ardına Antonellı (Staatssekretariat) Boviler! 9.06. 18506; ASV/NL 236, Man en bOoswIıil-

IIıge Interpretation.
110 Bovier!| Bıschof Von Chur, 1.8.1856; ASV/NL 424, 5280 Dito, 1.8.1856; ASV/NL 424, 5289
111 Bovier!| Staatssekretariat, 1.9.1856; ASV/NL 427, 302797
112 rdına Antonellı BOovIlerI, 0.9.1856; ASV/NL 236,
113 Bovier! VOoO Toggenburg, 5.3.1858; ASV/NL 424, 58320
114 ASS alf. eccles.straord. { Svizzera 2-1 DOS. EFZ fasc. 139, 80-82
115 Z.31809585:; BAC, Nuntiatur.
116 Generalvikar Vo Haller BovilerI, BAC, Nuntiatur.
(a Bra Dito, 4.3.1858; ASV/NL TE
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8Shb8 In Finsıedeln Zzu Weır  Ischof ohne Sukzessionsrecht ewelht, starh
aber schon November des gleichen Jahres!18 enige Monate Spa-
ter, prı 18b9, Tolgte ıhm auch der Bischof Vo Chur In den lod Sern
Nachfolger wurde an IKOIaus Franz Florentiniı, Maı Sg VOo

Kapıtel ewahlt. Wıe WenI1g wWichtig das kanoniısche Delikt, das Pater Theo-
dOosIUuSs den Coadjutor gekoste e, 0}  n wurde, Hewelst die atsa-
che, daf Pater |heodosıus 83hb/ das Amıt eInes Definiıtors In der Provınz S@I-
1165 Ordens erhielt. Fr bekleidete HIS 360

Vermutlich wurde schon Truh Dekannt, dafß Bıschof IKOIaUs seIiınen Cousiın,
ater heodosius, Zu Generalvıkar wollte on ım Januar 8360
kaämpfte der SCAUrer Korrespondent" In der “L_Uzerner Zeitung  r dıe
Ernennung VOo ater heodosıus diesem Amıt mMIıt der Begrundung, das
Domkapıte!l habe eigene ra und habe nıcht notig, He eınem
Benedtiktiner- oder Kapuzinerkloster anzukloptfen Am Julli 860 gewahrte
ardınal| de enga Im Auftrag VOoO Pıus | Pater heodosiıius dıe Frlaubnıs
fur das Amıt des Officialis auf funf Jahre!!9 DIie uTfgaben, die eT S Coad]u-
tor In der D)DIOzese erfullen gehabt hatte, ubernahm eT Jetzt als Generalvı-
Kar. esonders sSeizte eT sıch eın fur dıe laspora In den antonen Graubun-
den, Zufnelt; Appenzell Außerrhoden un Glarus, schliefßlich fur das Benedik-
tinerkloster Rheinau un dıe Reorganıisation des Bıstums Chur.

Abb.
Pater heodosius -lorentinı als Generalvıkar des

Bıstums Chur abh 860 der Regentschaft seIınes
Cousins, des ISCNOTS I1kolaus FHranz Florentin!

TITheodosius-Archiv, Abt Ikkonographie; PAL)

FenerTalvikar des Bisthume Chur,

118 Boviler'! Staatssekretariat, 12.1858 ASV/NL 427
119 ardına de enga, D 860; PAL Ga 12  N



Rezensionen recensions recensIıonI
Hınweilse ındications IndicazıonI
La dıiocesi dı OMO. L’arciıdiocesi dı Gorizlia. ’Amminıiıstrazione apostolica 7E
CINESE, DOI dıocesi dı Lugano l’arcıdiocesi dı Ilano Redazıone Patrıck
Braun ans-Jorg Gilomen Helvetia acra, ondata da Rudolf enggeler
OSB, continuata da Alberto Bruckner. ITa dal Curatorıum dı Helvetia Sacra
Sezione volume arcıdıocesı diocesIi, V/. Basılea/Francoforte SW} Meno,
Fdiziıoniı INg Lichtenhahn, 1989, 5217 chartae ‚o[-1010} adnexae

Nell’intento dı dare UuNa Hreve recensione QquestO volume ella collana Hel-
vetla Sacra trattandos!ıIı, NO e{i10,; ella prıma Volta che viene presenta-

volume In questOo DerI0dIcO, vorrei ricordare COTTIE quest opea
inızıata dal henedettino Rudolf enggeler nubblicata Darzialmente fas-
cicaoll. eglı annı 60 ondato Curatoriıum DET la revisione d! Helvetiıa
acra Ne risulto un edizione completamente rifatta, riveduta ed amplıata,
DUT mantenendo, fondamentalmente, criterIı stabiıilıt! da enggeler.

ema del volume, ella prıma sezione, che comprende Ie dIO-
ces|! ed arcıdiıocesıi SVIZzere, SOTI10O e diocesı x  ticınesı  „r OoOMO, Mılano CUul
confint, fino alla meta de]l| XIX secolo, comprendevano ”’attuale CcCantone JTICI-

ed UuUnNna Darte de!l rIgion! 1a Valle dI Poschlavo ”’arcıdiocesi la DrO-
vinciıa ecclesıiastica d! Gorizıia, CUul apparten OoOMOoO dal 1752 al 1788; da Uult!ı-

’Amministrazione apostolica ticınese, dal 884 erede elle dioces|] lom-
ar  el eretta canonIıcamente In dIiocesı d! LUganO ne| 9/1 Gilı elenchı del
VesSCOVI d! OMO d! ılano glun dunqgue fino al 884 B recensione
DET la nostira rivıista SVIzzero-TIrancescana, vuole metlitere In risalto quel DET-
sonaggı francescanı che sSogglornarono ne| nOSIro territorio, an GCOMN-

trıbuto notevole ala vıta rellgıi0sa de]| Daese. Ira VeSCOVI dI ılano che
artennero all’ordıne minorIıtico che ebbero rapporti GO JTıiıcına anche
COTINNIE rel1lgi0sı!, ricordatı: eone Lambertenghı (Rambertenghı),
1325 (D 21 ATY: L Uca da Castellı, mmINIStTratore apostolico, N S (D
49-151); Aicardo Antimilanıi da Comodea ovarese, 339, che TU DrOVIN-
Clale del minorIı conventualı d! ılano, dinenne Arciıvescovo dI Mılano, nel
n A ve DUTE V/T. 417) Pıetro ıargo da Candıa, ga minıstro DrOoVIN-
Clale del minor! conventualı d! ılano ne| trıennıO b5-1 (Gi{r. NEEd:
418), divenne SUCCEesSsSIVVamente VESCOVO dı! Pıacenza d Vicenza

d! Novara 1389), infıne Arcıvescovo d! ılano nel 402 Ne! 409
divenne nonteftice cO| MOTTIE Alessandro VI Papa Pısano (D 352), ved\| DUTE
/: 418)

Per Qquanto or  ıne CappuccInO SPICCA (a fıgura de|l VEeSCOVO dI (ZO-
1746-60) Fra gostino arıa Neuronti da LUganoO 0-1 Fntrato

nell  ordıne Cappuccıno nel 1707, Servı SUu ordıne COTTNIE ettore d! filosoftTla
teologıa, quardiano definıtore provinclale. [D)ivenne famoso DET e SUeEe

prediche In Cıtta corti ıtalıane L Imperatore (Cano 10 chlamo Vienna,
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COTTIE teologo, Confessore Dredicatore aulıco ne| 732 Adempı Darecchıe
MISSIONI dıplomatiche. LOopO la Morte dell’Imperatore, Marıa Jeresa 10 Inca-
rICO d! rattare CO s Santa Sede Ia riorganizzazione ella Drovincia dI AQqui-
le1a DE SOVTaTrla S] adopero DET targlı UuUuna dioces|] In [0d! tutt!
SEerVIZI da IU res| all’!mperatore. rei1g10so restO aNcora alcunı annnı Roma
COTTIEe samınatore del VEeSCOVI, finche, COT olla de| 4.6.1746 Benedetto XIV
glı la dIoces| d!I OoOMO (D 198-199 V/2. 3b57)

OnNnCcIUude volume '‘ Interessante elenco eglı Insediament! rel1gi0osi! nel ter-
rıtorı SVIZZeTr!I elle dIoCces| dI OMO d Mılano, fıno al 8834 “elenco eglı
ordını elle congregazlion! ella dIoCces| d LUugano dal 884 In DOI

Ugo Orelli OFMCap

Carlen LOuISsS: allıser ın Kom BrIg, Rotten Verlag 992 143 sI Ind. ıll

Zum Geleıt der Jungsten Publikatiıon des Wallisers LOUIS Carlen, Professor
Institut Tur Kırchenrecht un Staatskırchenrecht der Universitat Frei-

urg Ve., Schreı eılmnrıc ardınal Schwery, Bıschof VOoO Sıtten: u|n allen
Jahrhunderten en Walliser In Rom gelebt un gearbeitet: als Studenten,
als Priester, ais SchweiIizer Gardisten un In manchen anderen Stellungen In
Kırche un Staat“ ( Diesbezugliıch haät Carlen auch die Wallıser Kapuzl-
elr berucksıc  Igt.

Unter dem Kapıte!l Ordensleute ( 37-68 figurieren Z7WeEeI Wallıser Kapuzli-
[18T. Eine interessante Personlichkel ıst TITheodor Borter (S 0-5 Geboren
1510 In 1ed-Brig, aselDs Burger un getauft auf Joseph, machte ET nach
seınen theologischen Studien In Innsbruck un der Priesterweihe, die ET
8375 In Brixen VOo Furstbischof Vinzenz Gasser erhalten hatte, als Welt-
geistlicher Karriere In seiıner Hermatdiozese Sıtten. Er wurde nach seIıner
tanglichen Tatıgkeit als Pfarr-Rektor In der VOo der Pfarrei Gilıs abhängıgen
emenmnde Rıed Dreikönigen 8377 VOoO neugewahlten BıschorfT Adrian AAr
dinlier 74 W Kanzler un HoTtkaplan ernannt Im Maı 838 escnhio ET In der
Grande Chartreuse renoble) wahrend den Exerzıtien, Kapuziner WeT-
den Er trat Oktober des gleichen Jahres INns Novızlıat der Provınz Im
Kloster Wesenmlıin eın un erhielt ZUT Erinnerung den erstien Bıschof VOIT)
Sıtten den Ordensnamen I|heodor. Nach den felierlichen elu  en 1890) DEe-
ıef ihn der QUuUs Andermatt STammMmende UOrdensgeneral ernnar: rısten
seinem Sekretär nach Rom dıe Generalkurie. Als Generalsekretär stan
Pater Theodor Borter VOT)] 393 DIS 908 seınem Ordensgeneral rgeben ZUER
Seite un Degleıtete ıhn 0123 den Visıtationsreisen In Belgıien, Holland, West-
Talen, Bayern, ıro| un der SchweIiz Vom Apostolischen erhielt er

Mai 8396 Z/UT Würdigung seiıner Verdienste den Kapuzinerorden die
ren und Rechte eıINnes wiırklıchen Exprovinzlals. Er der seIıne Primıiz In der
Kırche des OspIzes auf dem Simplon gefelert hatte, gılt als erstier massagıler
Uurc den Iimplon-Tunnel. Daruber Carlen (S 51) “"AUs der ROomerzeit



e0dors ıst noch erwahnen, dass prI| 90 dıe Ttelerliche Finwel-
Nung un die offizielle Fahrt UnNd den Simplontunnel erfolgte. Der
Bruder eodors, Prior auf dem Simplon, WafT Vo den Tunnelingenieuren
ZUT | Eroffnungsftfahrt Ure den Tunne|l eingeladen. Dieser erwirkte, dass

I1heodor, der sıch gerade Im allıs hefand un nach Rom zuruckreisen
wollte, De| der roffnung miıtreisen ur Am prı fuhr Iheodor mıit
dem Festzug Vo Brig DIS Zzu eısernen lor In der Mıtte des Tunnels, BI-
SC VOT) Sıtten dıe EINSEGgNUNG vornahm un dQas eıserne 4Or geOTT-
netl wurde ann tuhr ET aallı dem Festzug nach selle un welıter nach OMO-
dossola un nach Rom Die Tranzoöosische Zeitung, \a Verite Francalse’, die
spater dıe rage stellte, WeT der Passagıier JEWESEN sel, der uUFCc den
Simplontunne!l geführt wurde, ntiwortel A fa DAaUVTE <l humble fıls
de t-Francois Capucın.' Damlıt WarfT ITheodor gemelnt, der spater De-
merkte, Aß S] ohl! der YJCWESETN], der Im vollendeten JIunne!| drinnen
den Rosenkranz ebetet nhabe.- In der Romerzeıt entstanden Borters z7wWel Ju:
ristiısche Bucher “Modus Drocedendı In Causıs erımıınalıbus Fr Mınorum
FrancIıscı Capucciınorum ” (Kom und “Manuale Dpracticum IUrIS ISCIpI-
narıs eTi ecrimıınalıs regularıum ad USUTT) Fr MVMınorum Capuccinorum” (Rom
902 Nach der Romerzeıt amteie ST In den Klostern | uzern un Solothurn
als ar un uardıan Fr verstarb 936 Im Kapuzinerkloster Wesenmlt'n
Jahrıg Im ProfefßjJahr. Gewurdigt ırd auch Paschalıs ywalskı ( 60-

el ıst der Wallıser (* 911 In Chelin/Lens) un zweiıte Schweizer,
der Generalminister des Kapuzinerordens wurde un eswegen VOo 9/0
HIS 98° der Generalkurie In Rom Waärl.

Im 14 Kapıtel Gardısten (S 04-141) ıst der Kapuziner e2an-Charles Mayor
(* 916 VOT1 Nax als Kaplan der Schweizergarde VO 964 HIS 968 muiıt UTrZ-
bıographie ( 119) un He der Auflistung der Gardısten In den etzten 100
Jahren ( 138) verewigt. ingegen tehlen m Kapıtel Studenten (S 1-78)
drei Wallıser Kapuzıner. Sie hatten In Kom mıt Erfolg Ihre Studien abge-
schlossen. Darum selien diese hiıer vollstandıgkeitshalber nachtraglıch E[ -
Wa An der Gregoriana doktorierten German Abgottspon 4-1 VO
Staldenrie 938 In Kırchengeschichte (CIL. ıIıdelıs 1985, 154) un Armand
Salamın (1909-1981) VO t-Luc 939 In Kırchenrecht (cfr. Idelıs 1982, 101);

der gleichen Universitat erhielt eat Furrer (* 934 VO Staldenrie 965
fur Vıssiologie das | Izentiat In Theologıe OT, ıdelıs 1965, 215)

Christian Schweizer



Bıblıographie Bıbliografia
Publikationen franzıskanischer Ordensleute ın der
SchweIiz

(seit 984 Belletristik, Fachliteratur, Lexika-Artikel, Herausgeberschaft. ublı-
katıonen VOT 9834 sıehe Collectanea Franciscana, Bibliographia Franciscana
15)

Publications des religieuxXx franciıscains et des rellgieuses
francıscaines SUISSse

depuls 984 belles-lettres, Iıtteratures sclentifiques, artıcles encyclopedi-
UUES, edıteurs. Publications 984 VOIr Collectanea Franciscana, Bıblıo-
raphıa Franciscana 15)

PubbDblicazıiıoni dı religiosi francescanı dı religiose france-
ın Svızzera

(dal 984 letteratura letteratura scientifica saggıstica, artıcoalı DET
enciclopedie, edıtore Pubblicazioni anterliorI z 9834 vedi Collectanea Fran-
CISCaNa, Bıblıographia Francıscana 15)

eraphin Arnold OFMCap: Vom Abenteuer christlicher Kultur. |DDie SOZlale
Tatiıgkeit VOTI Vlenzingen un Ingenbohl Im Kanton Urı 3b2 HIS 991 Hrg
Gemeinschaft der Kapuziner un Instıtute Vo Menzingen un Ingenbohl.
Luzern, Kapuzinerkloster Wesemlin, 99°

eraphin Arnold OFMCap: “Das er au  uCcC -18427”, Hıistori-
sches NeujJahrsblatt Urı 7b5-9)2

eraphin Arnold OFMCap: AAUS dem Altdorfer Totenbuch VOoO'/N -18427”,
Hıstorisches NeujJahrsblatt Urı (19838/1989), Cl

Jean-Pierre eV OFMCap: “Des Oourmıs CONTre des elephants”, Freres
Marche 1/ 992, 38-43

Jean-Pierre abey OFMCap: uLe droit Ia terre”, Freres mMmarche 2/1992,
AT

Fromund Balmer OFMCap: "AHME unbekannten eilıgen der en Gelebte
Bergpredigt In Peru  ” Ite 1/1992, 280

Alfons Beck OFMCap: uLe Jeu des Vvierges du manuscrıt Parıis LS%
139 Revue Romane 9/2 1984) 245-283
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Hanspeter Betschart OFMCap: Heıtere Geschichten Wolhusen, FüC
Zzu Gutenberg, 19921

0ose runagaler OFMCap: ” Antonıus ET ımmer noch aktuell un her-
ausfordernd IsSt  ” Informatiıo ıtteilungen des Seraphischen | 1ebeswerkes
Pro inTante eTl famlılıa, Solothurn) 3 ] 9-21

albert uhnhlmann OFMCap MG Seele Brasıliens ıst franzıskanısch Ite
1/1992, 36-37

Walbert unlmann OFMCap: Zivilcourage In der Kırche Graz/Koln, Styria,
99°

Aalbert unlmann OFMCap: “Von der Westkiırche ZUF Weltkı  h II‚ ITraumen
mufßs erlaubt seın exie der Hoffnung fur eıne Kırche VOo MOTgEN. Heraus-
gegeben VOT! Markus Fels Zurich; BenzIiger, 1992, 135-142

albert uhnhlmann OFMCap: er aps erkauft den Vatıkan , Iraumen
mu erlaubt sSenın Texte der Hoffnung fur eınNne Kırche VOo mMOrgen. Heraus-
egeben VOo Markus Fels Zurich. enzIger, 1992, 7-3b

albert unlmann OFMCap: Wenn Gott allen Menschen geht Der ıblı-
sche Glaube, die Weltreligionen un dıe Zukunft der Menschheit Maınz,
Matthias-Grünewald-Verlag, 99° (Topos-Taschenbucher; 219) 11 Aufl!
982:; Veranderte Auflage fur Taschenbuch-Format!|

Capucıns: sıehe Kapuzıner.

Capucınes: sıehe Kapuzınerinnen.

Cordeliers sıiıehe Franzıskaner-Konventualen.

Gottfried gger OF  = ara VOo Assısı. reiburg (CH). anısıus Verlag, 992

LIinus Fan OFMCap: “  huldbekenntniıs un Neuau  ruch Was geschieht
99272 Ite 1/1992, 3-1  .

Blarise Favre OFM Cap. AUR formıdable enjeu”,  ” Freres Marche 2/1992, 33-
41

Hıların Felder OFM Cap “ın oder mehrgleisig? edanken zu Kapıte!l
der Generalkonstitutionen der Franzıskanıschen Gemeinschaft FG).
Unterwegs muiıt Franzıskus 1991), D DE

Karl Feusı OF  < “Orden der Franzıskaner OFM)”, Mannerorden In der
Schweiz Zurich, BenzIiger, 992, 14T=AT)
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Raılınald Fıscher OFMCap; Anderau OFMCap: “Orden der Kapuziner
(OFMCap)”, Mannerorden In der Schweız Zurich, Benziger, 1992, 116122

Barnabas Flammer OFMCap: “Wıe christliches en wachst’ ; Informatıo
(  ıtteılungen des Seraphischen | 1ıebheswerkes Pro infante el famlılıa, Solo-
thurn) 3334

Ferdinand UC OFMCap: “A  enzell/Volkskunde”  A  / Schweizer eyxıkon 9 J
Luzern, Verlag Schweizer exıkon MVMengıs ıe  ( 1991|] 218-219

Ferdiınmand UC OFMCap “Unsere Sprache / Chlausezuug, Kauchle, Neu-
Jahrssingen ”/ Landsgemeinde, Einleitung ”/ Stossftahrt, Einleiıtung / Fron-
leichnam, Einleitung, DIie Frauentracht”/”Oberefahre, Einleitung, Die nnerr-
er Ipen  LL - Berggottesdienst, Einleiıtung / Stobede, Einleitung, Wıtze

Fınleli-un Sagen”/”Erster August, Einleitung / Kılbı un Vlarkttage,
tung / Viehschau, Einleitung / Allerheiligen; Einleitung”, “Unser Innerrho-
den, hrg VOoO der Landesschulkommıission Appenzell Innerrhoden, Redaktı-

ose KUnNg Appenzell, Lehrmittelverlag Appenzell Innerrhoden, 991,
41-  -93-104/1 6-132/1 49-1 50/181-182  1-19383/217-218/253-255/265-
266

Wıilhelm Germann OFMCap “Um dıe Welt MEeU entwerfen”, Informatıo
(Mıtteilungen des Seraphischen Liebeswerkes Pro Iınfante eTi amlılıa, Solo-
urn) 3 / A-

Wıilhelm Germann OFMCap: “(Gut hat alles gemacht”, Informatiıo Mıtte1-
lungen des Seraphischen | 1ebeswerkes Pro infTfante eTi famlilıa, Solothurn) 3 /
1992) 49-51

Adrıan Holderegger OFMCap: - Menschenwurdiges Sterben”, Informatıo
(Mıtteilungen des Seraphischen ıL 1iebeswerkes Pro Infante eTi famlılıa, Solo-
thurn) 37 1992 S  >

Adrıan Holderegger OFMCap: - Theologische Überlegungen Zzu Dienst der
Kırche ensche  WE Informatiıo (Mııtteilungen des Seraphischen | 1eDes-
werkes Pro inTante el Ttamlılıa, Solothurn) 3 / 1992), 53-59

Athanas Jenny OFMCap: “PDortrait eıINnes Ehemalıgen”, Stanser Student 48/2
1992), 217

Joseft Imbach OFMConv. Sehnsucht nach dem verlorenen ott Graz, Styria-
Verlag, 992

0OSsSe Imbach OFMConv. er run UNSeEeTEeT Frreude”“, Glaube, der das | e-
ben ı1e Erfahrungen mIt der el Red Alfons Delissier. reiburg BrGE,
Herder, 1992, 39-43 (Sonderband)



auro Ial OFMCap “Armut Hedeutet Tod annn Gewalt Gerechtigkeit
schaffen?”, Ite 1/1992, DE

Ilıane Juchli (Ingenbohler-Schwester): ege, hauslıche; Wiırklic  eıten
un Wunsche VOo Frauen , Frauenlexıikon, Herder pe  rum reiburg Brg
(D), Herder, 991 (2 Auf!

ılıane Juchlı (Ingenbohler-Schwester): “Ich werde Fuch Zukunft un Hoff-
NUuNg geben”, Mıtteilungen Tur Pflegeberufe 4/1991, S3  N

Kapuzıner: Verzeichnıis der Schweizer Kapuziner-Provınz Annuaıre Proviınce
Sulsse des apucıns Annuarıo Provıncıia Svıizzera del Cappuccimnı 997°7)-
1993 |Redaktıon Fıdelis Stockli OFMCap. LUuzern, Fiıdelis-Druckerel,

Anselm Keel OFMCap: L ob Vıtamin des Lebens Vom Menschenlob ZU
Gotteslob. reiburg Ue )I KanısIius, 997

Gebhard Kurmann OFMCap: IIr onate ‘Mıssıonar auf ait In Vladagas-
kar Fın Relse- un Erfahrungsbericht”, Stanser Student 48/2 1992), 14-19;
48/3 1992 9-1  &x

alter In OFMCap: SI Ordensleute hbessere Christen?”, anneror-
den In der SchweIiz Zurich, enzIger, 992 9-2  O©

alter In OFMCap Termine der Stille Auf dem VVeg mehr Gelassen-
heıt Luzern/Stuttgart, Rex-Verlag, 997°

altar ın OFMCap: “Ausbildung der Deruanıschen Kapuzıner”, Ite
1/1992, 34-35

alter ın OFMCap: Radıo fur die rmen  RS Ite 1/1992, 44-45

alter In OFMCap: “ın u Land ware das aradıes Brasıilianiısche
Bauern wollen Land 7zu Bebauen  L Ite 2/1992, 6-19

alter In OFMCap “ ZAHT) UÜberleben Hrauchen Wır Land DIie chıleniı-
schen VMapuche wehren SICH. .. Ite 2/1992, 20-23

alter In OFMCap rstes europalisches Tranzıskanısches Kapıtel In AS-
SIS! -2 eptember 991)”, Analecta Ordıinis Fratrum Mınorum Capuccıi-

107 485-488

Maännerorden In der SchweIiz Herausgegeben Vo DIFar Iın OFMCap Im
Auftrag der Vereinigung der Hoheren rdensobern der Schweiz A
tual Ausgabe ZUieNn:; BenzIiger, 1992

Meınrad Manser OFMCap: “Franziskanische Solıdarıtat miıt Hedrohten Bau-
e  > Fın Landkonft!ı In Indonesien”, Ite 2/1992, 213

ya



eiınnNart'ı eler OFMCap Verzeichnis der musikalıschen er In Verbın-
dung mMIt ernnar: Hangartner redigiert un herausgegeben von Max | utolTt
ans, Paul von Matt 9997

Otho haymann OFMConv. “Presence Trancıscaılıne AMDOULG , ’église des
Cordelilers de rMnbourg Pro rıbourg. rnbourg (GFD Meandre ıtıons,
1991| BT  N

aus OFMConv. ran der Franzıskaner-KonventualenRengglı
(OFMConv)”, Mannerorden In der Schweiz Z/urich, BenzIiger, 992, AT

aus Rengglı OFMCon DArmMUT egen oder FIGCHe Franzıskanısche
OiIscha 1992), 26-29

Herve Rodutlt OFMCap IFE “Nouvelles de 1105 MmMiIsSssSIONNaAaIres Seychelles”,
Freres mMmarche 2/1992, 44-46

Ation Kotzetter OFMCap ”"Kırchenentwurftfe. Fruchtbare Provokatıonen tur
dıe Zukun IT1raumen mufßs erlaubt seın Texte der Hoffnung Tur eıne Kırche
VOo IMOTrgeEenN. Herausgegeben VOoO Markus Fels Zurich, Benziger, 992, EL

niIon Rotzetter OFMCap: “ Opus-Dei-Mentalıtat oder chrıistliche pirıtua-
ıtat.. Opus Del Stolstrupp Gottes oder Heilige Maftia? aC und influ(ß
des Opus Del In der Schweiz un anderswo Herausgegeben VOo Paulus-
ademıe Zurich, NZN Buchverlag, 1992, 153-192

nNniIon Rotzetter OFMCap: “Franziıskaner-Orden”, Mannerorden In der
SchweIiz Zürich; BenzIiger, 992 10141-1769

nion Rotzetter OFMCap “Gesund, gerecht, solıdarısch essen  ” Unterwegs
miıt Franzıskus 2/1992, S-

nNTIoOonNn Rotzetter OFMCap er nge! Wunderbar’”, Unterwegs muiıt Franzıs-
KUS 2/1 992, ZDEPE

Oktaviıan CAhMUuckKI OFMCap Ihe tıgmata OT St+. Francıs OT SSISI Critical
Investigation In the 1g of Thiırteenth-Century Sources ı De Sancdctı Francıs-
CI AssısiensIis stiıgmatum susceptione: Disquisitio hiıstorico-critica luce estIi-
MmMOoNı0rum saecullı 9411 A Collectanea Francıscana 6I6 1963 210-2606, 392-422:;
34 (1  4),5-62,241-3383.l], translated DV (Canısıus Connors OF  < St Bona-
venture, Ihe Francıscan Instiıtute f St onaveniure University, 991 Fran-
Ciscan Instıtute Publications, Hıstory Series No 6! ed DV Jason VlısKkuly
OFM)

OVS Ol OFMCap //A qQuU! Z chez Ies gambay?”, FHreres MmMarche
2/1992, SE

T



estor erlen OFMCap: “Kleıne Ördensgeschichte”, Maännerorden In der
Schweız ZUrTiech;. BenzIiger, 1992, 21-26

Dietrich Wiederkenhr OFMCap: “Beruhrungs-Lust”, Iraumen MUu erlaubt
semin. Texte der Hoffnung fur eine Kırche VO IMOTJEN. Herausgegeben VO

Markus Fels ZUurnen, BenzIiger, 992, 8-1

Dietrich Wiederkenhr OFMCap: “Am Horizont dıe MEeUe Ed ”‚ Iraumen mufß
erlaubt seImn. Texte der Hoffnung fur eıne Kırche VOT] IMOTrgeEN. Herausgege-
hben VOT! Markus Fels Zurich, BenzIiger, 992, 169-17/71

Dietrich Wiederkehr OFMCap Mensch Ozart! reiburg UJe Kanısı-
991

Dietrich Wiederkehr OFMCap Wıe geschienht Tradıtion? Überlieferung Im
Lebensprozel der Kırche reiburg ı1.Brg./Basel, Herder, 991 (Quaestiones
disputatae 133)

Franzıskaniısche Periodika un Zeıtschriften In der
Schweiz

(Herausgegeben/redigıiert VOT Tranzıskanıschen Ordensleuten, Ordenspro-
vinzen, Kongregationen, Arbeitsgemeinschaften)

Periodiques et FreVues francıscalines SUuIlSse

(pU  ı1es E1 ediges Dar des membres, Provinces, Congregations eTi COTNMMUT-
autes de ravalı!|l de ı’Ordre Tranciscaln)

PeriodicIi riviste francescane Svıizzera

edit! edattı da rellgiosı Trancescanlı, Drovınce dell’ordıne, congregazion!,
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